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Ein Volk, ein Führer!
Die Verfassung des Novemberdeutschlands

wurde mit dem Satz eingeleitet , daß das beut -
sche Volk einig in seinen Stämmen sei .

Die Weimarer Verfassung begann mit einer
Lüge , denn das Novcmberdeutschlaud war
» icht einig , das Volk war nicht von einem
Willen beseelt, sondern der Spielball volks -
fremder Interessenten und der Launen seiud-
licher Machthaber.

Deutschland dankt es H i t l e r , das, der Ein -
leitungösatz der Weimarer Verfassung für das
heutige Deutschland Geltung hat.

Des Führers Appell an die Welt im Reichs -
tag zeigte diese Folge der nationalsozialisti¬
schen Revolution .

Der Kanzler sprach,' aber er sprach nicht als
erster Beamter des Staates , sondern als
der erwählte F .ü h r e r , als der a n e r -
? annteErste des deutschen Volkes .

Wir wußten , bah der Appell an die Welt
von allen gesunden Elementen des Volkes un -
terstützt werden würde , aber selbst wir hatten
nicht gehofft , daß hinter dem Appell des Kanz¬
lers eine derartige lückenlose Phalanx
der Nation stehen würde .

Es ist vielleicht das Größte des gestrigen
Tages » daß znm ersten Mal , seit dem I . August
1914, de : deutsche Mensch nur der Stimme sei -
»es Blutes und seinem gesnnden Empfinden
gehorchte , und unangefochten von den Sabota -
geversuchen der Interessenten seine Pflicht der
Nation gegenüber erfüllte .

Auch in den vergangenen Fahren wird m>an -
cher innerlich diese Stimme seines Blutes ge-
hört haben , aber die Interessenten hatten ihn
so fest an der Kandare , daß er den Weg zu
seinen : Volk nicht zurückfand und zum Hand -
langer der Feinde seines Volkes wurde .

Dem Führer ist es gelungen , die deutsche
Seele wieder zum Klingen zu bringen und der
Nationalsozialismus hat in machtpolitischem
Kampfe dazu verholfeu , daß die Interessenten
ihre verhängnisvolle Nolle ein für alle Mal
ausgespielt haben.

Den deutschen Appell an die Welt könnte
man sich mit diesem Erfolge nicht denken, ohne
den 14 -jährigen Kampf des N a t i o n a l s o -
zialismns um das deutsche Volk . Adolf
Hitler hat selbst den Acker bereitet , aus dem
jetzt die junge Saat ausgeht.

Der Führer sprach für das Volk an die
Welt . Scharf pointiert waren seine Sätze , klar
und nüchtern Zog er die Bilanz jenes Jahr¬
zehnts , dem das Diktat von Versailles
seinen Stempel ausdrückte .

Konsequent mi*> logisch leitete er aus jenem
Schanddiktat die Folgen ab für das deutsche
Volk , für die anderen Völker der Erde und
für die gesamte Welt . Schonungslos zerriß er
dieses Gebilde menschlichen Hasses und
menschlicher Niedertracht und sorder . e
leidenschaftlich sür Deutschland das Recht einer
ewige » göttlichen Gerechtigkeit.

Nicht ein Mann schleuderte diese Anklagen ,
nicht « in Mann erhob die Forderung , sondern
ein Volk von 70 Millionen stand hin-
ter den Worten feines Führers , der auch der
Sprecher des Volkes war . ,

Es waren Stunden der Erhebung und der
Einkehr , die man im Reichstag erlebte . Stun -
den der Einkehr für die , die bislang in
einer falschen Front kämpften und jetzt
vor der unerbittlichen Folgerichtigkeit der Ge-
Schichte gezwungen wurden , das zu verleug¬
nen , was sie bisher anbeteten. Stunden der
krHebung für die . die in jahrzehntelangem
» impf nichts anderes erstrebt hatten als die
Freiheit und das Glück ihres Volkes .

Ma « kann vou einem historischen Augenblick
sprechen , als die gesamte Volksvertretung sich
hinter dem Bolkskauzler Adolf Hitler stellte,
ttf selbst die sozialdemokratische
StZüttixu eine Wiederkehr de» 1 . August

Rm wollen wir Tale « sche«
Seutschland wünscht Abschluß der Abrüstungsverhandlungen noch vor der

Weltwirtschastökonserenz
^ Berlin , 18. Mai . Zu dem Echo , das die

gestrige Reichskanzlerrede im Ausland erweckt
hat, wird von zuständiger Stelle erklärt : Die
Regierung des nationalsozialistischen Deutsch-
land stelle mit tieser Bewegung die ungeheure
Wirkung der Kanzlerrede auf das Ausland
fest. Alle Welt ist sich darüber klar, daß es sich
hier um ei» diploumtisches Meisterstück han-
dele. Das junge nationalsozialistische Deutsch-
land ist in sich so sest geschlossen , so selbstbe -
wüßt , aber andererfeits auch so von einer
starken Friedensliebe erfüllt , daß es auch an-
deren Völkern , wie z. B . den Polen und Tsche-
chen, ihr Lebensrecht anerkennen kann.

Wie in Berliner politischen weiten Kreisen
erklärt wird , kommt es jetzt darauf an , daß
die bisher in Genf angewandten Methoden
geändert werden , nachdem der Versuch der
Konferenz , Deutschland zu einer weiteren Ab-
rüstung zu veranlassen , gescheitert ist.

Wenn in einem Teil der ausländischen
Presse, so insbesondere in französischen Zeitun -
gen gesagt wird , den Worte » der deutschen
Regierung müßten nun Taten folgen , so muß
festgestellt werden , daß es jetzt Sache der an -
deren ist zu handeln , nachdem Deutschland sei -
uerseits alles getan hat, was zu tu» ist.

Da die W e l t w i r t s ch a s t s k o n s e r e n z

erst am 12 . Juni in London beginnt , ist nach
Berliner Auffassung noch genügend Zeit vor -
Händen , um die Genfer Konferenz zu einem
A b fch lu ß zu bringen . Alle einsichtige» Men -
sche » sind sich darüber klar, daß die Weltwirt -
schaftskonferenz nur dann z» einem Erfolg ge -
führt werden kann, wen » jetzt in Genf nicht
eine neue Etappe beginnt , sondern die Ver -
Handlungen mit ciuem praktischen Er -
gebnis abgeschlossen werden . Da die
Rede des Reichskanzlers völlige Klarheit ge -
schaffen hat , ist das Problem der Abrüstung
nur noch eine Frage des guten oder
schlechten Willens der Konferenzteilnehmer .

Inzwischen hat auch der französische
Ministerpräsident Daladier zu der Botschaft
Noosevelts eine zustimmende Erklärung ab-
gegeben und auch das englische Kabinett
erteilte eine Antwort , in der gesagt wird , daß
England sich den Vereinigten Staaten anschlie-
ßen will , um den Frieden zu sichern, so ist
theoretisch die Möglichkeit sofortiger Entschei -
düngen gegeben . Wie es in der Praxis aus -
sieht , das wird die nahe Zukunft zeigen . Frank -
reich führte bisher stets die Friedensbotschaft
im Munde , aber es tat » och nichts, um sie z»
beweise».

Rede alle ungenaue » und falschen Newertum,
ge» , die in einem Land - (gemeint ist Frank -
reich ) bisher gegolten hätte» , widerlegt wür -
de» oder gänzlich verschwände» .

Der „Messagero " stellt in seinem Leitartikel
die Botschaft Noosevelts und die Rede Hitlers
als zwei wichtige Beiträge zur Wiederord -
uung der Welt nebeneinander . Man könne
nicht sagen , daß Deutschland der Saboteur der
Abrüstungskonferenz sei . Deutschland habe
tatsächlich abgerüstet » nd habe daher das Recht ,
zu fordern, daß die fchwcrgerüsteten Staaten
loyal seinem Beispiel folge » . Der Friedens -
wille Deutschlands sei vom Kauzler Hitler in
seiner Reichstagsrede mit Festigkeit und
Wärme zum Ausdruck gebracht worden .

Selbst » fö Met keine AneriM

^ Ilzemeine Feftftellung :

tf . . DeutscklanSs internationale
Stellung wesentlich verbessert"

O Genf » 18. Mai . In französischen
Kreisen der Abrüstungskonferenz herrschte am
Donnerstag infolge der Rcichskanzlererklärung
eine offensichtliche und allgemein bemerkte
Verlegenheit und Unsicherheit . Es
wird offen zugegeben , daß die gesamte i«ter-
nationale Stellung Deutschlands sich entschieden
wesentlich verbessert habe » nd für Frankreich
»nd die französischenBundesgenosse » » nr durch
außerorde »tlich geschickte Manöver , die in der
letzten Woche gewonnene » Positionen gehalten
werden könnten. Man befürchtet auf französi-
scher Seite , daß die Konferenzlage sich dahin

entscheidend abändern wird , daß nunmehr
Frankreich an Stelle Deutschland im Mit -
telpnnkt der Konferenz stehen wird und die
französische Regierung gezwungen wird, , offen
zu erklären , ob sie die Entwassnungsvorschläge
des englische» » nd des amerikanischen Planes
annimmt .

Freudige Zustimmung in Italien
+ Rom , 18 . Mai . Der ,Lavore sascista^

nennt die Rede Hitlers im Reichstag außeror -
dentlich klar . Es sei zu hosseu, daß nach dieser

erlebte und durch ihre Zustimmung znr Kanz-
lerrede zwar nicht alles sühnte, was in der
Vergangenheit war , aber wenigstens die Vor -
aassetzung für ei » relativ anständiges Ende
der diese Partei im Reichstag roch verkörpern-
den Männer schns .

Die Welle der nationalsozialistischen Revo -
lntion hat Deutschland überflutet , hat die tren-
» enden Wälle niedergerissen und die Kraft-
ströme des Volkes zu einer mächtigen Ein -
heit, zu einer mächtigen Energie zusammen -
geführt .

Die innere Zerissenheit des deut >
scheu Volkes bedeutete in der Vergangenheit
die außenpolitische Versklavung .
Heute herrstht ein Wille in einem geeinten
Volk , das einem Führer gehorcht .

Das neue Deutschland fühlt sich stark genug,
sich ans sein Recht zu berufen , sein Recht zu
fordern und sein Recht zu verteidige ».

Beweise des guten Wällens haben wir genug
geliefert , aber wir sind nicht gewillt , die Stie -
fel zu küssen, die uns treten .

Mag die Welt erleuueu , daß das Deutsch-
land deriErzberger » i& ISeSejrata »

der Hermann Müller und der R a t h e n a u
endgültig der Vergangenheit angehört und
daß das neue Deutschland eine in sich geschlos -
sene Einheit darstellt, einen Block von 70 Mil -
lionen Menschen, die unter Adolf Hitler nie
aushören werden , den Ruf nach Freiheit und
Recht zu erhebe« und für ihre Freiheit und
für ihr Recht zu kämpfen.

Am 17. Mai stellte sich das neue Deutsch -
land der Welt , Mag die Welt die Größe die-
ses Tages erkennen, mag die Welt den un-
nmstößlich festen Wille » Deutsckilauds verste-
he» , nie wieder z» einem Volk deutscher Knech»
te herabzusinken, sondern de» Nocke» steif zu
halten .

Der Führer hat klar die Folgen aufgezeigt ,
die zwangsläufig bei Fortsetzung der bisheri -
gen Taktik Deutschland gegenüber entstehen
müssen . Die Worte des Führers haben millio -
nenfaches Echo im Lande gefunden .

Das Ausland wartete auf Deutschland.
Deutschland hat gesprochen. Möge » die ande»
re» Völker die Autwort geben, die notwendig
ist, « m den einzclueu Völler » und damit der
Welt eine bessere Zutlwft zu ge» äirj .eUe «.

^ Par is , 18. Mai . Die Rede des Reichs-
kanzlcrs hat in Frankreich einen besonders
starke » Eindruck hinterlasse » , die gesamte
Presse ist der iiberci« stinlmcnde» Ansicht , daß
der Reichskanzler de» Beweis wirklicher
staatsmännifcher Fähigkeiten abgelegt habe.
Man ist vielleicht enttäuscht darüber , iu seiner
Rede keine Angriffsfläche zu finden, die es den
Blättern ermöglicht hätte» in der gewohnte »
Weise die Hetze fortzusetzen, die seit der
Ueberuahme der Regierung durch Hitler be¬
trieben worden ist. Vielleicht hat auch der vor-
zügliche Eindruck, den die Erklärungen des
Reichskanzlers in Amerika , England nnd Jta -
lie » gemacht habe», zn einer Mäßigung ver-
anlaßt . In Ermangelung irgend eines An-
grifsspunktes versucht die Pariser Presse hier
und da die Ausführnugen des Kanzlcrs als
„leere Phrasen " hinzustellen u » d sich mit der
Erklärung ans der Affäre z » ziehen , daß man
Deutschland nur nach seinen Handlungen be-
urteilen könne.

England erwartet konkrete Vorschlüge
^ London , 18. Mai . Die Rede Adolf Hit -

lers vor dem Reichstag ist am Donnerstag
von den englischen amtlichen Stellen eingehend
untersucht und erwogen worden . Mit Befrie¬
digung wird festgestellt, daß sie durchaus ver -
söhnlich gehalten ist.

Man erwartet jetzt in englische» Regier »»gs -
kreisen, daß der deutsche Vertreter in Gens mit
praktischen Vorschlägen über die Zieichsuiehr
herauskommen wird , wobei englischcrseits zu-
gegeben nnrd, daß sich der Umbau nicht sofort
vollziehen kann , fondcrn , daß hierzu eine ge-
wisse Zeitspanne notwendig ist. Sollten sich die
englische» Hoffnungen bestätigen , so hält mau
es in London nicht für ausgeschlossen, daß sich
hierdurch die Lage in Gens wesentlich ändern
nud Deutschland ausseiner isolier -
ten Stellung herauskommen kann .

Auch Polen ist besriedigt
^ Warschan, 18 . Mai . Die Rede des Reichs -

kanzlcrs Hitler hat hier , soweit in poli -
tischen Kreisen festzustellen möglich war , gro -
ßen Eindruck hervorgerufen , und , wie von
maßgeblicher Seite verlautbart wirb , auch eine
positive Einstellung ausgelöst . Besonders
starken Eindruck Hat die Erklärung des Reichs -
kanzlcrs über die Möglichkeit eines Austritts
Deutschlands aus dem Völkerbund ge -
macht . Man faßt diese Erklärung als höchst
bedeutsame Drohung auf , die , wen » sie Wirk -
lichkeit werden sollte, uuabjehbare Folgen «ach
ftch «ieheu .müßte .
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Der frühere Reichskommissar
Dr. Gereke vor Gericht

{Bsdef .

Gegenseitige Demarchen — Spiel uud Wider¬
spiel — Türkenbesreiuugsseiern mit zeitge -
mätzer Garuieruug — Letzte Kraftäußerungcn

deö Systems

Von Dr . Schilling - Schletter .
Was sich seit dem Jahre 1866 nicht mehr er¬

eignet hat , das blieb dem Kabinett Dollfuß vor -
behalten : Gegenseitige Demarchen der deutsche »
nnd österreichischen Regierung . Die deutsche
Regierung beschwert sich über den offenkundi -
gen Affront der österreichischen Regierung beim
Empfang des Ministers Dr . Frank auf dem
Afperner Flugfeld . Sie ließ durch Hofrat Skubl
dem reichsdeutschen Justizkommissar und Ab -
gesandten des deutschen Reichskanzlers wissen ,
daß ein Besuch nicht sehr erwünscht sei . Diesem
ersten Affront fügte die österreichische Regie -
rung noch einen zweiten hinzu , indem sie die
Autokolonne , mit dem Wagen des Ministers
Dr . Frank an der Spitze , die von Graz nach
Salzburg fuhr , in dem Vorort von Salzburg
G n i g l aufhalten ließ . Polizeirat Schäringer
teilte Minister Dr . Frank mit , daß die öfter -
reichische Regierung mit Rücksicht aus die Ova -
tioueu in Wien und Graz , dcu Minister er -
suchen lasse , österreichisches Gebiet raschmög -
lichst zu verlassen . Irgendwelche Ansprachen
des Ministers müssen unterbleiben . Der Mini -
ster nahm daher nur kurzen Aufenthalt im
Hotel Pitter , er enthielt sich jeder Ansprache
und hat zur Stunde österreichisches Gebiet be -
reits wieder verlassen .

Wo immer sich die deutschen Minister in
esterreich zeigten , waren sie Gegenstand herz -

lichster Ovationen . Es wurden solche Begeiste -
rungsstürme ausgelöst , daß man es begreiflich
findet , wenn österreichische Parteigrößen darob
vor Neid zerspringen . In Wien kannte der
Jnbel keine Grenzen , Tausende waren auf dem
Asperner Flugfeld zum Empfang der Minister
Frank und Kerrl erschienen , eine Autokolonne
von 800 Wagen und Motorrädern begleiteten
die Minister nach Wien , ein 10 bis 12gliedriges
Spalier jubelnder Menschen ließ die Wagen
kaum durchkommen . Die Wagen der Gäste
wurden mit Blumen überschüttet . Die Begei -
sterung nahm solche Dimensionen an , daß es
das System für vorteilhaft hielt , die Prater -
strafte abzuriegeln , unter dem Borwand ,es könnten Steine geworfen werden . Aber nicht
etwaige Steine , sondern die Blumengrüße
gingen dem System auf die Nerven . Die Auto -
kolonnen wurden also abgelenkt , zehntausende
Wiener um den Erfolg ihres Wartens betro -
gen . Aber die Kunde von der Ablenkung ver -
breitete sich wie ein Lauffeuer , auch auf der
neken Route stauten sich die Menschen und auf
der Gumpendorfer Straße gab cS überhaupt
kein Vorwärtskommen mehr . Selbst der Gum -
miknüttel versagte gegenüber solchem Beifalls -
fanatismuö . Aehnliche Ovationen erlebten die
Minister bei ihrer Fahrt nach Mödling , bei der
Türkeubesreiungsseier in der Engelmann - Are -
na und Minister Dr . Frank bei seiner Fahrt
im Kraftwagen nach Graz und Salzburg . Auch
dadurch war der Beweis erbracht , daß die
überwältigende Mehrheit der österreichischen
Bevölkerung im Lager Adolf Hitlers steht.

Fürst Rüdiger von Starhemberg miß -
braucht seinen Namen , um einen sonst wenig
zugkräftigen Aufmarsch seiner letzten Mohika -
ner als Türkeubefreiungsfeier herauszustaf -
fieren . 40 600 sollen es geivesen sein . Das
konnten aber nur Berichterstatter gesehen ha -
ben , die an den nachmittägigen Saufereien teil -
genommen haben und daher jeden einzelnen
Mann doppelt sahen . Es waren , hochgerechnet ,kaum 20 000 Leute , aus ganz Oesterreich zu -
sammengetrommelt . Für einen Aufmarsch eine
ganz nette Summe , als letzte Traverse eines
Systems , dessen Bau in allen Fugey kracht ,
doch zu wenig . Schlimmer aber ivar es
noch , daß der Aufmarsch der 20 000 die über -
wältigende Ablehnung der Wiener Bevölke -
rung erfuhr . Die in das Spalier verteilte
Statisterie der Ehristlich - sozialen versagte völlig
gegenüber der einmütigen Ablehnung durch die
Bevölkerung . Die vorbeimarschierenden Abtei -
lungen wurden ausgepfiffen , verhöhnt , mit
faulen Eiern , Orangen und Aepfeln beworfen ,
von denen sogar ganz hochgestellte Persönlich -
leiten getroffen wurden . Noch ivüstere Szenen
spielten sich beim Abtransport der Heimwehr -
ler in Wien und in den einzelnen Standorten
ab . Die Heimivehr machte von der Schußwasse
Gebrauch , zahlreiche Verletzte und gegen 2000
Verhaftungen sind die würdige Bilanz des
Heimwehrausmarkches . Erwähnt fei noch, daß
durch diesen Aufmarsch , sowohl das Uniform -,als auch das Aufmarsch - und Waffenverbot zu -
gunsten der Heimwehrcn einseitig gebrochen
wurde .

Leicht gibt man sich Selbsttäuschungen hin .
Das System ist noch stolz darauf , daß es wohl -
gezählte 18 600 Menschen , die vielfach gar nicht
wußten , worum es seht , auf die Straßen brach -
te . Diese Tatsache wirkte wie eine Kamp -
ferinjcktion . Das System fühlt neue
Kräfte und wendet sich in seinem Kraft -
maiertum — die Sozialdemokraten fressen
ihm bereits aus der Hand — ausschließlich ge -
geu die NSDAP . So wurde der Gauleiter von
Kärnten , von Kothen , der Reichsdeutscher
ist, des Landes verwiesen und die Regierung
erwägt ein Verbot der SA . und SS ., ja sogar

X Berlin , 18. Mai . Am Donnerstag begann
vor der achten Großen Strafkammer beim
Landgericht I der Prozeß gegen den früheren
Reichskommissar für Arbeitsbeschassung , Land -
rat a. D . Dr . Günther Gereke , dem Betrug in
drei Fällen und Untreue in einem Fall zur
Last gelegt wird . Mit angeklagt ist der Sekre -
tär Gerckes , der Verbandssekretär Arthur
F r e i g a n g , der der Beihilfe zum Betrug
und der Untreue beschuldigt wird . Sowohl
Reichskommissar Dr . Gereke , als auch Sekre -
tär Freigang befinden sich in Untersu¬
chungshaft .

Noch einmal wird , wenn auch nur für eine
kurze Zeit , die Oeffentlichkeit sich mit dem Le -
ben , dem Aufstieg und Sturz eines Menschen
beschäftigen , der von dem Geist der vergange -
nen Zeit angefressen , und von grenzenlosem
persönlichen Ehrgeiz getrieben , die Korruption
des Novemberstaates vervollständigen half .

Dr . Gereke ist wegen Untreue und Be -
truges angeklagt . Am 1. April 1026 wurde die
Zeitschrift für Landgemeinden mit der Zeit -
fchrift „Die Landgemeinde " vereinigt und bei -
de Zeitschriften gingen in den Besitz des Ver -
baudes der Preußische » Landgemeinden über ,der verpflichtet wurde , das Ei g e n t u m s -
recht an der vereinigten Zeitschrift einer zu
gründenden Landgemeinde -Verlags G .m .b .H .
zu übertragen . Dr . Gereke soll den Geschäfts -
siihrer des Landgemeinde -Verlags Dr . Krey
veranlaßt haben , sich ihm gegenüber zu ver -
pflichten , das Eigentum an dem Verlage i h m
felbst zu übertragen als Entgelt für die Ein -
tragung einer Sicherheitshypothek , die Dr .
Gereke zur Sicherstellung einer lebenslängli¬
chen Rente für Dr . Krey auf sein Gut Presse !

eingetragen haben soll . In Wirklichkeit soll
eine Eintragung einer Sicherheitshupothek
nicht vorgenommen worden sein . De « Rein -
gewinn von RM . 130 000.— jährlich aus der
Landzeitschrist hat Dr . Gereke eingezogen , ob -
wohl die Landzeitschrist bis Juni 1929 garnicht
sein Eigentum war .

Der zweite , nicht weniger schwerwiegende
Anklagepnnkt hängt mit dem im Jahre 1932
gebildeten Hindenburg -Ausschuß zusammen ,
dessen Vorfitzender Dr . Gereke war . Der
Landgemeindeverlags G . m. b . H . soll von Dr .
Gereke eine Summe von 1300 000 .— RM .
überwiesen worden sein . Räch Abschluß der
Wahl soll ein Barbestand von über 450 000 .—
Mark übriggeblieben sein , der an den Hiudeu -
burg -Ausschuß nicht zurückgezahlt wordeu ist.
Dr . Gereke wird in diesem Zusammenhang
der Vorwurf gemacht , Quittuirgen , die bei der
Verrechnung dieses Betrages ausgefertigt
werden mußten , gefälscht zu haben . Ge -
reke wird außerdem beschuldigt , den Borstand
des Verbandes der Preußischen Landgemein¬
den , dessen Geschäftsführer er seit dem 1 Juli
1922 war , durch falsche Vorspiegelungen ver -
anlaßt z« haben , ihm im Jahre 1928 eine Aus -
wandsentschädigung von etwa 7Z000 .— RM .
auszuzahlen .

Dr . Gereke gab dem Gericht zunächst einen
Ueberblick über den bisherigen Laus seines
Lebens . Den Verband der preußischen Land -
gemeinden will Dr . Gereke aus kleinsten
Anfängen durch persönliche intensive Arbeit
aufgebaut haben . Er erklärt , daß ihm bei dem
Aufbau des Verbandes niemals kommerzielle ,
wirtschaftliche Interessen , sondern ausschließ -
lich „ ideelle politische Motwe " l ? ) geleitet hat -
ten .

Mag ist gehässig
Die nationaldemokratische „Narod * schreibt

unter der Ueberschrist : „Hitlers Angriff auf .
die Tschechoslowakei " : Hitler will die Welt von
seiner Friedensliebe überzeugen . Aber die
Welt wird ihm schwerlich glauben , da er von
den Friedensverträgen so gehässig spricht wie
früher .

Was Hitler über die Tschechoslowakei gesagt
habe , sei in der parlamentarischen Geschichte
unerhört .

Moskau zur Kanzlererllörung
• Moskau , 18. Mai . Die gesamte sowjet -

russische Presse veröffentlicht heute ausführlich
die außenpolitische Rede des ReichskanHlers
Hitler . Die Rede des Reichskanzlers werde
in den kommenden politischen Verhandlungen
über die Abrüstungsfrage eine große Rolle
spielen , weil sie die Grundlage für eine Ver - -
ständignng zwischen Deutschland und den an -
deren Mächten darstelle . Der einmütige Be -
schlaft des Reichstages sei eine gewaltige
Kundgebung gegen die Vertreter des Ber »
sailler Systems gewesen .

Sindenbnrgs Antwort an Noosevelt
* Berlin , 18. Mai . Als Antwort aus die

Botschaft des - Präsidenten der Bereinigten
Staate « hat der Reichspräsident am Donners -
tag das folgende Telegramm an den Präsiden -
ten Noosevelt gerichtet :

„Mit a « srichtigem Danke bestätige ich den
Empfang Ihrer mir telegraphisch übermittel -
ten Botschaft . Diese Kundgebung » in der Sie
der Welt den Weg für die Behebung der inter -
naVonalen Krise zeigen , hat in ganz Deutsch -
lanb starken Widerhall gesunden . Die ErklS »
ruugen , die der deutsche Reichskanzler gester «
mit einmütiger Zustimmung des Dentsche »
Reichstags abgegeben hat , beweise « , daß
Deutschland gewillt ist, an der Ueberwind « « g
der politische « und wirtschaftlichen Schwierig »
keiten der Gegenwart uneigennützig mitzuar »
beite « ."

Politische Kurzberichte
Der Reichspräsident empfing den deutsche »

Generalkonsul in New Uork , Dr . Kiep , Ge -
neral Ritter von E p p und Walter Darrt .

*
Der französische Bußenminister Paul Bon »

conr hat beschlossen , am Sonntag nach Genf ab -
zureisen .

*
Botschafter Nadolny fliegt am Freitagvor -

mittag vom Tempelhoser Flughafen aus direkt
nach Genf .

»
Die Deutsche Ttudentenschast nimmt in einem

Telegramm an Reichskanzler Adolf Hitler ge -
gen den Verband Deutscher Hochschulen Stel -
lung .
* «

Der Danziger Völkerbuudskommiffar ist am
Donnerstag nach Warschau abgereist .

*

Die „Reichspost "
» ein in Wien erscheinende »

schwarzes Hetzblatt wurde auf Anordnung
Staatsministers Esser für Bayern auf drei
Wochen verboten .

*
Der Hamburger Senat hat dem Statthalte «

seine Aemter zur Verfügung gestellt , der seiner -
seits den bisherigen ersten Bürgermeister
K r o g m a n n zum regierenden Bürgermeister
für Hamburg ernannte .

* <

Zu mehrwöchigen Arreststraseu wurden in
Klagenfurt mehrere Nationalfozialisten verur -
teil t , weil sie für Grotzdeutschland demonstriert 1
hatten .

-i-
Der Hanptausschuß der Abrüstungskonferenz

tritt » statt am Donnerstag , wie vorgesehen , am
Freitagnachmittag zusammen .

Kreis Karlsruhe !
An alle Parteidienststellenl

Wir machen heute nochmals auf das am
Montag , den 22. Mai 1988

in derFesthalleKarlsruhe stattfindende

Konzert des Staatstheater Orchesters
aufmerksam .

Der Reinertrag wird der Spende zur Her »
richtung des Karlsruher Schloßplatzes z« ge »
führt .

Wir ersuchen alle Parteidienststellen der NS -
DAP . im Kreis Karlsruhe unsere Propaganda
zu unterstützen , damit ein volles Haus gesichert
ist.

Der Kartenverkauf hat begonnen . Karten
sind zu haben : Kreisleitung , Lamrwtr . ll,i
Buchhandlung Schultzenstein , Waldstr . SI, Musik -
haus Müller , Kaiserstr . SS. Preise der ^
Plätze : 0,S0 bis 2,S0 RM .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter :

gez . W o r ch .

ReubilduAg der deuts
* Berliu » 18. Mai . Der vom Reichskanz -

ler und Schirmherrn der deutschen Arbeits -
front Adolf Hitler ernannte Führer der
A n g e st e l l t e n säule innerhalb der deutschen
Arbeitsfront , Gauleiter Albert Forster ,
Danzig , hatte aus Donnerstag vormittag die
Vertreter aller deutschen Angestelltenverbände
nach Berlin ius Haus der Jugeuieure zusam -
meugerusen .

Pg . F o r st e r schilderte vom politischen
Standpunkt den bisherigen Zustand in der
Arbeitnehmerbewegnng .

Dann gab Pg . Forster in großen Zügen
einen Ueberblick über das Ziel des gewerk -
schastlichcn Neubaues und die organisatorische
Durchführung .

Die gesamte organisierte Augcstclltenschaft
Deutschlands wird zusammengefaßt in der
nationalsozialistischen Angestelltenschast sN -
SA ) . An Stelle der bisherigen über 100
Angestelltenverbände treten neun Berufs -
verbände .

Zu kommissarischen Verbandssührern
ernannte Forster :

BerdandSvorsteher Hermann M i l tz o w sür
den Deutschem Haudlungsgehilsenverbaud
<DHB .) .

Dipl .-Jng . Fritz Ehr e ck e für den Deut -
scheu Technikerverband .

Berbandsgeschästssührer Jakob K ub ach für
den Deutschen Werkmeisterverband .

Karl Weiße für den Deutschen Büro und
Behördenangestelltenverband .

Dr . Lortz , für den Verband Deutscher
Land - , Guts - « . Forstwirtschastsangestellten
Dr . H et d r i ch für den Verband angestell -

ter Aerzte und Apotheker .
Kapitän a . D . F r e y e r sür den Verband

seemännischer Angestellter .
Verbandsgeschäftsführer Haus R e u f ch für

de» Verband der deutschen Theaterange -
stellten nnd ähnliche Berufe .

Verbandsvorsitzende Fräulein Katharina
Müller für den Verband der weiblichen
Angestellten .

preußisches Ermächtigungsgesetz mit
Zweidrittelmehrheit angenommen ge-

gen die Stimmen der Marxisten
Berlin , 18. Mai . Der Preußische Landtag

trat heute nachmittags 3. 13 Uhr zusammen ,
um das preußische E r m ä ch t i g u n g s -
g e s e tz zu verabschieden .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des
Präsidenten Pg . Kerrl , nahm Ministerpräsi -
oent Göring sofort das Wort zu einer
großangelegten Regierungserklärung . Er wies
eingangs darauf hin , daß die Regieruugserklä -
rung , die Reichskanzler Adolf Hitler abgege -
bei , habe , in großen Zügen bereits alles das
enthalte , was für alle Länder und alle Regie -

ein Verbot aller Abzeichen , die irgendwie Na -
tionalsozialistische Gesinnung aufscheinen las -
sen . Wenn man an das reichsdeutfche Beispiel
denkt , so empfindet man solche Krastäußerungen
als letzte Zuckungen eines Systems » das im
Vergangene » wurzelt und von einer Bewe »
guug abgelöst wird , der trotz alledem uud alle »
dem die Z u k u u f t gehören wird .

ruugserklärungeu maßgebend sein müsse . Die
Regierungserklärung der preußischen Staats -
regierung , so fuhr er fort , hat sich deshalb
in diesen Rahmen einzufügen und nur dem
Ziel des Reichskanzlers gemäß auch ihre eige -
nen Ziele aufzustellen und zu nennen .

Er stellte dann mit Geuugtuung fest, daß
durch das GleiMchaltuugsgesetz der Dualis -
mus Preußen —Reich , der feit 1918 mit zur
Zerreißung Deutschlands beigetragen hat ,überall und endgültig beseitigt ist. Preußen istin seine alte Mission und seine ruhmreiche
Tradition , Grund - und Eckpfeiler Deutschlands
zu fein , zurückgeführt worden . Nur in der
Zusammenfassung von Preußen und Reich
kann Großes erblühen .

Der Ministerpräsident gab dann in großen
Zügen das Programm der Regierung auf al -
len Gebiete » bekannt , wobei er besonders auf
die Not des abgetrennten Ostpreußens
hinwies.

Er schloß mit seinen Worten bei der Reichs -
tagserössnung : , Die Ehre nnd die Freiheit
find das Fundament Preußens , und Preußen
ist das Fundament Deutschlands ! Die Aus -
sührungen des Ministerpräsidenten wurden
von den Nationalsozialisten , den Dentschnatio -
nalen soivie auf den Tribünen mit stärkstem
Beifall aufgenommen . Die Nationalsozialisten
erhoben sich von den Plätze « , grüßten den Mi -
uisterpräsidlnt mit erhobener Hand und brach-
ten unter Leitung des Fraktionssührers Kubc
ein dreifaches „ Sieg - Heil " aus Göring aus .

Nachdem der sozialdemokratische Vertreter
die Adlehnnug des Ermächtigungsgesetzes
durch seine Fraktion begründet hatte , rechnete
der Führer der nationalsozialistischen Fraktion ,
Pg . K u b e , in einer scharfe » Rede mit der
langjährigen Mißwirtschaft der Sozialdemo -
kratie ab .

Darauf wurde das Gesetz mit Zweidrittel -
Mehrheit angenommen . Gegen das Gesetz
stimmte, , lediglich die Sozialdemokraten . Nachder Annahme des Gesetzes vertagte sich der
Landtag .

Beseitigung der Sunglelmrno!
Karlsruhe , 17. Mai . Durch die falsche Leh -

rerbildungspolitik de? Aera Hofheinz —Dr .
Leers ist es in Baden zu einer außerordent -
lichen Junglehreruot gekommen . Hunderte
junger Lehrer standen nach Entlassung aus den
Lehrerbildungsaustalten vor dem Nichts , da
ihnen im verflossenen System eine Anstellung
gegeben wurde . Auch hier ist uuter der tat -
kräftigen Führung des nationalsozialistischen
Kultusministers Dr . Wacker fast restlos Abhilfe
geschaffen worden . Wie wir hören , sind jetzt
nahezu 300 Juuglehrer neu mit voller Veraut -
Wartung zur Unterrichtserteilung beigezogen
worden , ohne daß dadurch eine Erhöhung des
Etats des Kultusministeriums eintritt .

Damit ist die Junglehrernot nahezu restlos
beseitigt , da nur noch wenige nichtverwendete
Kräfte vorhanden sind . Mit dieser begrü -
ßenswerten Tat sind wieder ewige hundert
proletarisicrter Volksgenossen zu wertschassen -
den deutschen Menschen gemacht worden .
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Hitlers Ziede an die Welt
Reichskanzler Adolf Hitler auf öer Tribüne
des Reichstages am 17. Mai während seiner
großen Rede zum deutschen Volk nnö vor der
ganzen Welt über die Grundsätze der deutschen

Außenpolitik .

lBild rechtsj
Reichskanzler Adolf Hit -
ler im Auto bei seiner
Ankunft vor der Kroll -
oper in Berlin , dem
Tagungsort des Reichs -
tages . Polizei und SA .
mutzten dem Wagen des
Kanzlers einen Weg
durch die begeisterte
Menschenmenge bahnen .

Der neue Führer der Angcstelltcn - Ber -
bände .

Der nationalsozialistische Gauleiter
Forster - Danzig ivnrde vom Reichs -
kanzler Adolf Hitler zum Führer der
Angestellten -Verbände im Rahme » der

Teutschen Arbeitsfront ernannt .
Aufmarsch der Motor -SA . in Döberitz

Parade der Motorraö -Stafseln der SA . in
Döberitz bei Berlin .

Am Sonntag fand ein großer Aufmarsch fic ;
gesamten Motor -SA . sowie der Mitglieder des
Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps statt .
Ungefähr IM Kraftfahrzeuge , darunter 900
AutoS und 900 Motorräder , und ungefähr 6700
Motor -SA .- Lcute der Gruppe Berlin - Vranden -
bürg mit ihren Kameraden von der NSKK .
wurden ans dem Truppenübungsplatz bei
Döberitz vom Chef der Motor -SA . , dem Ober -
gruppenführer Major a . D . H ü h n l e i n ,

besichtigt .

lBild rechtsstehend )
So sieht die deutsche „Sicherheit " aus .

Unser Bild veranschaulicht den derzeitige »
Rüstungsstand der europäischen Länder zu
Land und zur See . Mit Ausnahme von
Deutschland und seiner ehemaligen Verbiin -
deten verfügen alle Staaten über eine starke ,
mit allen modernen Waffen ausgerüstet «-
Streitmacht . Inmitten seiner wafsenstarrendeii
Nachbarn steht Deutschland , das ans Grund
des Versailler Diktats abgerüstet hat , wehrlos
da . Dieser Zustand mutz geändert werden ,
Deutschland hat öas gleiche Recht aus nationale
Sicherheit wie dlle anderen Länder .

Ein Professor für Wehrverfassung
Der Standartenführer der SA , von Arnim
wurde zum ordentlichen Professor für Wehr -
Verfassung an der Technischen Hochschule in
Charlottcnburg berufen . von Arnim war
früher Stabsführer bei der Gruppe Berlin -

Brandenburg der SA .
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Stemm die MjlitZrgeriOtsbarteit
Wieder eingeführt wurde

* Berlin , 18. Mai . Zu dem Gesetz über
Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit
vom 12. Mai 1933 wird von zuständiger Stelle
eine Begründung veröffentlicht , in der es
heißt :

Während bei den meisten Völkern mit ste-
fjenden Heeren ein besonderes militärisches
Gerichtsverfahren schon seit langem zu den
staatlichen Einrichtungen gehörte , wurde in
Deutschland die Aufhebung dieser Sonder -
gcrichtsbarkeit durch die NeichZverfassung vom
11 . August 1019 „außer für Kriegszeiten und
an Bord von Kriegsschiffen " angeordnet . Diese
Aufhebung war lediglich die Folge eines durch
parteipolitische Gesichtepunkte genährten Miß -
trauens gegen die Urteile der Militärgerichte .
Die Borwürfe waren in ihrer Allgemeinheit
unberechtigt : Scharfe Verurteilungen wegen
Verfehlungen gegen die militärische Unter -
ordmutg waren aus Gründen der militärischen
Manneszucht notwendig , beruhten überdies
zum Teil auf den hohen Mindeststrafen des
Militürstrasgesetzhuches . Die Urteile wegen
Mißbrauchs der Dienstgewalt waren schärfer
als die später von den bürgerlichen Gerichten
wegen der gleichen Straftaten gesprochenen .
Die Psyche des einfachen Soldaten aber kann -
ten die Militärrichter weit besser als die bür -
gerlichen Richter . Ebenso unberechtigt war
der Vorwurf des Fehlens der erforderlichen
Unabhängigkeit der militärischen Nichter . Der
Hauptgesichtspunkt , öer bei öer Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit keine genügende Berück -
suhtiguug fand , war öer , daß die Strafgerichts -
mivkeit für die Soldaten aufs engste mit der
militärischen Disziplin zusammenhängt und
daß ein Auseinauderreißen beider der Sache
nur zum Schaden gereichen kann . Ganz hat
sich öer deutsche Gesetzgeber diesem Gesichts-
pnnkt nicht zu entziehen vermocht , da er sür
Kriegszeiten und an Bord von Kriegsschiffen
die Beibehaltung der Militärgerichtsbarkeit
sür erforderlich erachtete . Die auf diesem
Wege geschaffene Halbheit muß zu nahezu nn -
überivindlichen Schwierigkeiten führen , da im
Falle eines Krieges eine umfassende Organi -
sation aus dem Boden gestampft werden
müßte . Die Erfahrungen seit Aushebung der
Militärgerichtsbarkeit haben bewiesen , daß eS
Me bürgerlichen Strafverfolgungsbehörden und
Gerichte häusig nicht vermocht haben , in der
Rechtsprechung den militärischen Notwendig¬
keiten zu genügen . Während in früheren
militärgerichtlichen Verfahren jede Militär -
strafsache .schon im Ermittlungsstadium durch
einen fachkundigen Untersuchungsführer aus
das Eingehendste aufgeklärt wurde , erhebt jetzt
der Staatsanwalt oft schon Anklage auf
Grund der Feststellungen öer Truppe oder aus
Grund der Ermittlungen , um deren Vornahme
er die Truppe ersucht. Häufig wird auch sofort
ein Strafbefehl erlassen oder die Sache im
Schnellverfahren ohne schriftliche Anklage ab-
gcnrteilt . Auf diese Weise sind schon manche
Fehlurteile entstanden . Die Staatsanwaltschaf -
ten sind meistens dienstlich so überlastet , daß
der einzelne Staatsanwalt die Ermittlungen
in einer Militärstrafsache nicht selbst vorneh¬
men kann . Die bürgerlichen Strasversolgungs -
behörden sind meist auf besonders schnelle Er -
ledigung der Militärstraffachcn bedacht. Gleich-
wohl kommen aus der Truppe immer wieder
Klagen , daß sich auch einfache Strafsachen ge-
gen Soldaten viele Monate hinziehen . Das
liegt einfach an Ueberlastung . Bei der gerin -
geren Zahl der Strafsachen im Militärgericht -
lichen Verfahren ist auch eine bedeutend
schnellere Erledigung neben größerer Grünö -
lichkeit möglich. Einer der wesentlichsten
Mängel deö gegenwärtigen Znstandes ist es ,
daß außer dem Staatsanwalt auch dem Nichter
in der Regel die Kenntnis der militärischen
Verhältnisse abgeht . Im militärgerichtlichen
Verfahren aber gehören Richter , Untersu¬
chungsführer uud Anklagevertreter der Wehr -
macht selbst an und stehen dauernd mit dem
militärischen Leben in engster Berührung . Ab-
gesehen hiervon , wird auch die rein gefühls -
mäßige Einstellung der Truppe zu einer eige-
nen Gerichtsbarkeit in ihrer Bedeutung nicht
unterschätzt werden dürfen . Da bisher infolge
der bisherigen politischen Konstellation eine
Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit
aussichtslos erscheinen mußte , sind Anträge in
dieser Richtung unterblieben . Da sich aber
jetzt die politischen Verhältnisse durchgreifend
geändert haben , erscheint der Zeitpunkt gekom¬
men , die Militärgerichtsbarkeit wiederherzu -
stellen .

Schwerer Sturz beim Avus -Training
Merz tödlich verunglückt

* Berlin , 18. Mai . Bei dem Training sür
bas am Sonntag stattfindende große ADAC .-
Avus - Rennen ereignete sich am Donnerstag -
mittag ein schwerer Unfall . Unmittelbar nach
einem starken Regenguß begab sich Otto Merz
ans seiem Mercedes -Benz SSK .-Wagen ans
die Strecke, und mnß sich in der Nähe der klei-
nen Motorradkurve überschlagen haben, denn
ein knrz nach ihm gestarteter Fahrer sand den
Wagen von Merz überschlagen am Avnsrande
liegen rnü> aus der anderen Seite Merz , der in
bewußtlosem Zustande sofort zum Krankenhaus
geschasst wurde, wo er seinen Verletzungen er-

Zusammenschluß der lutherische« Landes-
kirchen Neutschlands

* Berlin , 18. Mai . Die sämtlichen evan -
gelisch - luthevischeu Landeskirchen Deutschlands
habn » sich, wie der Evangelische Pressedienst er -
sährt, zusammengeschlossen. Der Zusammen -
schluß ist ans der Grundlage des folgenden
Statuts vollzogen worden :

Paragraph 1 . Die lutherischen Landeskir -
che « Deutschlands schließen sich zur Wahrung
und Vertretung ihres gemeinsamen lutheri -
schcn Bekenntnisses und zur Förderung der
daraus sich ergebenden gemeinsamen Aufgaben
zn einem lutherischen Zweig innerhalb der
werdenden deutschen evangelischen Kirche zu-
fammen unter Borbehalt der Zuständigkeit der
einzelnen Kirchen im übrigen .

Paragraph 2. Zur Wahrnehmung der in
Paragraph 1 bezeichneten Zwecke wird ein Di -
rektorium gebildet , bestehend aus je zwei Ber -
tretern der süddeutschen, der mitteldeutschen
und der niederdeutschen lutherischen Landes -
kirche , die aus ihrer Mitte einen Vorsitzer be -
stellen .

Paragraph 3. Im Rahmen der Zwecke des
Paragraph 1 ist das Direktorium zustständig :
1 . zur Vertretung der Landeskirchen , 2. zur
Aufstellung allgemeiner Grundsätze für die
Ordnung des kirchlichen Lebens .

In das Direktorium wurden gewählt die
Vertreter der bayerischen , der württembergi -
schen, der thüringischen , der sächsischen , der han¬
noverschen und der schleswig -holsteinischen Kir -
che . Zum Vorsitzer wurde Landesbischof D.
Meiser in München bestellt .

Biminhalb Mit Gefängnis
für Seiffert

» Berlin , 18. Mai . Wegen Handelsrecht-
licher Untreue und Konknrsvergehens vernr -
teilte am Donnerstag die vierte Strafkammer
beim Landgericht I den früheren Direktor der
Berliner Bank sür Haus - und Grundbesitz,
Willi Seissert , zu viereinhalb Jahren Gesäng -
nis nnd 100 000 RM . Geldstrafe . Außerdem
werden dem Angeklagten die bürgerlichen Eh-
renrechte aus die Dauer von drei Jahren ab -
erkannt.

Aamilientragödie in München
Mord und Selbstmord

X München , 18. Mai . In München hat sich
eine aufsehenerregende Familientragödie er -
eignet . In ihrer Wohnung wurden der 48-
jährige Krankcnhauswärter Alfred R e h m
und feine Frau tot aufgefunden . Die polizei -
lichen Erhebungen ergaben , daß Nehm seine
Frau durch Schüsse in den Hals getötet und
dann durch Oesfnen des Gashahns Selbstmord
verübt hat . Als Ursache der Tat werben ehe -
liche Zwistigkeiten angenommen .

Geschenke m Sindenburg und Hitler
mit „Graf Zeppelin "

X Stuttgart » 18. Mai . Wie Kapitän von
Schiller dem Vertreter der Telegraphen - Union
mitteilte , hat das Luftschiff „Graf Zeppelin "
vom Gouverneur von Pernambneo als Ge -
schenk für den Reichspräsidenten von Hinden
bürg , Reichskanzler Hitler und Reichsminister
Goebbels je einen großen Korb mit brasiliani -
schen Früchten mitgebracht . Diese Geschenke
werden am Donnerstag früh mittels Sonder -
slugzeug der Deutschen Lufthansa nach Berlin
befördert .

Linienschiff „Assen " nimm ! Abschied
vvn Reval

) ( N^val , 18 . Mai . Am Mittwoch verließ das
deutsche Linienschiff „Hessen" nach einem mehr -
tägigen Besuch Reval . Bei der Abfahrt hatte
sich eine ungeheure Menschenmenge eiugefun -
den , um den deutschen Seesoldaten , die sich
durch vorzügliches Austreten große Sympa
thien erworben hatten , das Geleit zu geben .
Das Interesse der Bevölkerung an der „Hessen"
war ungeheuer groß . Tausende haben das deut -
sche Schiff besichtigt. Der Andrang des Publi -
knms war oft so groß , daß starke Absperrungs -
ketten notwendig wurden . Am Empfang der
„Hessen" beteiligten sich neben den amtlichen
estnischen Stellen besonders die hier ansässigen
Deutschen , die durch Veranstaltungen und Ein -
ladungen ihre Verbundenheit mit der „Hessen"-
Besatzung bekundeten . Durch zwei große Borö -
feste , an denen etwa 2000 Gäste teilnahmen ,
dankte der Kommandant der „Hessen" sür den
überaus herzlichen Empfang .

Ein ReMkartM der deutschen
Musikerfchaft gegründet

* Berlin , 18 . Mai . Unter dem Vorsitz von
Prof . Dr . h . c . Gustav Havemann und seinem
Vertreter H. E . Jhlert wurde durch die Ver -
treter der musikalischen Fachverbände ein
Reichskartell der deutschen Musikerschaft e . V .
als gemeinsame Spitzenorganisation gegrün -
det.

Das Reichskartell wird im wesentlichen aus
drei großen Untergruppen bestehen : 1. Ein -
heitsbund der deutschen Berufsmusiker , 2.
Reichsverband deutscher Tonkünstler und A!u -
fiklehrer , 3. Bund deutscher Konzert - und Bor -
tragökünstler . Außerdem gehören zum Reichs¬

kartell die Fachgruppe Musik des Kampfbun -
des für deutsche Kultur , sowie die Berufs -
gruppe Musik der NSBO . Indessen werden
auch die beiden letztgenannten Gruppen ihre
Standesvertretung künftig ebenfalls nur in
einem der drei genannten Verbände finden .

Die Mitgliedskarte des Neichskartells der
deutschen Musikerfchast soll künftig zugleich als
Lizenzkarte für die Ausübung des Musikerbe -
ruses in Deutschland gelten .

Der Vorstand des neuen Reichskartells be-
steht auf Anordnung der Leitung der NSD .-
AP . aus vier Mitgliedern des Kampsbundes
für deutsche Kultur und drei Mitgliedern der
NSBO . unter Führung von Prof . Dr . h . c .
Havemann und seines Vertreters H. E . JHlert .

Ser Milchstreit der Farmer in
Wisronsin

Schwere Zusammenstöße
Milwaukee , 18. Mai . Der von den Farmern

in Wisconsin ausgerufene Milchftreik nimmt
immer bedrohlichere Formen an . Nachdem am
Montag 3 500 Farmer die Schließung der gro -
ßeu Käsefabrikeu in Shaivano durch Drohung
mit der Sprengung der Werke erzwungen hat -
ten , kam es am Mittwoch zu schweren Zusam -
menstößen . Der Gouverneur hatte die Wie -
dereröfsnung der Werke angeordnet und zur
Bewachung eine Abteilung Nationalgarde auf -
geboten . Zwischen den Nationalgarbisten und
etwa 1000 Farmern entspann sich darauf ein
heftiger Kamps, bei dem die Nationalgarde mit
der blanken Wasse gegen die Farmer vorging
und auch Tränengas verwendete . Auf beiden
Seiten gab es über 100 Verwundete , darunter
zahlreiche Schwerverletzte . Der Gouverneur
hat die Mobilisierung weiterer 14 Kompag¬
nien Nationalgarde angeordnet . Die Farmer
haben alle Landstraßen besetzt und verhindern
jede Milchznfuhr . Große Milchmengen wur -
den vernichtet , um einen höheren Milchpreis
zu erzielen .

Tschechische Seutscheniagd
Neurods ^Grafschaft Glatz) , 18. Mai . Bon

der politischen Polizei der Tschechoslowakei
wurde der um das Deutschtum des Braunauer
Ländchens hochverdiente Schriftleiter des
„Deutschen Boten "

, Hubert Birke , in
Braunau verhaftet . Nachdem seine Wohnung
und daS Redaktionsbüro nach belastendem Ma -
terial durchsucht worden waren , wurde der un -
erschrockene Versechter des Deutschtums , ge >
fesselt von sechs Gendarmen zum Bahnhof
gebracht , um . mit mehreren anderen Sudeten -
deutschen in das Gerichtsgesängnis in König -
grätz eingeliefert zu werden . Die Freunde
Birkes wurden von Gendarmerie mit auf -
gepflauztem Seitengewehr auseinander -
getrieben .

Ü^^ ĴüJ/sJsL
Berlin . Die Deutschnationale Fraktion hat im

Preußischen Landtag einen Gesetzantrag einge -
bracht , der eine Neuregelung des Austritts
aus den Religionsgosellschaften vorsieht .

Berlin . Reichsinnenminister Dr . Frick hat
an die Lawdesregiernngeu einen Erlaß zur
Förderung der B .D .A . -Arbeit herausgegeben .

Berlin . Der Deutsche Buchdruckerverein e.
V . Hat anläßlich der Auflösung feines Reserve -
fonds einen Betrag von 20 000 RM . für die
„Stiftung für Opfer der Arbeit " gestiftet .

Der Reichskanzler hat seiner außerordent -
lichen Freude über diese Spende dadurch Aus -
druck gegeben , daß er den Buchdruckerverein
mit einem Dankschreiben sein Bild im silber -
nen Rehmen übersandt hat .

Berlin . Der Doppelposten vor dem Ehreu -
mal Unter den Linden wird am 30. und 31.
Mai sowie am 1 . Juni durch öie aus Anlaß
des Skagerraktages in Berlin anwesende
Wache der Reichsmarine gestellt werden .

Stuttgart . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist
Mittwoch abend von seiner ersten diesjährigen
Südamerikafahrt zurückgekehrt und um 20 .0g
Uhr auf dem Werftgelände glatt gelandet .

München. Beim Reinigen eines Spritkes -
sels in der Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein ereignete sich ein schweres Explo -
sionsunglück . Dabei wurde ein Schlosser ge -
tötet und sieben weitere Arbeiter und Ange -
stellte verletzt .

München : Das schwere Explosionsunglück in
der Reichsmonopolverivaltung für Brannt -
wein hat im ganzen drei Todesopfer gefordert .

München : Die ausländischen Pressevertreter
besuchten aus ihrer Bayeruretse das Dachauer
Konzentrationslager , wo sie sich von der Un -
Haltbarkeit der Greuellügen überzeugen konn -
ten .

Halle iSaale ) : Am Mittwoch nachmittag
wurden in der Schwerspat -Grube der Deut -
fchen Baryt -Industrie in Bad Lauterberg i . H.
zwei Bergleute in einem Hochbruch des
Schachts erstickt aufgefunden . Das Unglück
soll bereits am Mittag geschehen sein.

Wien : Anläßlich einer Truppenbesichtigung
erklärte Heeresminister Vaugoiu u . a ., daß im
Bundesheer nur für Soldaten Platz fei , die
die österreichische Selbstständigkeit zu verteidi -
gen bereit seien.

London : Die Neuwahlen für das Südafrika-
nische Parlament am Mittwoch zeigten nach
den bisherigen Ergebnissen einen überragenden
Sieg der beiden Regierungsparteien .

Moskau : Der stellvertretende Vorsitzende
der Rechtsopposition Kamenew Hat in einem
Schreiben an Stalin seine Fehler bekannt und
um Aufnahme als einfaches Mitglied in die
Partei gebeten .

Stockholm : Die Könige von Schweden und
Dänemark haben Roofevelt ihren Dank und
ihre Zustimmung zu seiner Botschaft ausge »
sprochen.

Iwmm, I 4 pCfht
Letzte Vorbereitungen in Hockenheim

für das Znternationale Motsrrad - Slundstreckenrennen am 21 . Mal
Das kleine baöische Städtchen Hockenheim,

im der Rheintalbahn zwischen Karlsruhe und
Mannheim gelegen , bekannt durch seine vor -
züglichen Produkte : Spargel und Tabak , steht
jetzt schon ganz im Zeichen des großen Ereig -
ntsses, das sich am kommenden Sonntag in und
vor feinen Toren abspielen wird , das große
internationale Motorrad -Rennen auf der im
Vorjahr durch freiwilligen Arbeitsdienst aus
dem Nichts geschaffenen 12 Kilometer langen
Renn -Rundstrccke ivirft feine Schatten voraus .
Während draußen an dem Straßendreieck und
den Anlagen die letzten Arbeiten erledigt wer -
den , der Wald widerhallt vom Dröhnen der
Hämmer , die die letzten Absperrbarikaden , Tri -
bünenaufbauteu zusammenfügen und schon da
und dort die ersten Reklame - Bänder und
- Wimpel unserer großen Zubehör -Firmen , der
Continental -Hannover und der Standard - DA -
PG .-Hamburg , die die Betriebsstossvevsorgung
in Händen hat , lustig im Wind slattern , rüsten
sich Hockenheims Bürger und Gaststätten sie -
bcrhaft für den zu erwartenden Massenbesuch
und die Einquartierung der 100 Fahrer , die
am Sonntag starten werden . Rechnet man
doch diesmal bei solch außerordentlich crstklas -
siger Besetzung der Jnteruationalen Rennen
mit einem Massenbesuch aus ganz Baden , der
Pfalz und Württemberg . Und wenn knapp
10 000 Einwohner , die Hockenheim zählt , 80 bis
100 000 Fremde unterbringen und verpflegen
wollen , so ist das schon ein tüchtiges Stückchen
Arbeit ! Auch die ZufaHrtsivege auf den drei
Haupteinfahrtsstraßen nach Hockenheim zu den
großen Auto - und Motorrad -Parkplätzen wer -
den bereits markiert , damit jeder von auswärts
kommende Besucher ohne Schwierigkeiten und
Aufenthalt sein Fahrzeug abstellen und bei
Schluß des Rennens sofort wieder besteigen
kann . Es wird ein buntes Bild geben , wenn
in diesem sonst so stillen badischen Städtchen
die Sonderzüge und Omnibusse von überallher
die sportfreudi <zen Besucher heranbringen und

sich ein endloser Zug durch die sahnen - und
wimpelgeschmückten Straßen zur Tribünen -
kurve und den Zuschauerplätzen am Start und
Ziel inmitten des herrlichen Waldes begeben .
Sie werden diesmal alle aus ihre Kosten kom-
men , denn jedes der vier Rennen ist so ersttlas -
sig besetzt , daß ganz erbittert um Sieg und
Platz gekämpft werden wird . Und dabei wer -
den Geschwindigkeiten erreicht werden , die man
sonst bei Straßen -Rundstreckenrennen in
Deutschland überhaupt nicht zu sehen bekommt ,
fuchr doch Tom F . Bullus im Vorjahr aus sei -
ncr contibereisten N .S .U . -SS . ein Stunden -
mittel von 127 Kilometer heraus ! Gerade auf
der Zielgeraden werden die Spitzenreiter bis
zu 100 Klm . -Stunden herausholen können .
Hoffen wir n »r — und die Aussichten dafür
sind ebenfalls die besten — , daß das Wetter
blauen Himmel und Sonnenschein beschert : die
Hockenheimer und die Rennleitung haben es
verdient , daß Süddeutschlands einziges Motor -
radrundstreckenrennen in diesem Jahr ein Er -
folg auf der ganzen Linie wird . Alebü .

Zeiteinteilung und Programm sür das
Hockenheimer Rennen

Am Sonnabend , den 20. Mai , findet nach-
mittaas im Schulhof die Maschinenabnahme
statt , gleichzeitig werden die Fahrer auf der
Strecke selbst ihr Training absolvieren . Der
Rennbeginn selbst ist für Sonntag , den 21.
Mai , vormittags pünktlich 10 Uhr , festgelegt .
Zu diesem Zeitpunkt beginnt das Rennen 1 für
die Ausweisfahrerklasse bis 350 ccm . über 6
Runden — 72,27 Klm . Um 11 Uhr beginnt
Rennen 2 ber Lizenzfahrerklasse bis 350 ccm.
über 15 Runden = 180,675 Klm . Um 1 Uhr
wird Rennen 3 der großen Ausweisfahrerklafse
süber 0 Runden ) gestartet , und um halb 3
Uhr nachmittags geht als Schlußwettbewerb
die große Lizenzsahrerklasse mit der Kanonen -
besetzung vom Ablauf , fo daß die Gesamtvera « ,
staltnng w« 4 Uhr beendet sein wird .



Kreitag . 19. Mai IS33
Seite 5

„»»IWche MM '
Von Helmut Hammer

Di « nationalsozialistische Revolution kann
und darf nicht vor den Hochschulen haltmachen.
Auch wenn ihre bisherige Art und Form tau -
sendmal durch Tradition geheiligt ist. Auch die
deutschen Hochschulen sind von Grund auf im
neuen Geiste umzugestalten . Die Entfernung
einiger jüdischer und national unzuverlässiger
Dozenten kann nur ein Anfang dazu sein . Es
gilt darüber hinaus 'die gesamte innere und
äußere Struktur der Hochschulen zu erfassen.

Andernfalls besteht die Gefahr , daß der bis -
herige , längst überlebte , im günstigsten Falle
nur reaktionäre Geist der Hochschulen sich nur
scheinbar ändert , im Grunde aber derselbe
bleibt . Es gilt , die deutschen Hochschulen nicht
allein im nationalen , sondern national -
sozialistischen Geist umzugestalten . Mit
einem Wort : es gilt idte „politische Hoch¬
schule" zu schaffen.

Was ist darunter zu verstehen ?
Bei der Beantwortung dieser Frage kann es

sich selbstverstäirdlich um keine endgültige oder
gar amtliche Formulierung handeln .

Sinn und Zweck der bisherigen 'deutschen
Hochschule war w is se n sch a f t li ch : die For -
schung und Lehre , pä >dagogisch : die Ent -
Wicklung zur „freien Persönlichkeit ".

Der wissenschaftliche Sinn und Zweck
ist ein Säuernder und bleibt ewig der gleiche:
Erforschung des Lebens und Her Wahrheit und
Verbreitung der gewonnenen Erkenntnis durch
die ' Lehre .

Der pädagogische Sinn und Zweck aber
kann sich sehr wohl ändern. Ja , er muß sich
sogar ' ändern , wenn die Zeit und mit ihr das
Verlangen und Bedürfnis der Menschen sich
ändert . Die Erziehung und ihre Prinzipien
find in . der Geschichte immer dem Wechsel unter -
morsen gewesen . Das aristokratische Kasten -
prinzip sah die Erziehung unter dem Gesichts-
punkt der privilegierten Schicht. Als Fort -
schritt gegenüber diesem System setzte das
benrokrakische an die Stelle des Privilegs der
Geburt die gerechtere Idee der „freien Bahn " .
Aber es verband diese Gedanken mit dem des
Individualismus , der ausschließlich nur
das Interesse des einzelnen wahrt und das
soziale Interesse vollkommen außer acht läßt.
DaS ging gut , solange die „Persönlichkeit"
freiwillig gewisse Bindungen anerkannte . Mit
Entartung und Verfall des Liberalismus
wurde die „Persönlichkeit" und die Hochschule'zum Selbstzweck. Damit wurden sie sinnlos
und untragbar für die neue Welt .

Der Nationalsozialismus und seine Idee der
politischen Hochschule " will keinen Kollektivis -
ums . Die nationalsozialistische Erziehungsidee
hält die Mitte zwischen beiden extreuren Ten -
denzen . Für sie gilt das Individuum nur,
wenn es sich in die organisierte Gesellschaft ein -
fügt und ihr seine Vernunft und ererbte und
erworbene Intelligenz zur Verfügung stellt.
Persönlichkeitsstreben — gewiß , selbftverständ -
lich — aber für die Gesamtheit . Der
doppelseitige Vorzug unseres Erziehungs -
gedankens liegt also darin , daß er gemeinschast -

lich ist, auf der anderen Seite jedoch der Per -
sönlichkeit keinen Abbruch tut . Wahre Perfön -
lichkeit kann sich nur in der Gesamtheit
auswirken , genau so wie umgekehrt die Masse
nur durch die Zusammenfassung der indivi -
duellen Werte bestehen kann .

Aus dieser Einstellung heraus ergibt sich fol-
gende neue pädagogische Hochschulgestaltung :

Die Hochschulen hören auf , bloße Drill -
anstalten des Verstandes und Treibhäuser des
Wissens zu sein . Sie werden zu Bilduugs -
und Erziehungs st ätten junger n-a -
tionalsozialistischer Volksbürger .
Das Erziehungsziel steht also im Vor -
dergrund , daher : politische Hochschule Erzie -
hnngsziel ist auf keinen Fall die wurzellose
„autonome Persönlichkeit ". Erziehungsziel ist
der selbstbewußte , aber volksgebundene Volks -
bürger . Daß dieses Ziel erreicht werde , dazu
ist notwendig , daß in Zukunft nur der Lehrer
wird , der selbst die Idee der neuen Gemein -
schaft tief in der Seele erlebt hat . Aus dieser
Einstellung heraus ist auch die Lösung des
Rasseproblems im Rahmen der Hoch -
schule zu verstehen . Kein Mensch wh ?d leugnen ,
daß es jüdische Gelehrte von großen Verdien -
sten um einzelne , vor allem Naturwissenschaft -
liche Wissensgebiete gibt . Wenn man sie
trotzdem von der Hochschule entfernt , so ge -
schieht es nicht, weil man etwa diese Verdienste
leugnet , sondern weil diese Juden als Men -
schen fremden Blutes und damit fremder Seele
als Lehrer junger Deutscher und Erzieher
zur wahrhaft deutschen Gemeinschaft ungeeig -
net sind . —

Es versteht sich von selbst, daß nationalpoli -
tisch wichtige Lehrfächer im Vordergrund stehen :
deutsche Nationalgeschichte , Volkskunde , Rassen -
künde usw . Zumindest werden sie für alle
Fakultäten zu allgemeinbildenden Pflicht -
fächern bestimmt werden müssen . Diese Be -

einflussung könnte im Gemeinschaftsfinne er -
zieherisch verstärkt werden durch stärkere Be -
tonung der Gemeinschaftsarbeit , d. h . also der
Seminare . Was schon aus diesem Grunde
zu begrüßen wäre , weil sie jegliche Bummelei
unterbindet . Bummelei ist aber im neuen
Staate der Verantwortlichkeit vor der Gesamt -
heit auch für den , „der es hat ", nicht mehr
tragbar .

Diese Erziehung zur Gemeinschaft wird
außerhalb des Lehrbetriebes — aber immer
noch im Nahmen des Studiums — weiterhin
verstärkt werden durch die obligatorische Ein -
führung des Wehrsports . ' Gerade in der
erzieherischen Seite liegt eine seiner Haupt -
bedcutungen .

Ueberhaupt wird die Beurteilung , die ein
Studierender auch in seinen körperlichen Lei-
stungen und in seinen charakterlichen Eigen -
schasten erfährt auch bei den Abschluß - und
Staatsprüfungen wesentlich zu berücksichtigen
sein . Wie er als Gesamtpersönlichkeit
für die Volksgemeinschaft tätig sein will , so ist
er auch zu bewerten und su beurteilen .

So wird die ganze Tätigkeit der Hochschule
mehr als bisher eine erzieherische sein müssen.

Wer darüber klagt , das sei das Ende der
„akademischen Freiheit "

, aus der alten freien
Hochschule würde somit ein Zuchthaus entste -
hen , der lügt und verdreht die Idee der „po-
littschen Hochschule ". Nicht die freie Meinung
und das offene Wort werden im Drillen Reich
geknebelt , wenn sie auf dem Boden einer p o -
sitiven Einstellung zur Nation beruhen .
Aber unter den akademischen Freiheit verste -
hen wir nicht mehr die Freiheit liberalistischer
Zerstörung , nicht mehr die Freiheit mosaischer
Gefühle , verstehen wir nicht mehr Beschmut -
zung unserer Frontsoldaten und eine bewußte
Zersetzung der Jugend unserer Nation . Die
höchste deutsche Bilöungsanstalt soll kein Kon -
glomerat gegeneinandergerichteter Weltan -
schauungen und Rassen sein . Die p o Ii t i s che
Hochschule des neuen Staates soll Staats -
bürger und Volksgenossen erziehen , die eine
höhere Aufgabe kennen , als ihr eigenes „Ich ".

WimöMM am See
Nie Weltausstellung 1933 in Wmgo - Stählernes Weltgeschehen derTechnik

\
Bon Carlheinz Walter - Cottbus .

Man schreibt das Jahr 1833.
In Nordamerika , im jetzigen Staate Jlli -

nois , am Südende des weiten , unendlich
blauen Michigansees , ragen braunschwarz die
hölzernen Mauern einer kleinen Grenzfestungin den Tag . Nur wenige kennen ihren Namen :
Chicago .

Ganz dicht drängt sich der dunkle Urwald an
das schmale Fort und birgt die stete Gefahr
wilder Jndianerüberfälle . Eine Handvoll
Pelzjäger , deren schmucklose Hütten nur leich -
ten Schutz gewähren , sendet selbstgegossene Ku -
geln den immer wieder anstürmenden Rothäu -
ten entgegen .

So vergeht mancher Tag , manche Nacht in

erbittertem Kampfe . Die Welt draußen frei -
lich weiß kaum etwas von der kleinen Holz -
feftung am See drunten in Illinois .

Ein Jahrhundert ging . Man schreibt den
Frühling 1933.

Am Südufer des Michigansees dehnt sich das
steinerne Wunder einer Riesenstadt mit grauen ,
wuchtenden Häusermassen , aus denen Turm -
bauten in schwindelnde Höhe ragen , mit rie -
sigen Schornsteinen und unheimlich breiten
Avenue » , über die wirbelnd der Verkehr tost,der Verkehr einer Gigantenstadt .

Am südlichsten Ufer des Michigansees lebt
die zweitgrößte Stadt der Vereinigten Staa -
ten von Amerika . Dort lebt Chicago , die

Stadt , in deren Mauern daö märchenhafte
Wunder einer „Weltausstellung 1933" mit letz¬
ter , sorgsamer Hand vorbereitet wird . Und die
Welt wartet auf Chicago . . .

Schon einmal , vor 40 Jahren , sprach die
Welt von den „Wundern am Michigansee ". Die
Presse aller Länder berichtete von der auf -
sehenerregenden Weltausstellung 1893 und
schilderten in lebhaften Farben die seltsamen
Dinge der Schau .

Im 20. Jahrhundert , im Zeitalter der Tech-
nik, hat man das Staunen fast verlernt . Wenn
die Welt von neuem die „Wunder am See "
bestaunen soll, dann muß Chicago große Vor -
bereitungen treffen und hohe Ueberrafchuugen
bereitstellen . Das aber hat die Stadt — so-
weit die Presse hinter die Kulissen lugen durf -
te — in voller Erkenntnis der Zeit getan .

Dicht am See , dessen eigenwilliger Wellen -
schlag von unzähligen Schutzdämmen abgesan -
gen wird , steigen die riesigen Hallen auf , die
— selbst Wunder — die Wunderdinge der Aus -
stellnng bergen sollen . Stählernes Gitterwerk
hält die geschmiedeten Dachplatten . Nie vor -
her hat ein Mensch mit den Maßen gerechnet ,die diese Bauten zeigen .

Die Haupthalle für Handel und Verkehr be -
sitzt ein in Hängekonstruktion gebautes Dach.
Sie wird der größte überdachte Raum der
Welt sein . Wenig kleiner ist die Halle , die man
für das umfangreiche Material der Elektrizität
vorgesehen hat . So flankieren , befremdender -
weise , zwei ungeheuer orientalische Säulen ,
deren Seitenteile fremde Schriftzüge tragen .
Ihnen haben ägyptische Vorbilder gedient . Die
Nachahmungen verschiedener Tempel chinesi-
schen und orientalischen Ursprungs umgeben
die Halle der Kunst , die Zeugen der ganze »
Welt beherbergen wird .

Man hat 63 Millionen Einlaßkarten drucken
lassen. Der genaue Tag der Eröffnung wird
geheimgehalten . Er soll sich nach der Ferkig -
stellung der letzten Arbeiten richten . .

Nur die Halle der Wissenschaften hat den
Zeitpunkt der Eröffnung festgelegt : den 1.
Juni um 3 Uhr 47 genau . Die feierliche Er -
öffnung dieser Halle wird kein Geringerer als
der Stern Arktur übernehmen . Man hat ein
Fernrohr ausgestellt , das sein Licht, sobald es
in den Gesichtskreis tritt , über eine Photozelle
an einen Verstärker weitergibt , der mit einem
Riesengong in Verbindung steht . Aus das
Tönen des Gongs aber werden am 1 . Juni die
hohen Türen der Halle zurückgehen . Ueber die
Ursache dieser seltsamen Eröffnung stellt man
allerlei Vermutungen an . Man sieht einer of-
fiziellen Erklärung nach der Eröffnung .- <öw
Ausstellung entgegen .

An den Ufern des Michigansees sind Wnn -
der im Entstehen . Amerika macht seinem Na
men Ehre , und die Welt wird von der Mär -
chenstadt in Illinois «sprechen, von der Ansstel -
lung der Giganten .

Man hat vergessen , daß vor einem Jahrhun¬
dert an der Stelle der Stahlhallen noch schlichte ,
Hölzerne Blockhütten standen , um die der
Kamps mit den Indianern ging . Nur ganz
versteckt, in einer kleinen Halle vielleicht , spre-
Hen die spielzeuggrotzen Bauten einer Modell -
sestnng an einem Spiegelsee von der Vergan -
genheit der Stadt der Wunder .

Als» sprach Zarathustra
Nach dem einleitenden Vortrag über das

Verhältnis von Nietzsche und Richard Wagner
in der vergangenen Woche sprach Pros . Hör-
nesser am vorletzten Abend seines philosophi -
schen Vortragszyklus im Konzertsaal des
Munz ' schen Konservatoriums über das Nietz-
sche 'sche Werk „Also sprach Zarathustra ". Nietz-
sche gelangte aus einer Betrachtung der Reli -
gionen zu der Feststellung eines weltvernei -
neuden Inhalts aller metaphysischen Beschästi-
gung . Er aber wendet sich gegen diese schwäch-
liche Absage an den dioniisischenGehalt des Le -
bens und zieht den Schluß , daß jede Beschäs-
tigung mit der Metaphysik notwendig vom
starken Leben fortlocken muß . So predigt er
als erster seiner Zeit die Lehre der reinen
Diesseitigkeit . Er sucht für dieses Leben kei -
tten metaphysischen Trost mehr. Denn dieser
bedeutet für ihn immer Schwäche . Um diese
Idee gestalten zu können, muß Nietzsche der
«roße Künstler werden , der dieses Leben — so
wie es ist — vergeudet , verherrlicht und ver-
klärt. Und so wird sein „Zararhustra" das
Evangelium dieses Lebens . Vielfach wurde der
»Zarathustra " falsch verstanden . Er will keine
zusammenhängende Dichtung sein, wie etwa
der „Faust "

, auch kein Drama oder Epos . Der
.Zarathustra " ist lediglich eine Sammlung von
Predigten , die zwar Hymnen und lyrische Lob -
gesänge auf das Dasein enthalten . In der
Beurteilung des „Zarathustra " ist auch die
Frage aufgetaucht, für wen Nietzsche dieses ge-
wattig « Werk geschrieben hat . Er selbst gabin setner Einleitung die Antwort , daß nicht ein
kleiner abgeschlossener und gebildeter Kreis die
Hörerschaft sein sollte, sondern jedes willige
und aufnahmefähige Menschengemüt. So wie
der Zarathustra entstand aus dem Brande der
eigenen Seele , sollen die Menschen von diesem
Feuer angeregt werden und dann aber ihr
Schicksal durch diese Anregung aus eigener
lkrast gestallen .

Nietzsche verkündete sein Werk nicht unter
»einÄK-stgeüen Namen . Es mag eine Schwä¬

che darin liegen ; denn der Prophet kennt nur
eine absolute Wahrheit , die er bedingungs -
los mit dem eigenen Ich verknüpft . Nietzsche
wählte vielmehr den Namen des Zarathustra ,der nichts mit dem geschichtlichen Zarathustra
zu tun hat . Es mag eine innere Scheu , sich
selbst in den Vordergrund zu stellen , ihn zu
diesem Entschluß bewegt haben . Aus seiner
Zeit gesehen, bedeutet der Zarathustra einen
gewaltigen Weckruf hinein in eine verschlafene
Epoche. Man hat Nietzsche zunächst nur als
Künstler begriffen . Er wollte aber mehr als
unterhaltend sein . Er wollte aufrütteln und
erschüttern und er ist damit zum P r o p h e -
ten unseres Jahrhunderts geworden ,
der vorausahnend für unsere Zeit und für un -
fere Nöte geschrieben hat .

So stellt sich der „Zarathustra " als eine
große Sprache voller Bilder und Gleichnisse
vor unseren Augen dar . Denn letzte Osfenba -
rungen waren niemals anders aufzuzeigen , als
in der Gestaltung bildlicher Gleichnisse . Und
dieser Zarathustra stellte sich zur Ausgabe , den
Menschen , die Gott verloren haben , einen
neuen Glauben zu schaffen. Dies wird aber
die Lehre vom Uebermenschen , der
nicht ein einzelner Kraftmensch besonderer Art
sein soll , sondern eine Gattung , die der Mensch
aus sich, aus seiner eigenen Ueberwindung
herausschaffen foll . Diese Ueberwindung des
Menschen wird zur wahren Würde und Auf -
gäbe des Menschentums . Man mag die Lehre
des Uebermenschen als Utopie hingestellt haben .
Das besagt aber nichts gegen ihre innere
Größe und Gestaltungskraft . Auch Utopien
waren immer notwendig und haben die Men -
schen in ihrem tiefsten Innern im Lauf der Ge -
schichte ständig beeinflußt . Prof . Horneffer er¬
innert treffend an die Utopie eines sazialisti -
schen Zeitalters der Uniformierung jedes Men -
schen . Und vielleicht darf man Nietzsches „Za -
rathustra " als bedeutendste Reaktion gegen
diese Ideenwelt ansprechen . Sein Ucbermensch
wird ans dem Mut zum Opfertum geboren .
Er stellt die religiöse Verklärung alles Schaf -
fens auf. Technik , Arbeit und Wissenschaft
werden für ihn zur Selbstaufopferung für die

Idee des Uebermenschen . Nietzsche wendet sich
aber ausdrücklich gegen daö christliche Opfer der
Entsagung . Er will im Gegenteil das Opfer
des Schaffens zur letzten Hingabe . Und mit
weiser Vorausahnung hat er in seiner Predigt
vom letzten Menschen , die erbärmlichste Selbst -
Zufriedenheit unserer Zeit gezeichnet , die wohl
ein langes Leben haben kann , aber nie -
mals sich über sich selbst hinaus entwickeln
wird . Diese Gestalt deö Uebermenschen zu er -
reichen zeichnet Nietzsche die Stufenfolge , die
begangen werden muß , die Umwertung aller
Werte .

Der letzte Vortragsabend wird die Ausle -
gung dieses Teiles des Nietzsche ' schen Wer -
kes den Zuhörern nahebringen . ab.

Unter anderem auch Flachdacher . . .
Reichsminister Dr . Goebbels hat in einer

Rede vor den Leitern und Angestellten des
Rundfunks gesagt , daß es ihm nicht darauf
ankäme , immer Marschmusik aus den Laut¬
sprechern tönen zu hören und „ in Patriotis -
mus zu machen"

, sondern , daß es darum ginge ,
„eine nationalsozialistische Kunst ans Licht der
Welt zu bringen "

, die „dem modernen Zeit -
empfinden entspreche .

" — Diese Aenßerung
dient „guten " Ratgebern , die heute zahlreich
wie Sand am Meere sind, als Anlaß zu
behaupten , Maler wie Nolde , Hofer ,
Klee seien bisher lediglich deshalb als „Jü -
den" abgetan worden , weil sie „keine glatten
idealisierten Bilder " gemalt hätten , und Ar -
chitekten wie P ö l z i g oder Mies van der
Rohe seien nur deshalb als Bolschewiken
gebrandwarkt worden , weil sie „unter anderem
auch Flachdachhäuser " gebaut hätten . Mit kla-
ren Worten heißt dies : wir , die wir gegen die
«bildende iKunst" des Novembersystems ge-
kämpft haben , würden höflichst zufrieden ge -
wesen sein , hätte man uns nur „glatte ideali -
sierte Bilder " vorgesetzt , und die genannten
B >au -„Meister " würden unsere Wonne erregt
haben , hätten sie nur Steildächer auf ihre
Wohnmaschinen gepflanzt . Das ist , in dürren

Worten gesagt , eine Unverschämtheit . Es war
wohl im Jahre WM, als in R o m in der
Villa Mgssimo eine Ausstellung ,/Deuk -
scher Kunst " stattfand . Aus den damaligen
Kritiken aller großen italienischen Blätter er -
innern wir uns eines einheitlichen Schreckenö
über „die barbarischen Exaltationen des
negroiden Ideals ". Ueber Paul Klee hieß
es : gemalte Kindereien : über Karl H o f e f .
sexuelle Krankhaftigkeit . — Ueber Emil
Nolde mußte z. B . der ihm sehr wohlge -
sinnte Kunstberichter der Dresdener Nachrtch-
ten "

.Dr . Felix Zimmermann , in «der Nr . vom
4. 13. 3fl zugeben , daß „Barbarisches "

, ,̂ Vcr -
zerrtes "

, fratzenhaftes " dessen Kunst inne ?
wohne ! Und jene Architekten haben „unter
anderem auch Flachdachhäuser " gebaut ? Doch
keine Sünde nicht? Nun , man gehe einmal
nach Stuttgart und sehe sich dort den „Miefe -
block" des Herrn Bauhausdirektors an — oder
auch das „Haus " des „berühmten " PÄlzig mit
Setzrissen und Sprüngen bis zur Oberkante !
Das alles sind Zeugnisse eines K u l -
turverfalls , und ihre Urheber haben z„
verschwinden . Nichts weiter .

Es ist eine ganz dumme Unterstellung , als
wollten wir nichts als „das klassizistische Ideal
Winkelmanns " als d i e deutsche Kunst an-
sprechen, und es ist eine bewußte Irreführung
zu behaupten , die genannten Klinstier l>fitt*n
weiter nichts getan , als an die deutsche Kirnst
von vor dem 16 . Jahrhundert angeknüpft . Das
heißt denn doch unserer Gutmütigkeit und un¬
serer Harmlosigkeit etwas zuviel zumuten .
Was wir uns z. B . als deutsche bildende Kunst
denken , das soll eben jetzt auf Burg Dank -
warderode bei Braunschweig gezeigt
werden in einer Ausstellung , für die H a n S
Adolf Bühler lKarlsruhe ) verantwortlich
ist und deren Schirmherrschaft Minister D i e t-
rich Klagges übernommen hat . Bühlers
Name ist uns eine gute Bürgschaft . Die Aus -
stellung soll auch in D a r m st a d t gezeigt wer -
den , und wir halten es für ganz selbstverstknd -
lich, daß auch die Re i ch s Ha u p t st ad t
Berlin sie sich nicht entgehe « Ififtt



gelte 6 Freitag . 19 - Mai 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
S !« WMMMl

Im Anschluß an die Unterwerfungserklä -
rungen der deutschen Konsumvereine hat der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Ley ,
folgende Anordnung erlassen :

Wie bereits Pg . Bankdirektor Müller in
meinem Austran angekündigt hat , hat die
Deutsche Arbeitsfront die Führung über die
Konsumvereine übernommen . Die vertre -
tungsberechtigteu Geschäftsführer der Grobein -
kausS -Gesellschast Deutscher Konsumvereine
m . b . H ., Hamburg , und des Reichsverbandes
deutscher Konsumvereine , Köln , haben sich be -
bingungsloS und vorbehaltlos unterstellt .

Der Leiter der Wirtschaftsunternehinungen
der Deutschen Arbeitsfront , Pg Bankdirektor
Müller , übernimmt auch die Leitung der
Konsumvereine . Diese Aktion geschieht zum
Segen des deutschen Arbeiters , um auch hier
die Ersparnisse der breiten Massen sicherzustel -
len und die Werte der Konsumvereine für das
gesamte Wohl des Volkes nicht verfallen zu
lassen .

Die Aktion selbst ist eine Abwicklungsaktion ,
daS besagt , daß ein weiterer Ausbau nicht ge-
duldet wird das, schon jetzt alles faule und be-
lastende in kürzester Zeit abgestoßen wird , daß
im Einvernehmen mit den Vertretungen des
Mittelstandes ein gerechter Ausgleich schon
jetzt angebahnt wird . Die Dienststellen der
NSDAP , werden ersucht , ihre feindliche Ein -
stellung den Konsumvereinen gegenüber abzu -
legen , denn sie können gewiß sein , daß von der
Führung alles getan wird , was dem Wohle
des Volkes und dem Wohle Deutschlands nützt .

Die zukünftige Organisation der Konsum -
vereine ist folgende :

Beide großen Reichsverbände der Konsum -
vereine werden in einen Neichsverband
übergeführt und zusammengefaßt . Damit
wird in der Verwaltung große Ersparnis er -
zielt werden .

Grundsätzlich wird in keiner Organisation
mehr abgestimmt , sondern der Leiter , Pg . Mill -
ler , ist von mir ernannt , und er ist bevollmäch -
tigt , weitere Leiter der einzelnen Bezirke und
Ortsvereine zu erneunen .

Der VerwaltungSrat , der dem Pg . Müller
beigegeben ist, wird die kleine Kammer sein ?
außerdem wird eine große Kammer ge -
bildet werden , um das Verhältnis zwischen

Berliner Börfe
Frrftn , in . Mal . Die Börse halte das günstige Echo der

estrigen Jtnnzlerrede schon bomennfnommcn so daß sich
eule anfangs leine bemerkenswerten Veränderungen er -

gaben . Tie Spekulation lchtilt vetlchiedenllich zu gewinn ,
realifallonen die vereinzelt aus die Kurse drückten , da
die Beteiligung des Publikums gering blieb . Trotzdem
eibiell die Börse durch die freundliche Ausnahme der Konz -
lerrede im Auslande , insbesondere durch die Rückwirkung
aus die deutschen A n l e i b e » im Ausland die
I bis 4 Prozent 686er bezahlt wurden einen guten
Rückhalt . Hierdon konnte der Rentenmark etwa ' prosi¬
tleren . Auch die seste Haltuna der Newnorker Börse fand
Beachtung . Man alaubi nunmedr daß die schon in den
letzten Tagen zum Durchbruch gekommene Beruhigung Im
Zusammenhang mit der eingelrelenen oußenpolili ' chen Eni -
spannung weitere Fortschritte machen wird . Warden , die
gestern abend vorübergehend mit t ^ t z» 6ören waren , no .
Herten tf>t —32.5 ( 131,5) . Am Malchinenaklienmarlt war
der Bericht über die regere InlandSnachlrage im Mo ' chi-
nerif -au ebenfalls durch d ' e gestrigen Steigerungen vorweg -

S
kiiommen . Verkehrswege waren kaum verändert Am
leklromarkt hielten sich die Veränderungen ebenfalls im

kleinsten Rabmen , auch Montanwerte lagen wenig verän -
beit . Rbelnstahl 91 .75 bis 92 5 (93 R2) waren etwas an¬
geboten . Von Ausbauwerten gaben Bahr . Motoren lminuS
»,?) und Berlin Karlsruher Indultriewerle (minus 2) ei -
nen Teil ihrer gestrtaen Gewinne wieder 6er . Von Kali -
werten sielen Salzdetfurth durch einen Gewinn von 4 Proz .
cuf . Nach den ersten Kursen wurde die Haltung etwa ?
freundlicher . Am Rentenmarft wurden ReichSlchuldhuch -
forderungen Vt Proz . höher bezahl « Allbesitz gewannen
t und Neubesitz Ver . Stahl -Obligaiionen konnten sich
UM 94 Proz . erholen .

TageSgeld erforderte unverändert 4^ . Am Valuten -
tiarkl waren die euroväifchen Devilen gegenüber dem Dol -
Iur etwa » fester , insbesondere das Plnnd mit 3,92. Dt «
Mark konnte sich im Ausland allgemein aus den günstigen
Sindruck der Kanzlerrede etwas befestigen dagegen lag
fcr Schweizer Franken mit 17,5« gegen London etwa »
schwäch? r .

Mannheimer EffeHenbörfe
Di « Kurse stiegen zunächst Weiler . Farben 131^ We -

fteregeln 133 A . Recht fest Wae » auch Daimler Benz mit
82M . Bankaktien fast unverändert . Von Braueretwerten
tonte, ) nach Pause Kleinlein mii 5l zur Notiz . Am Ver -
stchernngSmarki waren Mannh . Versicherung mit 23 RM .
angeboten . Auch Renten etwas freundlicher , Goldpland -
>ries » um Vt Proz . erhöbt . 8 Proz Baden Staat l!« 7
Pro, . Heidelberger Stadt —, k Proz . LudwlgSb . Stadt 72 ,
Mannh . Ablöl . «4 8 Proz . Mann6 . Stadt 77 . S Proz .
Ptälz . Hvv -Goldpfdbr . 87 8 Proz . Rbeln . Hdp .-Moldpsdbr .
S4.liZ S Proz . Farben BondS 112 - Bremen Befigbetm 78 ,
Brown Bovert 25, Semem Heldelberg 83 , Daimler Benz
82 , Dt . Linoleum 50 , Duriacher Hof 52, Elchbaum Werger
75 , Enzinger Union 75, Farben 131.5. 10 Proz . Mrohfrafl
Wannbelm 105, Kleinlein 5l , Knorr 195, Konierven Braun
ZI, Ludwigsh . AktienSr . 70 Mez 50 , Psälz . Mllhlenwerke
73 . Psälz . Pteßbese 82, Rheinelekira 98, dto . Vorzugs -
gktien 92, Rbeinmühlen —, Schwartzstorchen 84.5, Seil -
wokss 23 . Slnner 70, Südd . Zucker 164 Ver . d. Oelfabrl -
ten 87 . Wefleregeln 133, Zell . Waldhof 52.75 - Bad . BI .
107, Dedi -Bk. 60 Comnierzbanl 52, Dresdner Bk. 59, Pfälz .
Hhp .-Bk . 78, R ^ ein . Hvp .-Bk , 100 : Bad . Afseeuranz —,
Mannh Bers . 23 B , Wiirtt . Transport 40 , LudwigSh .
lTalzmühle 73, Alt besitz 75.25, Neubesitz 12.25 .

Berliner Metalle
verlin , 18. Mai . Eleltroltzikupfer eis Hamburg , Bremen

ober Rotterdam 58 .75 RM . Notierungen der Kommission
deS Berliner Börsenvorstandes . — OriginalMttenaluminium
in Blöcken IM RM ., deSgl . in Walz , oder Drabtbarren
104, R einnicke ! 330 , Antimon ReguiuS 39—41, Feinsisiiber
t « g. fei - W, ?b—42,75 .

dir Konsumvereine
dem neuen ständischen Ausbau und den Kon -
snmvereineu endgültig zu klären und um die
Abwicklung um so sicherer und organischer ge-
stalten zu können .

Der Führer der Deutscheu Arbeitsfront :
Dr . R . Ley .

Maraarinekontilmntterlmg und die
Lage am Margarinemarkt

Zu den unter obiger Überschrift in unserer
Dienstaannmmer veröffentlichten Ausfiihrun -
gen schreibt man uns :

Der dieser Tage im „Führer " veröffentlichte
Artikel mag unter dem Leserkreis den Anschein
erwecken , als ob auch die kleinen deutschen
Margarinewerke im Sinne eines Profitjägers
handelten . Das ist nicht der Fall Denn es
ist zu unterscheiden zwischen t ru st freien ,
deutschen Margarinefabriken und dem
ausländischen Margarinetrust . Die
Tatsache , daß die im Trust vereinigten Mar -
garinefabriken im Lause der Jahre nahezu eine
Monopolstellung innerhalb Deutschlands ein -
genommen hatten , zwang die trustfreie deutsche

Berlin , 17. Mai . (Funksirruch ) . Melallterminnotterungen
Kapier : 52 u. 52 .25 bez ., 52 ® . 52.25 St . : yuni 51 .75
® , 52 .25 Br . : Null 52 bez ., 52 © 52 .25 <Bc . ; Aug . 52 .25
bez . 52 .25 ffl, 52.5 Br . - Sept . 52.5 (!) 53 Br . : Oft 52 75
G , 53.25 » t . : 53 ® . Rott . 53 St . ; 53.75 Br : De» 53.75
bez ., 53.5 ® 54 Br . : Jan . 54 bez ., 53.75 © 54 .25 Br . :
Febr . 54 G . 54.75 Br ; März 54.25 <3 55 Br . : April 55 .25
bez .. 54.75 G . 55.5 Br . : Tendenz : sest . Blei : Mal 17.S
®, 18 Sc . ; Sunt 17.25 @, 18 Br . : Juli 17.5 © 18.5 Br . :
Aug . 17.5 © , 18.5 Br . : Sept . 17 75 « 18.75 Br . : Oft .
17.75 G , 18.75 Br . : Nov . 18.25 ®, 19 Br . : Dez . 18.5 ®
19.5 St . : Jan . 18.5 G , 19 Br . : gebt 18.5 © 19.5 Br . :
März tf .5 ©, 20 Br : April 18.5 © 20 Br . : Tendenz : seit
3 I n fMai 21.5 « , 22.5 Br . : Juni 22 ffl 22 .5 Br . : Juli
22 ffl, 23 Br . : Aug . 23 0 23 .5 Br . : Sepl . 23.75 bez ., 23 .5
® , 23 .75 Br . : Ott 23 .5 ffl 24 .25 Br . Rott . 23 .75 ffl, 2t 75
Br . : Dez . 24 ffl 24.75 Br . : Jan 24 25 ffl, 25 Br . : Febr .
24 .25 ffl, 25 .25 Br . ; März 24 .5 ffl ?5.5 St . : April 24 .5 ffl,
25.75 Br . : Tendenz : lest .

berliner Produktenbörse
perlin , 18 Mai . Weizen mätk . I9R—200. Mai 213 biz

213. Juli 215 215 75 . Tendenz : monatl . etwa » fester . —
Roggen , märl . 154— 158. Mai 109- 169,75 ffleld : Juni 168,75
bis 189,5 . Tendenz : stetig . - fflerfte , ad märk . Slal .; Fui »
tergerste 168 - 176. Tendenz : ruhig . - Haler märt . 136 bl»
>40. Mal 143 bis gestrichen : Juni gestrichen bis 140 25.
lendenz : ruhig . - Weizenmehl 23 5—27,75 . Tendenz : tu -
big . — Roggenmebl 21 15—23,15 . Tendenz : ruhig . - Wei -
»enllele 8,8—9. Tendenz : ruhig . — Roagenkieie 9—0,2 . Ten¬
denz : ruhig . — Vikloriaerbsen 21 - 23 : Spetleerblen 19 21 :
Futtererbsen 13— 15 ; Peluschken 12,25—14: Ackerbohnen 12
bis 14 : Wicken 12—14 ; Lupinen blau 0 3— 10; gelb 11,9
bis 12,75 : Ceradella neu >6.5— 18: Leinkuchen loa xxn
Man . ; Erdnufikuchen >0,8 erkl . Man . : Erdnufikucbenmebi
>1,4 erkl . Man . : Trockenlchnivel 8 6 : eltrab . Eoyabobnen -
ichrot 0 2 (( II . Mon . dto . 10,10 exkl. Man . : Kartoffel -
flocken 13,10 .

Magdeburger Zudiernofierung
Magdeburg . 18. Mat . Wel ^ zucker einschl . Sack und Ver .

brauchsfteuer für fiO Kg . brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) : 32 25 (innerhalb 10 Tnaenl . Tendenz : rubig .
Mai 32,20—32,2.*>; Juni 52,40 . Mai 5,30 bis 6,00 ; Juni
6,40—5,10 ; Juli 5,50 - 5,30 . Tendenz ruhig .

Berliner Devilen
vom 18. Mai

Geld Brtfi üeld Brief
Bnen -Air. 0 .X53 0 "57 Italien 21 SR 21 91
Ranada 3 157 i 163 luaoslavien 5 . 19 *» 5 .205
Kon" tan tin •2 .038 2 04 ' Kowno »2 2>> 42 34
Japan 0 .86« 0 .«7l Kopenh 'gen 63 3 '.» 63.51
Kairo 14 .59 ". 14 635 l .iHsahon >2 »4 12 96
London 4 .2 l '. 4.25 Oslo 72 18 72 34
Newvork 3 .«26 3 634 Paris 16.53 16 57
Rio do Jan 0 23 - 0 .241 Prag I 'ZN9 1271
Uruquav I f>4* 1 6 ^2 Island 63 9 ' 64.06
Amsterdam 169 .23 169 57 Riga 73 18 73 32
Athen i .45 - 2 46 > ^ rhweiz ►107 - 1 23
Hrössei 5S .54 58 '!6 Sofia 3 04: 3 .053
Bukarest 2 .4^ 2 .49.' Spanien 35 X6 . <5 .94
Budapest Stockholm 73 03 73 17
Danzis; 82 27 82 .43 Reval 110 39 11061
üelaiugfors 6 .2L4 6.286 Wien 4> 45 45 .55

Margarineindustrie , einen mühevollen , wirt -
schaftlichen Existettzkamps zu führen , der in den
letzten Monaten immer schwieriger und härter
wurde . Der Hauptgrund für diese Schwierig -
keiten ist darin zu suchen , datz die freie Mar -
gariueindustrie bei weitem nicht über die für
Ausbau , Organisation und Propaganda not -
wendigen Kapitalien verfügte , die dem Trust
für diese Zwecke in reichem Matze zur Verfü -
gung standen . Einen großen Teil der Schuld
an diesem unwürdigen Zustand trägt die V e r -
braucherschast selbst , die in völliger Ver -
kennung der sich aus diesem Verhalten für die
deutsche Margarineindustrie ergebenden sckiäd-
lichen folgen den ausländischen Erzeugnissen
den Vorzug gab uird aui diese Weise sich selbst
empfindlichen Schaden zufügte .

Schon der von dem Margarinetrust für ein
Pfund Margarine festgesetzte Schleuder »
preis mutz berechtigte Zweifel an der quali -
tativen Hochwertigkeit der Ware aufkommen
lassen . Da die trustsreie deutsche Margarine -
industrie stets besonderen Wert auf die
Qualität ihrer Erzeugnisse legte und in -
folgodessen niemals zu diesen Preisen liefern
konnte , mutzte ste naturgemäß durch die daraus
resultierende Konkurrenzfähigkeit ins Hinter -
treffen geraten .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10,08 .

Vom bad .-ofälz . Eiermarkf
ES find fetzt die ersten Holländer Eiandardeier angekom -

men und daben den Preis für die großen Sorten um 0 25
bis 0 .50 Pfg . gedriicki . Die ® r3f ?en C nnd n haben eine
gute Nachfrage und konnten ihren Breis bebauplen . weit
lie außerbalb der Solliint ' er Konkurrenz liegen , die nur
Eier über 55 Kramm liefern darf . Weitete Preisrück¬
gänge lind nicht wabricheinlich . wenngleich der Konsum
infolge dei PrelSerhSbunae » der levlen Wochen einge -
schränkt wurde . Die Padtsch -PsSlzische Eierzenlra >e er -
hielte tn den letzten Tagen sür deut ' che HandeiSklasseneier
der Glitegruppe I folgende Einkaufspreise des Klein - bzw .
de ? Krokibank 'elS :

Sonderklasse 9.50—10 bezw . 9—0.60 A 9—9.5 bezw . 8.75
bis 9, n 8,5- 9 he,w . 8 - 8.30, C 7 75—8.25 bezw . 8.5 bis
7.75 I) 7 - 7.50 »e>w . 7.00 Enlencler 7.75—8 be,w . 7 .25
bis 7 .50 Pfg . le Etiick . Verbrancherpreise liegen 2 8 Psg .
Uber den EinlauISpreisen deS Kleinhandels . Tendenz :
ruhiger .

Von den badihken Sdi ' athfviehmärHen
Der ?Iuftrlefr an Großvieh auf den babi ' chen Tch ' acht-

viebmärk ' en am TienStaa den 18. Mai 1933 konnte all¬
gemein als normal bezeichnet werden . Der MeichSsiSaang
w» r mlite >mlif >Ia ; eS verblieben nur aan , geringe lieber -
stände . besuch ! waren wie gewöhnlich voNfieiichig feite
ffärsen lKalblnnenl für die Preise bis zu RM . 32. - ie
Sit . Vebendaewicht erziel ! werden konnien . ? iir Spitzen -
iiere werden Prelle bis zu !TO!. 34.— ie 3it . Lebend¬
gewicht bezahlt . Junge ungefochte noch nicht abgezabnle ,
vollfleischia fette iedoch nicht zu schwere Ochlen waren
ebenfalls beaehrt und wurden hierfür Preise hi < zu RM
30.- >e Zentner Lebendgewicht bezahlt . Tie Nach ' rage nach
iuuaen , guien starren war zufriedensiellend . stür ganz
erstfiasNge Oualität tonnten imnierbin noch Preise bis
zu RM . 28, - >e Zentner Lebendgewicht erziell werden .
Bei ben Kilben war die Nachfrage etwas geringer . All¬
gemein kann beim Großvieh gesagt werden das , sich bier
die Prelle auf der ?>3be der Porwoche hielten : doch war
allaemein der Geschäftsgang etwas besser wie in der ver -
gangenen Woche .

Bei den Kälbern war der Austrieb reich ' ich. Die Preife
der Porwoche konnten kaum gebnlten werden Rflr heste
r . uirlltä ' en winden höchstens Preise bis zn RM «8 ie
Ztr . Lebendaewicht erziel «. Einzelne Spitzentiere erlösten
noch Preise bis zu RM . 50— ie Zentner Lebendgewicht .

Pei den Schweinen war insbesondere auf dem Mann -
beimer Marki der GefchciftSnang Heller wie in der Vor -
woche . Tie Preise zogen daher in Mannbeim durchschnitt ,
iich um RM . 2 . - ie Ztr . Lebendgewicht an . Die amtliche
?>SMnotierung betrug in Mannbetm RM . 40.— | e Zentner
Lebendgewicht . In Karlsruhe konnten die Preise der Vor »
woche kaum gehalten werden , da der Austrieb etwas stär¬
ker war . Die amtliche ?>öchlinviiz hetruq tn Karlsruhe
?>M . «! .— le Zentner Lebendgewicht ; doch konnten diele
Preise nur für Spitzentiere erreicht werden .

Die BiebverwertungSzentrale Karlsruhe hatte auf Ihren
landw . PiehverkaufSlteNen Mannbeim Karlsruhe . Frei ,
bürg . Pforzheim , Paden -Paden und Konstanz Großvieh .
Kälber und Schweine zum Verlaufe Neben .

Wie sich die Preise sllr Großdieb weiter entwickeln wer -
den ist schwer vorauszusagen . Das Angeboi an wirklich
auSaemäfteten Tieren ist ans dem letzten Markte geringer
gewesen . ES Ist anzunehmen , daß wlrlllch ausgemästete
Ttere weiterbin gesucht fein werden .

Bei den Kälbern war daS Angebot auf den Märkten
im allgemeinen etwas größer . Mii einem weiteren Steigen
der Kälderpreise wird wobl in allernächster gelt kaum zu
rechnen sein , da voraussichtlich in nächster Zeit etn starkes
Angebot eintreten wird .

Am unübersichtlichsten ist die Lage auf den Schweine -
markten . Die großen norddeutschen Schwelnemärkte haben
Wohl am gestrigen Tage etwas angezogen , sodaß aller
Vorausstchl nach mit einem kleinen Anziehen unserer
Schweinepreise in nächster Zell zu rechnen sein wird ,
wenn nicht durch ein zu starke » Angebot der Preis ge-

drückt wird .

zur Beurteilung der t>ach ß 28 der VOB . an die Auftrag -
nkdmer zu stellenden Anforderungen ersordertich lind und
weiterhin können sie auch Vorschläge darliber machen wel »
che Angebote sür den Zuschlag in Frage ton,men . ? te Ent -
Icheidung üder den Zuichlag muß iedoch auvlülleßllch tn
der Hand der aultraggedenden Behörde bleiben lie muß
auch die Verantwortung für sachgemäße Vergebung der
Arbeiten Übernehmen .
giftet 8 der Besonderen Vertragsbedingungen wird ge-
ändert wie folgt :

Streitigkeiten aus dem Vertrag sollen lm ordentlichen
Rechtsweg nur dann ausgetragen werden wenn nach Act
des Streitfalles dem Aultraggebet und dem Auitrngneb -
mer der ordentliche Rechtsweg angezeigt erscheint und be-
sonders vereinbart wird . Sonst find Streitigkeiten auA
dem Vertrag durch ein Schiedsgericht zu erledigen .

Die Tätigkeit de , Cochverltändigen loll aui dem Vauamt
selbst und zwar gemeinsam mit den beietligien Baudecim -
ten stattfinden . Eine Abgabe der Unieitogen aui -e -bath
des BauamtS ist nicht zulässig . Alle 0*1 der Proiung
eine ? VerdingungSergebnilk ? Peteiligien alfo auch t>t»
Sachverständigen , sind zu , strengsten Gedeiiudaltung ver -
psl 'chtel. Die Gebeimdallu .ig erstreckt sich auch » u! biß
Ztamen der Sachverständigen und deren «iilnchüMr Steuße -
rungen . Die Sachverständigen sind vor i»de : Verband -
lung hierauf besonders hinzuweisen . Verstöße gegen die
Geheimhaltung würden im gegebenen Fall streng geahndet
werden .

DaS UnternebmerverzeichnIS ist zu überprüfen und zu
ergänzen ; anstelle des Verzeichnisses kann auch eine ent -
sprechende Kartei gefübrt werden . Bei der Uederprüsung
sollen Vertreter der Handwerkskammer oder der ärilichen

nnungs - und Fachverdände mitwirken . Bei iedem im
erzeichnis oder in »er Kartet ausaesübnen Unternehmer

soll die Summe der an ihn seit 1. Aprtl >930 aus Aus -
trägen geleisteten Zablungen vermerkt und aus dem Lau -
senden gehalten werden , wodurch ein UeberdUck über die
für die künftigen Bergebungssälle heranzuziehenden Un¬
ternehmer gewonnen wird . Die brSher gar nick» oder nur
schwach mil Austragen bedachlen Handwerksmeister sind ,
falls sie den nach der VOB . vorgeschriebenen Voraussetzun¬
gen entsprechen und sich schon um Auüräge beworben ha¬
ben , künftig dorzug ?weile zu berllcksichttgen , bis ein ver¬
tretbarer Ausgleich herbeigeführt ist .

Relchsbantattsweis kür die zmite
MmweÄs

Berlin , lS . Mai . Das bemerkenswerteste an
dem Reichsbankausweis für die zweite Mai -
woche ist der Verlust von Deckungsmaterial in
der Höhe von 27,g Millionen . Er verteilt sich
mit 15,8 Mill . auf Gold und 11,8 Mill . auf
Devisen . Der Verlust resultiert aus einer Teil -
rückzahlung des sogenannten ? ee -Higginson »
Kredits an das Reich . Es wurden 5,2 Mill .
Dollar zurückgezahlt , weiter 2,4 Mill . Dollar an
Zinsen gezahlt . Schließlich beanspruchte auch
der Dienst der Nounganleihe in der vergange ,
nen Woche erheblichere Mittel . Das gesamte
Deckungsmaterial ist nunmehr aus 472,5 Mill .
zusammengeschmolzen , wovon der bekannte
Golddiskontbankkredit von 45 Mill . Dollar in
Abzug zu bringen wäre . Im übrigen waren die
Rückflüsse in der Kapitalanlage der Reichsbank
tn der Berichtswoche mit 155.2 Mill . relativ er¬
heblich . Die Inanspruchnahme der ReichSbank
zum Ultimo ist bereits in den ersten beiden
Wochen des Mai wieder nahezu ausgeglichen .
Im einzelnen gingen Wechsel und Schecks um
148 auf 2917,4 Mill ., Lombardlorderungen nm
2,1 aus 60,6 und Reichsschatzwechsel um 8L Mill .
auf 11,5 Mill . RM . zurück . An Scheidemünze
flössen 55,9 Mill . in die Kassen der Reichsbank
zurück . Der Notenumlauf ermäßigte sich um
73 .4 auf 883(3,5 Mill . RM . Die Steigerung der
sonstigen Aktiven um 83,4 Mill . hängt mit einer
stärkeren Inanspruchnahme des Vetriebskre -
dits des Reichs zusammen . Da ? Deckungsver -
hältnis ging von 14 .7 weiter aus >4 .2 o . H . und
nach Abzug des Golddiskontbankkredits von
9,1 aus 8 .5 v . H . zurück . Der Zablunasmittel -
iimlans beträgt 53 ' (1 Mill . gegen 5921 Mill . zur
gleichen Zeit des Vorjahres .

0 <2A tcgJiiS # .
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Arbeitsbeschaffung durch Krui p
* Esscn , 18. Mai . Die Friedrich Krnpp A.»

G . hat sich zur Vergebung größerer Aufträge
entschlossen , um die Bestrebungen der Reichs -
regieruug . die aus die Belebung d >>r W rtschast
gerichtet sind , zu fördern . Nachdem Crupp
bereits bis Ende März für 2 .5 Millionen
Mark Austräge für betrieb ! che Verbesserun¬
gen , Maschinenbeschassuiig ui »d ilmbaulen , er -
teilt hatte , sind nunmehr iveiiere Bestellungen
in Höhe von insgesamt 3 .1 Millionen Mark
genehmigt und znmtell herausgegeben worden .
Von Siefen Aufwendungen entsagt der größte
Teil ans die Mußstahlsabrik in Eisen und aus
die Friedrich Alsred - Hütte in Rheinhausen .
Weiterhin sind daran beteiligt die Dechen Han -
nover , Oanibal , Konstantin Ser Mroße und
Emscher - ? ippe , die Erzbergwerke und daü
Grusonwerk In Magdeburg . !̂ iir die Krupp ' -
schen Krankenanstalten ist serner die Einrich .
lung einer neuzeitlichen Bestrahlungsaniage
bewilligt worden . Vorbereitei und in Aussicht
genommen sind weitere ? l » fträge ' ür die
Friedrich Alfred -Hütte , Konstantin der Droste
und für die Gußstahlsabrik in nickl unbelrächt -
sicher Höhe . Der Einkauf der k̂ irma bei krem -
den Lieferanten ist gegenüber dem Stande
vom Lktober aus mehr als das Zweifache ge-
stiegen .

*

Reichsbahn bestellt <000 Lastkraftwagen
Die Deutsche Reichsbahn wird im ?lahre

15>83 etwa 1000 1100 Lastkraftwagen nenbe -
schaffen , die in diesem Jahre noch zur Ablie -
serung kontmen sollen . Es handelt sich durch ,
weg um Wagen von 3—5 t Nutzlast nnd einer
Reihe von Spezialfahrzeugen . Die Ankiräg «
werben qnotenmäßig entsprechend der <iapazi -
tat sämtlichen Lastkrastwagensabriken übertra -
gen werden .

*
Eine Tagung der badischen Klein - und Mit »

telbrauereieu in Mannheim - Seckenheim erle -
digte öie geschäftlichen Regularien und wählte
den Vorstand entsprechend der Gleichschaltung
neu .

Bergedung von Bauarbeiten
Die Pressestelle beim EtaatSministerium teilt mit ;
Der Badilche Finanz , und WirllchastSminister hat im

benehmen mit der Bad . Handwerkskammer zum Schutze
des Handwerks den Vezirrsbauämtern neue Richtlinien
über die Vergebung von Bauleistungen zugeben lallen .
Den Städten und Memetnden und dem Bund Deutscher
Architekten Landesbezirk Baden Ist empsohlen worden bei
der Vergebung der Bauaufträge die neuen Richtlinien eben -
falls zu beachten , dam » die Vergebung der Bauleistungen
im Interesse deS Handwerks möglichst einheitlich erlolgt .

Der Erlab des badischen Finanz - und WirtlchastSmtnt »
stets an die BezirkSbaiiämter bat solaenden Wortlaut :

Die dienstliche Bedandtung des VergehungswelenS hei
der staatlichen Hochbauverwaltung ist durch die Berdin -
gungSordnung für Bauleistungen lVOB .) geregelt .

Um daS Vertrauen deS Baugewerbes zur staatlichen Ar -
belisvergebung zu befestigen , soll sünstlg die in den KS 7
und 2i der BOB . als Kannvorschrlsl vorgesebene Mitwir¬
kung der BerusSvettretungen sür den Bereich der badi -
schen Bauverwallung als Pslichworlchrifi gebandbabt wer¬
den . Zu diesem Zwecke ordne ich bis auf weiteres an :
Zu 8 7 der BOB . ;

Mit den Sachverständigen der BerusSvertrelungen sind
die LetstungSbeschreibungen vor ihrer Ausgabe zu beraten ,
sosern das einzelne FachloS eine Leistung im Betrage von
1000 RM . und mehr umsatzt . Für Fachlose unter 1000 RM .
Nnd die LeillungSbelchreibungen mit den Sachverständigen
nur dann durchzuberalen , wenn dieS zur Klarstellung be-
sonderet Fragen nötig ist . Bei beschränkter Ausschrel -
bung kann die BerusSverlretung (Handwerkskammer , In¬
nung ) oder der beauftragte Sachverständige Vorschläge über

tie Auswahl der einzuladenden UustragSnehmer machen .
Zu S 24 der « O? .:

Bei allen VergebungSsällen von 5Ö0 RM . und höber ha -
be .i die BezirkSbauämtel unter Hinzuziehung von Siuliver -
st-indigen die tn Ziffer 1 bis 4 »otgefchriedene Prüfung
vorzunehmen . Die Prüfung der Angebote hat nach der
Reihenfolge der Endsummen zu erfolgen . Sie ist ml !
dem Niedersten zu beginnen : scheiden hei dieser Prüsung
Angebote sür den Zuschlag auS so ist die Begründung
dasür schriftlich festzulegen . Wenn die sachgemäße Prü -
fung der auszuscheidenden und der sür den Zuschlag in
Ftage kommenden Angebote aus Schwierigkeiten stößt emp¬
fiehlt es sich, von den Bietern die PretSaufteilung ihrer
Einbeitsvreile zu verlangen (zweckmäßig unter Verwen -
bung des früheren Botdrucks ) . Auf dielem Wege wttd
die Prülung zu einem Angebot führen , das nach ledet
Richtung die Boraussetzungen des § 26 der VOB . erfüllt
und damit als das für den Zuschlag zu wählende An -
gebot bezeichnet werden kann . Die Preise des sür den Zu -
schlag zu wählenden Angebots müssen die Wewäbr dasür
bieten , daß der Auftragnehmer feinen Arbeitern und An -
gestellten die geltenden Tariflöhne zahlen kann und dem
Auftragnehmer selbst ein angemessener Verdienst zukommt .
Auszuschließen sind Angebote solcher Bieter , die In der
Ersüllung Ibrer öffentlichen und geschäftlichen Verpflich¬
tung andauernd unzuverlässig und unpünktlich sind , oder
die der Vervslichtung zur Beschäftigung von Kriegsbeschä¬
digten nicht nachkommen ,
gu § Zli und 29 der BON .;

Bei der Prüfung der Angedote nach 8 24 der VOB . fal¬
len die Sachverständigen auch die Auskünfte geben , die

{ßjöxseiH und
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Die erste Karlsruher Vürserausschußfitzunv nach der
Gleichschaltung

Etadtkassendirektor Zöger einstimmig zum Oberbürgermeister , Dr. Fribolin zum Bürgermeister von Karlsruhe
gewghlt. - Ausschluß der sozialdemokratischenFraktion von den künftigen Sitzungen ?

stieg der Wirtschaft soll die Grundlage sein für
die Förderung der Kultur , Kunst und

Wissenschaft
als derjenigen ethischen Werte , die letzten En -
des immer wieder stärker sind als unchristlicher
Materialismus .

Unsere Kultur und Kunst sollen wieder
deutsch werden . Unsere Bibliotheken » Museen ,
Künstlerwerkstätten sollen uns eine aus den
Herzen kommei^ e und zu Herzen gehende Kul -
tur vermitteln , damit unser Volk und nament -
lich unsere Jugend wieder gesund werden in
ihrem Denken und Fühlen .

Sorgenkinder i>er Kunst uxtö der Kultur für
die Stadt sind das

Staatstheater und der Stadtgarten .
Wir appellieren an die Hilfe unserer an

Ginkommen oder Vermögen bevorzugten Mit -
bürger , seien sie Beamte , freie Berufe , Kauf -
leute , Gewerbeleute . Sic haben die Pflicht des
Opfers durch Beteiligung an den Theater - und
Stadtgarten -Abonnements . Sie haben aber
auch die Pflicht , den bildenden Künstlern ver -
ständnisvolle Förderer zu sein.

Die Pflege der Schulen und der Leibes -
Übungen

soll wie bisher uns eine Angelegenheit des
Herzens , die Ertüchtigung der Jugend unser
größter Stolz sein , da nur die Jugend den
Weiterbestand unseres Volkes gewährleistet .

Die Grundlage jedes privaten und öffentli -
chen Haushaltes sind

geordnete Finanzen .

Sorgfältige Verwaltung des
Gemeindevermögens

ist eine Selbstverständlichkeit .
Das Vermöge » der Stadt ist in stetem Stei -

gen begriffen durch Erstellung , Verbesserung
und Ausbau von Werken und Unternehmuu -
gen aus Anlehensmitteln , deren rasche Tilgung
und Abschreibung zwangsläufig immer neuen
Vermögenszuwachs bedeutet . Wolkswirtschaft -
lich ist dieser Verlauf nicht erwünscht . Es

Am Dvnnerstagnachmittag um 15 Uhr fand
die Eröffnungssitzung des aufgrund der Wahl -
ergebniffe neugebildeten Bürgerausschusses
statt . Auch im Rathaus hat der neue «Geist sei -
nen Einzug gehalten . Der mit den Landes -
sahnen , den Bannern der deutschen Revolution
und mit Blumen und Guirlanden geschmückte
Bürgersaal bot ein farbenprächtiges Bild .

Kurz nach drei Uhr betraten Oberbürger -
meister Jäger , Bürgermeister Dr . F r i b o -
lin gefolgt von den Bürgerausfchußmitglie -
dern — die nationalsozialistische Fraktion im
Braunhemd — den Saal . Nach Verlesung der
Anwesenheitsliste hielt Oberbürgermeister
eine Begrüßungsansprache .

Bor dem Eintritt in die Tagesordnung
stellte Stadtrat Worch fest , daß die fozialdemo -
kratische Fraktion eine Erklärung abgegeben
habe , wonach sie der heutigen Sitzung fern -
bleiben werde . Mit dieser Erklärung hat die
sozialdemokratische Fraktion dokumentiert , daß

Stadtkassendirektor Jäger , der sich schon vor
Jahren an die Spitze des nationalsozialistischen
Kampfes um die Sauberkeit der Stadtverwal -
tuug gestellt habe , sei des Bürgermeisteraintes
würdig .

Die Wahl des Oberbürgermeisters wurde so -
dann mit Hilfe des Stadtrats Riedner
(RS .) und der Stadtverordneten Werner
(Z .) und Dr . K n a u tz (RS .) vorgenommen .

Bei der Wahl wurden 46 Stimmen abgege¬
ben , eine Stimme war ungültig , je 45 Stim¬
men wurden für die Vorgeschlagenen abgege¬
ben und damit waren der Direktor der Stadt -
Hauptkasse Fritz Jäger zum Oberbürgerniei -
ster und Landgerichtsrat Dr . Fribolin zum
Bürgermeister gewählt . Genehmigt wurden
auch die Dienstverträge der neugewählten
Stadtoberhäupter . Oberbürgermeister Jäger
bezieht ein Jahresgehalt von 12 000 Mark und
verzichtet freiwillig auf jede weitere Bergüu -
stignng wie Dienstwohnung usw. Bürgermeister

sie nicht gewillt ist , sich an den Arbeiten des
neuen Bürgerausschusses zu beteiligen . Sie
hat hiermit das Recht auf ihre fernere An -
Wesenheit verloren und wird auch für die
Zukunft von den Sitzungen ausgeschlossen.

Punkt 1 betr . Gemeindesatzung fand einstim -
mige Annahme .

Zur Erledigung -des Punktes 2

Wahl des Oberbürgermeisters
und des Bürgermeisters über -
nimmt der Führer der Stadtratsfraktion ,
!Pg . Worch , den Vorsitz. Stadtrat Worch
stellt fest, daß die sachliche und charakterliche
Eignung der von den nationalsozialistischen
Ausschußmitglieder « vorgeschlagenen Männer
für deren Wahl ausschlaggebend gewesen seien .

Fot . Bauer .

Fribolin hat sich mit einem 10prozentigen
Gehaltsverzicht bereit erklärt .. Er erhält 10 800
Mark pro Jahr . Im Zusammenhang damit
erklärte Stadtrat Worch namens der NSDAP .,
der 8-Stundeutag sür Beamte vom Stadtbau rat
aufwärts sei zu Ende , derjenige von Stadtbau -
rat abwärts gehe in Ordnung . Alle Beamten
sollten sich in der Arbeitsleistung Friedrich den
Großen und Adolf Hitler zum Vorbild neh -
men .

Nach der einstimmigen Annahme der Vor -
läge erschienen der neue Oberbürgermeister
und der Bürgermeister , von allen Anwesenden
mit begeistertem Beifall begrüßt , wieder im
Saal .

Im Anschluß an den Wahlakt fand unter
Mitwirkung der Feuerwehrkapelle und des
Männerchores Silcherbund eine Feier statt .

Der nengewählte Bürgermeister hielt folgende
Ansprache

scheint uns richtiger , daß nicht die Gemeinde
als solche reich wird , sondern daß es deren
Einwohner werden . Wohlhabende Bürger nnd
eine tüchtige Arbeiterschaft sind für den Be -
stand einer Gemeinde wertvoller , als ei» rei»
cher Besitz der sogen , toten Hand.

Die der Gemeinde verliehenen und von ihr
auszuübenden Hoheitsrechte , sowie die Wer-
waltung des Gemeindevermögens erforderten
einen sorgfältig ausgebildeten .

pflichttreuen und Verantwortung ^
bewußten Beamtenkörper.

Solange die Beamtenschaft ihre Pflicht tut , hat
sie auch Anspruch aus Achtung und Ansehe »,
die ihrem Amte und ihrer Arbeit zustehen.

Die Arbeiterschaft soll in uns einen warmeu
Verfechter ihrer berechtigten Belange erblicken
können .

Entsprechend der Verkleinerung der Vertre -
tungskörper der Gemeinde , des Stadtrates
und des Bürgerausschusses , wollen wir bestrebt
sein , die noch zu bildenden Kommissionen und
Ausschüsse mit weniger Mitgliedern zu befet-
zen, sie dadurch beweglicher machen und insbe -
sondere auch Mitbürger , die nicht Stadträte
und Stadtverordnete sind, mehr als bisher zu
ehrenamtlicher Mitarbeit heranzuziehen .

Wenn es uns gelingt , mit Ihrer Unter -
stützung und Mitarbeit diese unsere Ziele zu
erreichen , wenn wir unserem Volke wieder das
Vertrauen zu sich selbst gegeben haben werden ,
dann werden auch unsere Fernziele in greif -
bare Nähe gerückt fein , nämlich die Freiheit
des Schaffens und Wirkens in gemeinsamer
Arbeit , der Friede der Stände und Klassen uu -
seres Volkes untereinander und damit der
Mühe Preis , der Segen des täglichen Brotes .
Und wenn wir einst wieder vor Sie hintreten ,
um Rechenschaft abzulegen , dann wird es unser
Lohn und unsere tiefste Befriedigung sein,
wenn Sie uns Entlastung geben , wenn Sie
uns bestätigen , daß wir sorgsame Haushälter
und getreue Knechte gewesen sind .

Dann aber ist auch die Zeit gekommen , die
das Wort wahr macht :

Ein Volk und Ein Gott . Ein Gott , dessen
Segen zu unserem schweren Werke wir

herabfleheu .
Dann wird endlich Erfüllung werden dem

verheißungsvollen Dichterwort :
Das ganze Deutschland soll es sein !

Nach dem von allen Anwesenden mit erHobe-
ner HaiU> gesungenen Deutschlandlied erklärte

Bürgermeister Fribolin jDiino

Volksgenosse» und Volksgenossinnen !
Mit dem heutigen Tage hat die nationalso -

»talistische Bewegung die Verwaltung der
Stadt Karlsruhe übernommen und sie wird
diese nach ihren Grundsätzen führen , das be-
deutet

in wirtschaftlicher Beziehung:
Wiederherstellung und Aufrechterhaltung der
Selbstverwaltung und Selbstverantwortung
der Gemeinde im Sinne der Bestrebungen des
Frhr . vom Stein , das heißt , es soll gegeben
werden der Gemeinde , was der Gemeinde ist
und ihrer Bürgerschaft , was der Bürgerschaft
ist . Alle wirtschaftlichen Experimente , alle, auch
die leisesten Sozialisierungs -jBestrebungen wer -
den wir ablehnen . Wir wollen den privaten
Unternehmergeist unterstütze» , Arbeits - und
Verdienstmöglichkeit schaffen und damit , im
eigensten Interesse der Gemeinde , die Steuer -
kraft der Bürger stärke ». Die Steuern sind
Opfer der Bürger , und wehe der Regierung ,die .diese Opfer leichtfertig vergeudet . Lebens -
wichtige Betriebe mit Monopolcharakter , Gas -,Wasser -, Elektrizitätswerke usw . müssen im
Eigentum der Gemeinde und unter der Kon-
trolle ihrer Bürger bleiben , damit nicht über
den Umweg des Monopolbetriebes ein Ver -
brauchssteuerrecht an unverantwortliche Ein -
zelpersonen , oder anonyme Gesellschaften mit
unbeschränkter Profitgier aus der Hand gege¬
ben wird . Diese Monopolbetriebe sollen so ge -
führt werden , daß sie den gemeinsamen In -
teressen der Bürger und der Gemeinde dienen
Eine gesunde Darispolitik der Werke und Bah -
nen soll den Erfordernissen der Wirtschaft ge-
recht werden , der Rheinhasen noch mehr zum
Ausgangspunkt des Wiederaufbaues unserer
Wirtschaft gemächt ^werden . Die Förderung der

Industrie , des Handels , der Landwirtschaft ,des Verkehrs sind bedeutungsvolle Aufgaben
einer Gemeindeverwaltung . Die Unterstützung
des Reiches für das Grcnzlaud Baden und
damit auch der Stadt Karlsruhe wird nachzu-
suchen, insbesondere aber auch der

Weg der Selbsthilfe
zu gehen sein für Fremdenverkehrs - und Luft-
fahrtwefen . Mit dem Verkehrswesen eng ver -
bnnden ist die Pslege unserer Straßen , hier
besteht die Möglichkeit einer Unterstützung bei
Durchführung des von der Reichsregierung
ins Auge gefaßten Planes des Baues eines
Autobahuuetzes von über 4000 km. Länge.

Es ist beabsichtigt , die städtische» Bauämter
von all ' den Arbeiten zu entlasten , die vorteil -
hafter vom privaten Baugewerbe und der
freischaffenden Architektenschaft ausgeführt
weiden .

Die Sanierung , Entsumpsuug und Eutschua-
kuug der Rheinniederuug soll im Wege des
Arbeitsdienstes in die Wege geleitet werden .

Wir hoffen , daß eine in Aussicht stehende
Zinssenkung sich für den NcuhauSbcsitz vor -
teilhaft auswirken , der Althausbesitz durch
Senkung und Nachlässe von Gebäudcsonder -
steuer entlastet wird .

Es sollen Verhandlungen eingeleitet werden
zur Wiedereinführung einer freiwilligen Feu¬
erwehr als vorteilhafte Ergänzung der städ-
tischen Berufsseuenvehr .

Der ehrbare Handwerker , der ehrbare Kauf -
mann müssen diejenige Wirtschaftsgesinnung
pflegen , die aus Treue und Glauben , Zucht
und Ordnung das Vertrauen wieder herstellt ,das uns in den vergangenen Jahren verloren
ging .

Der von uns in die Wege geleitete und
durch Zinssenkung zu befruchtende Wiederau -

Liebe Mitbürger !
Nach wie vor wird der städtische Haushal -
tungsplan am stärksten belastet durch die ge-
waltigen Aufwendungen sür die öffentliche
Fürsorge . Rund 8 Millionen Mark , das sind
über ein Füustel der städtische » Gesamtesfek-
tivansgabe » , müssen für die rund 10 500 Un¬
terstützungsempfänger -Parteien aufgebracht
werden . Daraus ergibt sich, daß etwa 30 000
Menschen in Karlsruhe , also rund ein Fünftel
der gesamten Einwohnerzahl , aus städtischen
Mitteln unterstützt werden, wozu noch mehrere
tausend Erwerbsloser kommen , die vom
staatlichen Arbeitsamt betreut werden müssen.

Erfreulicherweise darf ich Ihnen mitteilen ,
daß seit dem Beginn der staatlichen Neuord -
nung im März d. I . bereits

ein deutlich bemerkbarer Stillsta »U> der biö
dahin fast ununterbrochen gestiegenen Ar-
beitslofengahlen eingetreten ist.

Wenn sich die seit kurzem anbahnende Bele -
bung des Arbeitsmarktes ungestört weiterent -
wickeln kann , so ist die Hoffnung berechtigt ,
daß wir den Höchstpnnkt der Wirtfchasts- und
Arbeitskrise überwunden haben nnd endlich
einmal etwas leichteren Herzens in die Zu -
kunst schauen dürfen . Im Rahmen der ihr ge -
gebenen Möglichkeiten wird auch die Stadt
Karlsruhe diese Entwicklung fördern und wei -
ter zu treiben versuchen . Es sei in diesem Zu -
sammenhang erwähnt , daß im laufenden Jahre
neben den bereits in Angriff genommenen Ar -
beiten zur Verbreiterung des Rheinhafenstich -
kanals und der Umlegung des Federbaches mit
Hilfe des Arbeitsbeschaffungsprogramms der
Reichsregierung die Erstellung einer geschlosse -
nen Markthalle am alten Bahnhof , sowie
einer größeren Anzahl von Siedlungshäusern
in der vorstädtischen Randsiedlung im Gewann
Großhardtäcker südlich des Pulverhauswegs ,
ferner der Umbau des Wirtschastsanwesens
Schloß Klein -Rüpnrr zu Schulräumen und die
Erneuerung der Weinbrennerstraße und der
östlichen Kaiserstraße vorgesehen sind. Alle
diese Arbeiten in Verbindung mit den dem -
nächst beginnenden Vorarbeiten zur Errich -
tung einer neuen festen Rheiubrücke bei Ma -
xau und der Zufahrtsstraße dazu werden es
ermöglichen , in allernächster Zeit ,

Hunderte » von Erwerbslosen eine dauern-
de Beschäftigung zu geben

und dadurch vielleicht Mittel für andere
Zwecke, insbesondere produktiver Art , wie z .
B . für Bauunterhaltuugsaufträge an das Ge-
iverbe , andererseits aber auch zur allmählichen
Senkung der öffentlichen Lasten freiznbekom -
men .

Daß trotz der vergangenen Jahre schwer-
ster wirtschaftlicher Depression und tiefster

nationaler Erniedrigung jetzt erstmals 'itflWtr
Aussicht aus eine Besserung der allgemeinen
Wirtschaftslage besteht, das danken wir — da-
rüber werden sich alle ehrlich Denkenden einig
fein — vor allem

der alles überragenden Führerpersönlich -
keit unseres Vottskauzlers Adolf Hitler
und der von ihm geführten nationalen Er-
Hebung unseres Volkes .

Mit ihnen vereint wollen wir unter der
Schirmherrschaft unseres verehrungsw . greisen
Feldmarschalls und Ehrenbürgers der Stadt
Karlsruhe , des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg , auch hier in unserer lieben Hei-
matstadt die Fahnen des neuen Deutschland
vorantragen und hochhalten , bis daß unser al '
ler heißersehntes und erflehtes Ziel , ein gro -
ßes , freies , gerechtes Deutschland zu schaffen,
in dem Arbeiter , Bauer und Bürger sich gleich-
berechtigt und gleichgeachtet die Hände zum
ewigen Bunde reichen, erfüllt ist.

Den Männern aber, die uns dahin führen
sollen und denen wir auch i» dieser Stunde
die Treue geloben wollen , de», Herr» Reichs,
Präsidenten von Hindenburg , dem Volks -
kauzler Adolf Hitler , unserem Neichsstatt-
Halter Robert Wagner und den Mitgliedern
der badischen Regierung rufen wir aus vollem
Herze» ein dreifaches „Sieg - Heil " zu.

Der Oberbürgermeister verlas sodann den
Wortlaut der Ehrenbürgerbriefe an de»
Reichskanzler , den Reichsstatthalter und den
Staatspräsidenten . Nach zwei weiteren Ge -
sangs - und Musikvorträgen wurden die noch
auf der Tagesordnung enthaltenen Punkte er -
ledigt .

Zur Behandlung standen noch die Ruhege -
hälter der pensionierten Bürgermeister .

Darnach erhalten : Oberbürgermeister Fin -
ter ein Ruhegehalt von t0 000 NM ., Bürger¬
meister Sa ner 7 300 RM ., Bürgermeister
Schneider 8 040 NM . und Bürgermeister
Kleinschmidt 9600 RM .

Zu dieser Vorlage , die vom Ausschuß ein -
stimmig angenommen wurde , erklärte Stadtrat
Worch im Namen seiner Fraktion , daß dies .'
Regelung keineswegs endgültig sei . Man
werde in absehbarer Zeit auf eine Senkung
der Ruhegehälter der Bürgermeister hinwir -
ken . Der letzte Punkt der Tagesordnung ent ^
hielt den Antrag aus monatliche gemeinsame
Erhebung der Gebäudesoudersteuer und der
Gemeindesteuer . Auch diese Vorlage fand ein -
stimmige Annahme .

Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -
Heil auf die neugewählten Bürgermeister fand
die Sitzung ihr Ende .



tores
und Dekorationsstoffe

StorCS am Meter , in reicher Ausmusterung mit

modernen Oberstoffen in gem . Tüll , Gitterstoff und
Marquisette mit wirkungsvollen neuzeitlichen Einsätzen M 5Q
und Fransenabschlüssen p . Mtr , 9.- 7 .50 5 .75 3 .75 2.25 ■

In modernen Dekorationsstoffen zeigen wir eine reiche Aus .
wähl in Jacquard - Ripsen , Kettendrucken , Voiles , Neuseide und
Schwedenleinen in unseren bekannt guten Qualitäten

zu niedrigsten Preisen .
22471

Cugen

Mech . Weberei Gardine . nfabriken

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstr . 84

Ich nehme hiermit die

beletdigendm Aussagen
die ich gegen Engelbert Stein , Helms -
hetm , gemacht habe, zurück .

A u g u st Häsfelc .
Sämtliche Sorten

Altpapier
Zeitungen , Makulatur , Bücher , Druckstampf,

Druckereiabsälle usw . kaust zu höchsten Tages -
preisen . Jakob Schneller , Karlsruhe , Dur -
lacherstr . Zt. — Fernruf 1597 . (Christl . Geschäft.)

Schöne
2 -A- 4 Zimmer -
ppUvdNUNA

« us l . Juni d. 36 . zu■Jserm. Weingarten (Bd .)
AnKST . © . 77 n . d .
Kührer -Verlag .

Sommer - Ausentim «
Luftkurort Triherg im
Schwarzw . Schöne Pri -
val -Fremdenzimmer zu
vermieten b . H . Ebel . Bab sonn .
Tribcrg i . Schw. , Ger - Lage aus l . 7 . 1933 ge

iiriegsstr . 280
Zu . 4 m *ki >

f18
fenbetz ., auf

mtefgefiuhe

Schöne
3

Wohn « « g
von Pg . auf 1. Juli od .
spät . ges . Ang . u . Sch .
17 a . d . Führer -Verlag .

Gesucht
2 . Z Ztm . -Wobnuna

von ig . Ehepaar , pktl.
Zahler . Preis bis zu
40 M auf 1. Juli . Ang .
u . 1185 a . d . Führer -
Verlag .

3 Zitnmer -

Woh « « « g

wtgstr . 23, 2. St .

Garage
zu Venn. DraiSftr . in .

1174

sucht . Ang . m . Vreis u .
118K a . d . Fllhrer -Verl .

Kronensir . 22 , 3
Schlotzsette, freundl .

iribl. Zimm '?

Kl . laden
mit 1 Zimmer hier od .

Tr . , Umgehung zu mieten ge >
sucht . Preisnngeb . unt .
1207 a . d . Führer -Verl .

. 1. Juli
,833 zu verm . Räber , zu berm . Ang . u . 1175

woselbst oder Tel . 729g. . a . d . Führer -Verlag .'
Krlegsftr . 187 |

3—I .Zimmer . Wohnung
Neubau , sos. od. später
zu vermieten . Näheres ,„ i( „ SPrnnnfhrfr 17 ? --»> mit od . ohne 3 Jim .-Leopoldstr . 17 , 2. © tt - ^ obn . u . Laden aus t .

Juni zu verm . 1201
Maushardt ,
230 .

WerKstätte

Echöner , geräuiriiger

mit zwei Schaufenstern
(70 qm ) in bester Lage
Durlach (Marktplatz ) f .
jede Branche geeign .,
ßünft . zu vermieten , —
Näh , Einhorn -Apotlicke,
Durlach .

Kriegöstr .

Ä . öbl .

4 Zimmer «
Wohnunz

mit einger . Bad . Log-
ta , Eiagenheiz . u . all .
,ubebör , Ecke Südend -
«ibnitzstr . Part , zu ver-

mieten . Zu erfrag . L.
Eiatber . Amalienstr . 4.
Sei . 2226 . 21072

Laden
mit Wohnung Südend -
ftr . zu vermieten . Zu
«rsr . L. Stather , Alna -
lienstr . 4. — Tel . 2226 .
21071

Mansarde
mit 2 Betten bei guter

z
'
fg Verpflegung wöchentlich

12 RM . zu verm . 1194
Amalienstr . 51 , 1 Tr .

Bis 1. Juli 33
2 gimmsr

mit Mansarde
od . 3 Zim . -Wohn . i . ruh .
Lage von kinderlosem
Ehepaar ges. , gute Zab -
ler . Angeb . mit Preis
u . 1203 a . d . Fübrer -
Verlag .

Suche 1 Zimmer m . Kit.
che oder l . Zimmer mit
Kochgelegenheit . Angeb .
u . 1192 an den Führer -
Verlag .

0Zu verhmifen

Piano
Prachtstück, z . Spotipr .
von RM . 350 verlaust
Chr . Stöhr . Pianosabrik

Nittcrstr . Zv.
1187

Schöne

D . Dvyge
(Zuchthünd .) 14 M . a . m .
Stammbaum zu verlaus .
Angeb . u . 1212 a . d .
Führer -Verlag .

Opel
4 . 14 PS

guter Läufer , billig zu
verkaufen . Hagsfcld
Karlsruherftr . 23 . 120g

vO oS Ein gesunder Junge ist angekommen¥
Walter Erb u . Frau Liesel

22466 geb . Rastätter

Philippstr . 1 I z . Zt Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeler

Schreib «! .
« erleih Mona , 6 RM
« eiler , Walds» . «6 .

gßi-

Sehr schönes

XiaVicr
für 350 Jt zu verk. An
schaffungspr . J ( 1200 .
daselbst ein guterh . 2tü
rtfl . Eisschran ? billig z
verk. Anzus . bei Reisn
Körnerstr . 18. IN

Zu verkaufen :
1 S' -hneider -

Nähmaschine
2 Arbeitstische
1 schweres elektr .

Bügeleisen 21656
4 Volleisen
1 schwarzer Über -

z ' ^her , fast neu
1 Gehrockanzug

NiedarrothjLahr
Friedricnsiraüe 28

1 ein- ii . 1 zweischläfr .
weitze eiserne

Bettstelle
m . Messing u . Matratz ,
u . Schoner zu verk. bei
Bogt , Binzcntiusstr . 5

1173

Radio
4 Röhr , mit dynamisch.
Lautspr . s. günst , z . VI.
Hirsch, Kaifer -Allee 151 .

1200

Mmscdine
versenkbar , weit unter
Preis zu Verl. Kaiser -
ftr . 50 i. H . 1197

Schottische

Tcrricr
1,1 aus Lorc vom Otter .
Wald 3817 nach Rauh -
burschs Scotti 4409 . Sel¬
tenschöne Tiere . 9 Mon .
alt , gibt preisw . ab H.
Birtenbrod » Ottenau im

i Murgtal . 2245^

Motorrad
350 ccm , elektr . Licht ,
kompl . im best . Zustand ,
fahrber . geg . bar für
130 M z» verk. Wen» .
Strolz , Oberweier bei
Rastatt Hauptftr . 76 ,

1208

2 - 3 Zimm .-Wohnung a .
sofort od . 1. Juli zu
mieten ges . Ang . unter
1202 a . d . Führer -Verl .

Zu verkaufen ein wei-
ßes , breites

Bett
Schrank m . Spiegel aus
gl , Haufe . Sophienst . 120
part . 1206

Selbe Speise-
Kartoffeln

ab Lager 2 <M f . Ztr .
10 Pfd . 25 Schutze«-
ftr . 2 im Klosterbräu . —
sind abzugeben . ) 21741
Much Fuiierlarlofseln
sind abzugehen .)

ILurüek 224dl

vi -
. Kunz

Frauenarzt — Kriegsstrasse 67

Aufforöerung
Alle ehemaligen Weisenburger -^ ilialleiter wer -

>en in einer wichtigen Sache der früher getätig -
en Geschäfte mit obiger Firma dringend ersucht,
im Sonntag den 21 . Mai 18 Uhr in Rastatt
m „ Türkenlouis " zu erscheinen . 22457

Die Etnberufer .

KvkursB Steigerung
Am Montag , den 22., und Dienstag , den 23 .

Nai 1933 , jeweils nachm. 2 Uhr werde ich im
tluftrag gegen Barzahlung öffentlich meiftbte -
end versteigern , und zwar im Psandlolal , Her -

,-cnstr . 45» , hier :
1 Schreibmaschine , l Partie Büromöbel aller

Ärt . ferner Büroartikel . wie Papier . Tinte , Bü -
her . Leim usw . 287

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe den lg . Mai 1933 .

Freiseis . Gerichtsvollzieher

Statt Karten . 11899

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Heimgang unseres lieben
verstorbenen

Josef Maier
sagen wir Jedem ein herzliches Vergelt 's
Gott . Besonders danken wir für die vielen
Kranzspenden , sowie dem Gastwirte verein
und der Bergwacht für den ehrenvollen
Nachruf und die Kranzniederlegung .

Hornisgrinde , den 18 . Mai 1933.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Maier

Stenengefuche

Suche für meinen Sohn
der Lust u . Liebe zum
Malergeschäft hat

Lehrstelle
bei anständiger Behand -
lung . Ang . u . 1189 an
den Führer -Berlag .

Staatl . gepr .
üuglinas - u . .

Melnkinderpfleaerln
mit Hausarbeit vertraut ,
iucht aus 1. Junt oder
ipäter passende Stel -
lung . Angeb . u . 1190 a .
d . Führer -Verlag .

Kaufmann wünscht tä >
tige

Beteiligung
an nur gutem Unter -
nehmen . Ang . u . >204
an den Führer -Verlag .

Fräulein
vom Lande , 22 Jabre .
firm tn all . Hausarb .
lucht los. gute Stelle . —
Zu erfr . Kaiserstr . 64, 3 .
Stock rechts. <1198

Ehrl ., flettz.

- erver-
Fraulein

19^ I - a . . sucht Stelle
tn Kaffee od . bürgert .
Lokal . Uebernimmt auch
Hausarbeit . Gl . Zeugn .
vorband . Ang . u . H. F .
IM6 an den Führer -
Verlag .

ftaufge/udie

Motorrad
200 ccm , gut erhalt ., zu
kaufen ges. Ang . unt .
1213 a . d . Führer -Verl

Neue
saa >t

und ebensolch. pol.

Schlafzimmer
auf kl. Anzahlung und
Teilzahlung zu kaufen
ges . Eilangeb . u . 1193
a . d. Führer -Berlag .

Kauft nur bei
Führer- Inserenten

Rotruf etnrs R . S .B S . ' MIta !i ?ds
Wer ISSt vorwärtsstr . 29jähr . Schriftsetzer (S?<

legenheit zukommen , wo er sich als Hand , und
Maschinensetzer 1160

(Linotype oder Typograph )
Wetter ausbilden kann . Lohn nach Vereinbar . ,
evtl . Kost und Logts . Gute Zeugn . vorhanden .
Besitzt sranzöstsche und englische Sprachkenntnisse .
Ang . u . 1160 an den Führer - Verlag .

Dirigent
übernehme noch einen
Gesangverein . 1196
>5mll Lang , Opernsän -
aer u . Gesangspäi ' afloge
Oarlsruhr . Echützenstr. 7
S. St . 1196

Kau mann
26 I . a ., perf . tn all . vork. Arb ., bef. i . Steuer - ,
Mabn - und Klagewesen , Vers , in Branchenlennt -
Nisse in Auto , Eisen , Haus - und Küchengeräte ,
landw . Maschinen und Geräte , Schuh irtd Holz,nebenbei gel . Mechaniker , mit 8 I . Führersch .
all . Klass. . mit l» Zeugn . u . Empsehl ., sucht per
bald Dauerstellung übernimmt auch eine Chaus .
seurstelle . Ang . erb . u . 22460 a . d. Fübrer -Berl .

. « >» » >» MI» « I» » I» I« t» I* 1» I« I» I« »» « !» « |» <•

! SterbeWe In Karlsruhe j
f 16. Mai : Friedrich Mayer , Kut - ^
I schereibesitzer , Wwe ., 07 Jahre , t
i Beerb . 19., 12 Uhr lFeuerb . j . — »
• 17 . Mai : Barbara Jung geb . »
l Brönner , Eir . von Karl , Pol .- ?
^ Wachtmstr . a . D ., 48 Jahre , Be - k
» erd . 20., 11 Uhr : Franz Manie , »
» Proviantamtbeamter a . D ., Ehe - V
f mann , 68 Jahre , Beerd . 20., 11 .30 j
i Uhr ? Luise Riffel geb . Riffel , K
» Eir . v . Alexander , Schlosser , 38 »
\ Jahre , Beerd . in Karlsdorf . — z
j 18. Mai : Marg . Mörder , geb . ?
L Spitzsaden , Wiv . von Hermann , t
, Druckereibesiver -Dir ., 65 Jahre , «
^ Beerd . 20., 11 UHr lFeuerb . ) .
» »
» » I» « I» M>» » »» « >» * | 5

RM . 1 500
zu leihen gesucht gegen
prima Sicherheiten , —
Bermittl . verbeten . Ang .
u . 1130 an den Führer -
Verlag .

RM . 15 090
] l . Hhp, , z . Abl . v. - lt . ,
fol . Unternehmen ges .
Ang . u . 21105 an den
Führer -Verlag .

M ;; , :^ ;V. M

Laden mit
Nebenzimmer

sofort oder später
zu vermieten .

Näheres
Mendelsolinplaiz 3, V

7185 "

Pens . Beamter
such ! aus 1. August

3-4 Z mnm-
Wo^ nmy

mit Zubehör . Zentral -
oder Etagenheizung be -
vorzugt . Ruhiges HauS
Bedingung . Preis -An-
geb . u . 21751 an den
Führer -Verlag .

erteilet
M!sM ..Mtlt!g

Mehrere

Gas-
Badeofen

fübr . Fabrikate , ju beb.
ermäk . Preisen adznaed .
Näh . Büro Sofienstr . 17

1 - 2 Zitn « ,er -
Woh « unq

von pünktl . Zahler auf
spätestens 1. 7. 33 ge -

, sucht , Eilangeb . m , Vr .
» \ it . 1103 an den Führer -

Verlag .

NSIIS
bei Karlsruhe in freier
Lage mit 2X3 , u . 2X2«
Zimmer . Wobnungen ,
Kleintierstallung u . ca .
6 Ar l^arten für den
bill . Preis von IsOCHMf
bei 3- 4000 RM . Ans .
zu verkaufen . Off . u.
21«45 an den Führer .
Verlag .

Kauft

deutsche Waren

Herrschafts -
Wohnung

Gartcnftraße 28 ,
Pracht ., freie Lage , 2
Min v . d. Strakens . ,
Hst. Karlstor entfernt ,
8 Treppen hoch, eine

4-ZImmer .Wohnung
Mit Etag .-Heizung , Bad ,
Srker , gr . Veranda gr . ö-Zimmer -Wobnung tn bester Wohnlage gegen.
Mädchenzimmer sowie über dem Stadtgarten Im Hause Bahnbosftr . 22 ,
sonst , Zubeh ., auf t . 6. Erdgeschoß , mit einger . Bad , Etagenbeizg . , m . o .
o , spät , zu verm . Ausk . !ohne Garage , aus l . Juni oder später ^ auch auf
Luisenstr . H , Part . — 11. Oft . zu vermieten . Näh . Karl Mall , Kriegs ,
vernruf 227g . 1125 ffr . 181. 21900

Z n verIaulen -
Einfamilienhaus mit 3 Zimmer , Kammer , Küche ,
Bad , Adorl (78 qm überbaute Fläche) tn nordi -
scher Holzbauweite tompietl verlandserttg lagernd
— auch als Wochenend. oder ? agdvaus sehr ge-
eignet , zum Festpreis von 3000 RM . ab Karls¬
ruhe zu verlausen . — Kleinere Wochenendhäuser
schon zu 4M RM , vorrätig .

NordhauSbau A . Klug Karlsruhe ,
Kl- scftr . 23 . - Arrnrus 2870 . 224S2

Achtangl
Ja Karlsruhe oder Umgebung

Leben jmittel-
oder Feinkostgeichäft

zu pachten bzw , gegen bar zu kaufen gesucht.
! Ang , m . aussübrl . Angaben über die Höhe
der Tageseinnahmen oder Jahresumsatz sind zu
richten an den Führer -Verlag u . Nr . 22403 .

Hmtlidie a
Set der heule durch den Bürgerausschuß vorgenommenen

Neuwahl des Oberbürgermeisters und des stellvertretenden
Bürgermeisters

wurden gewählt :
Herr Adolf Friedrich Jäger mit 45 Stimmen als Oberbürgermeister .
Herr Dr . Hermann Fridolin mit 45 Stimmen als stellv. Bürger ,

melster .
Die Wahlhandlungen liegen vom IS . d . M . an während einer

Woche (bis mit 25 . d . M . l im Rathaus beim Vorstand der Haupt -
kanzlet k2, Stock, Zimmer 5g>, zu jedermanns Einsicht össentlich aus .

Innerhalb dieser Frist rönnen die Wahlen vom Stadtrat und von
jedem Wahlberechtigten wegen Verletzung der gesetzlichen Vorschriften
bei mir oder beim Herrn Landeskommissär sür die Kreise 5wrlsrnhe
und Baden als SlaatSaussichtsbehörde schristlich oder mündlich zur Nie-
derichrtft mtt sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angefochten wer .
»en .

Karlsruhe , den IS. Mai 1S3Z.
Der limmijlarische Oberbürgermrifter ,

Zu verlausen I
l Chaiselongue mit Decke 10 M , Waschtisch mit

Marmorpiatte 18 »« , 6 Stüble 4 \ M, l Feder -
deckvetl m . 2 Kiss . u . Wolltepptch 85 M , 1 Wasch¬
maschine Coburgia (Holz ) 20 M , kl. Küchenschrk .
weiß S M , 1 Schaukelstuhl , Spiritusherd m . 2
Kochhrenner , grobe lange u . runde Bratpfanne ,
Koblenbügeleisen , Petroleumlampe , Vorhänge m .
Meisingfiangen . Stetntöpfe u . Gläser zum Ein -
machen, I Paar Wanderstiefel D . 8g , l Sitzbade -
wanne wegen Auflösung Kriegssir . 226 , 3. St .

kici 'A a

im „ Führer " ist räumlich nur
hat aber eine ungeheuer weitreichende
Macht , die j ^ der für sich ausnutzen kann .
Für wenig Geld sprechen Sie an einem
Morgen zu Tausenden von Familien . Die
kleine Anzeige im .. Führer " hat sich
immer bewährt bei Stellenangeboten , Stel¬
lengesuchen , An - und Verkäufen . Miet¬
gesuchen , Vermietungen , Geldgeschäften ,
Tausch usw . 1

Im .. FOhr'-r" haben „ Klein - Ai 'zeieen " immer einen
großen Erfol2 . Jertfi Partetjrefiosse und ied r Leser
is bestrebt nur setae Oesfrrmin ^sfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bertPir tmgsvofl 81 es auch , daß der

Öhre ' " in ganz Baden ne 'esen wird . Annahme :
t-Ührer -Verlag Qm .txfl ., Katserstr . 133, Tetefvm 7^ jv.

Günstige Gelegenheit!

Atsmlliealuv
FremerSbergstr ., sonn . , 6 Zimmer , Küche , einger .
Bad , Etagenheiz . , Veranden , Garten , möbl . od.
unmöbl sos . od . später zu vermieten oder zu
verknusen , Auskunft Baugcschäst Ott » Trapp
Badcn .Baden . — Tri . 1241 .

Pg . hierher versetzt such!
sür feine SA .-Männer
lgsg . Schreiner
2vjg . Kaufmann
Beschäftigung irg . wel»
cher Art . Ang . u . 117»
a . d . Führer -Verlag .

Tücht.

Schneiderin
empfiehlt sich für Haus .
Angeb . u . 1195 an Den

204881 Führer-Berlag .

Für Geschäftsinhabert

Jhr Geschält seil besser

Ich Bringe es vorwärts , gleich welche Branche
als Ihr Prokurist , Verkäufer , Reifender .
habe das nötige Können dazu , bin erfolgreiche ,
Organisator tn Handel und Industrie mit lang -
iährtgen Reiseersahrungen im In - und Ausland
besitze Führerschein nebst eigenen Wagen . Ang .
iedoch keine aus Provilionsverlrelungen « u . Nr .
1182 an treu Führer - Verla ».

Beamter sucht

Mk .
lanafrift . nefl . gut . Zws
u . Sidierb . nur von
Pi -tvnl An^ .
u . 11K(» an den Füb - .
rer -Lierlag .

5?! rlns
R

'
C-jjEC

haben ncickweisblil
großen (Erfolg

Allein -
mSdchen

möglichst länger gedient ,
auf l . Juni od . später
in Einfamilienbaus ge«
sucht . Ang . mit Zeugn .
usw . an ŝ rav Dr . Pres »
sel . Rheiuselde « . Badeu .
22453

Svezialfabrik sucht

sft̂ r einen bewährte »
Berfa nf?,irtikel (Gründl .
Einart ^ tnng d ,̂ ach-
Vertreter ^ obe Prov .,
kein Bargeld ersordcrl .
Einwan ^fr . Sache ?! ng.
u . 2t«is»9 an den Alth«
rer -Be>rlag .

Rdelnische Nniformwchfabrtk . welche auch Kamm-
garne verstellt sucht

für Baden , Wl r̂rtemlierg und Tbs»r^naeti .
Off . u . 218M an den ASdrer -Verla ^

Yiesncht auf 1. Juni
Tüchtiges . saudereS

WsZeken
nicht unter 20 Iabren evang ., in ? eam «»nbau »-
ha » 2 »linder von 7 und >> Iabren Gehalt
zn.̂ iNRM . , ie na« Zeugn . Zuschriften unl .
22455 an den Führer -Verlag .

Werbt neue WsmwÄen!

Frl . in den ltter Jahren wünfchl Bekanntfchaft
eines Hess. Herrn zwecks

»» machen. Witwer angenehm .
1183 an den Führer -« »i^ag .

Angebot « uut .

Sie scfiaffen

^ in Dtre Wohnung ,
»omn Sie Ü brr -

f ilnsige * durch eine
„ Klein » |A nzeig « a

im „ Führer ' 4 anbietin , denn
Sie haben bestimmt Erfolg / / /
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BADISCHE NACHRICHTEN
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Jus Eröffnung öer Renchtalbahnlinie
Bad Peterstal - Bad Griesbach am 22. Mal

Wie bereits angekündigt , findet am 22. Mai
die Erössnung der Bahnlinie Bat » Peterstal —
Bad Griesbach statt . Fleißige Hände sind mit
der letzten Ausschmückung und Verschönerung
des Ortsbildes beschäftigt , mit letzter Arbeits -
kraft wird an der Fertigstellung des Werkes
gearbeitet . -

Die feierliche Einweihung der Bahnlinie
wird am Sonntagabend mit einem Fackelzug
und einem Bankett in Bad Griesbach eingelei -
tct . lim 11 .45 Uhr am Msntagmittag wirb
ixt Reichsbahnzug mit den Ehrengästen zum
Bahnhof Bad Peterstal einfahren , wo er von
der Bürgermiliz Va <d Peterstal und den Ge-
weindebehörden empfangen werden wird . Nach
verschiedenen Ansprachen wird sich etwa um
32 .30 Uhr der geschmückte Festzug von Bad Pe¬
terstal entfernen und langsam seinem neuen
Bestimmungsbahnhof Bad Griesbach entgegen -
fahren . Nach der Ankunft in Bad Griesbach
findet im Rathaus der Festakt statt , an dem
sich ein Mittagessen im Adlerbad anschließt .

*
Die Geschichte der Nenchtalbahn

Schon im Jahre 1S64 pochten die Gemeinden
des Amtsbezirks Oberkirch beim damali -
gen Großh , bad . Handelsministerium an um
eine Bahn , wenigstens bis Oppenau . Umsonst .
1874—1876 wurde dann die Bahn als Privat -
bahn von der Renchtal -Eisenbahngesellschast
Oberkirch gebaut und erst 1909 vom Staat
übernommen . 1900 petitionierten die Gemein -
den des Hinteren Renchtales um Weiterfüh -
rung , doch erst der zweite Versuch 1900 war
mit Erfolg gekrönt . Nach eingehender Unter --
fuchung über die Linienführung beschloß der
bad . Landtag am 8. Juli 1914 das Gesetz:
Bahnbau Oppenau -Griesbach , mit der üblichen
Bedingung , daß das Gelände von den beteilig -
ten Gemeinden unentgeltlich gestellt werden
wüßte . Der Weltkrieg verhinderte die Ausfüh -

! rung . Erst Ende 1920 konnten dann die Vau -
arbeiten aus der ganzen Strecke eingeleitet
werden und nahmen trotz finanzieller Schwie¬
rigkeiten einen sichtlichen Fortgang , doch seit*923 nur mit der Aussicht der Durchführungeis Bad Peterstal . Am 19 . Oktober 1924 mußte

ie Reichsbahn -Gesellschaft als Nachfolgerin^ Reiches wegen Geldklemme den Bau ganz
Zustellen .
Erfolgreichen Bemühungen gelang es , die

j lbeit im November 1925 wieder in Gang zu
ingen und die Teilstrecke bis Bad Peterstal
n 27. November 1926 zu eröffnen .
Die Neststrecke bis Rad Griesbach war schontm . weit fertig . 1927 ging 's ganz langsam .Die Strecke mußte nochmals genau durchge-

, prüft werden wegen des Masfcnausgleichs , der
Verlegung der Linie , um fruchtbares Land zu
schonen und die Linie mehr aus die Sonnen -
ic >te zu bringen . Im Frühjahr 1928 stellte das
Neich eine größere Summe zur Verfügung ,

Drei iHinutenlang geftodrt -
/äimesktKathreiner
jedem gut /

mit der zur Linderung der Arbeitsnot das
Aufnahme - und Wirtschaftsgebäude am Bahn -
livs Griesbach ausgeführt werben konnte . Erst19:28 unCi 1929 konnte die Strecke zur Hälfte
ausgeführt werden , bis alles Geld aufgebraucht

^r>ar . Das Reich, das Land Baden und die^ " 'chsbahn sicherten nun die letzten Mittel zur
^

» ogÄlticien Fertigstellung , also der Brücken inoe
^
n Mlllben und des Maschinenvauses .-- chon wollten wir uns freuen , Ende 1931

^
cn eisten Zug in Bad Griesbach empfangenzu können, ^als im Juli 1931 der große Berg -

7 . . £ m Sommerberg erneut die Arbeit stillkgte. ^ ie Linie mußte in der Länge von 300
ißt i weiter talwärts geschoben und die" lrahe und Rench verlegt werden . Neues Ge -
.

lu e mußte erworben werden , eine neue Sor -für den Geländeerwerbsausschuß und dieGemeinden .
->>ach solch rastloser und dankenswerter Ar -eil sowohl von leiten der Bauleitung , als der

Unternehmer und Arbeiter kann man auch die
große Freude am 22 . Mai 1933 verstehen ,wenn der erste Zug einfährt .

Der Bahnhof Bad Griesbach , 458 m . ü . d.M ., also 72 m. höher als Bad Peterstal , ist
für Personen - und Güterverkehr , besonders
Holz , gleich praktisch , geräumig nnd modern
eingerichtet .

Die Strecke Bad Peterstal - ^Bad Griesbach
ist 3,33 km . lang , die größte Steigung 1 :40 , der
kleinste Krümmungshalbmesser 209 m.

Die Strecke trägt ausgesprochenen Gebirgs -
charakter , nur 1,3 km . sind gerade , 2 .03 km . sind
gebogen . Was der damalige Präsident der
Reichsbahndtrektion Karlsruhe und heute

Reichsverkehrs - und Post -Minister Freiherr
von Eltz- Rübenach am 27 . November 1923 in
Bad Peterstal sagte , gilt auch heute noch für
die ganze Strecke : „Die Geschichte der Rench-
talbahn seit dem Jahre 1918 ist ein Spiegel -
bild der deutschen Wirtschaftsgeschichte während
der Nachkriegsjahre . Wir sehen eine Fülle
von verwirrendem Beiwerk , das durch Jnfla -
ttion , Stabilisierung und Geldknappheit im
allgemeinen und durch die schwierige Wirtschaft-
liche Lage der Reichsbahn hervorgerufen wur -
Sei "

Darum : Der fertigen Nenchtalbahn nun ei»
frohes Glückauf zum Sege « des Tales und
seiner Bewohner .

Wte
Menchtäler

Trachte «

Aus No rdbzden

Dr. Zolef Bögele gestorben
Mannheim , 18. Mai , Hier starb der in In -

dustrie - und Wirtschaftskrisen bekannte Dr .-
Jng . e. h . Joses Bögele , Vorsitzender des Auf -
fichtsrats der Josef Vögele A . - G . in Mann -
heim . Das Werk , das sich in der Hauptsache
mit der Herstellung von Eisenbahnbedarf bc-
faßt , genießt Weltruf und hatte in dem Ver -
storbenen einen vorbildlichen Leiter und Be -
rater .

*

Mannheim , 18. Mai . (Zuhälterplage ) . Vor
Gericht standen vier „Kavaliere "

, die ihren
Lebensunterhalt durch Ausnutzung des Ver -
dienftes von Straßenmädchen bestritten . Drei
der Zuhälter erhielten Gefängnisstrafen von
l Jahr 1 Monat bis zu 2 Jahren , außerdem
wurde auf Ueberweifung ins Arbeitshaus ,
Stellung unter Polizeiaufsicht und Ehrverlust
auf die Dauer von drei Jahren erkannt . Ein
vierter Angeklagter erhielt zehu Monate Ar -
beitshans ,

♦
Heidelberg , 18. Mai . (Heiratsschwindler ) .

Der 40 Jahre alte getrennt lebende Friseur
Hermann Wagner aus Weilheim -Teck wurde
von der «Großen Strafkammer wegen wieder -
holt verübten Heiratsschwindels nnd eines
Darlehensbetrugs im Rückfall zu einer Ge -
samtgesängnisstrafe von vier Jahren und drei
Monaten verurteilt mit dreijährigem Ehrver -
lust . Der Angeklagte hatte innerhalb Jahres -
frist rund 1K 000 Mark erbeutet und für sich
verbraucht

*

Bruchsal , 18. Mai . (Tödlicher Unfall eines
Kindes .) Ein fll »4jähriger Knabe namens
Walter Reichert lief beim Damianstor beim

Spielen in einen Lastkraftwagen . Das Kind
erlitt so schwere Verletztzungen , daß es aus der
Stelle getötet wurde . Den Fahrer des Kraft¬
wagens trifft keine Schuld .

Wassenjunde bei Bruchsaler
Marxisten

SPD .-Bonze Staiber in Schutzhaft
Bruchsal , 1«. Mai . Bei unvermuteten Haus -

suchungen bei SPD .- und KPD . -Funktionären
wurde eine Anzahl Waffen , Zeitschriften , Bro -
schüren , Musikinstrumente usw . beschlagnahmt .
Der Funktionär der >SPD ., Wilhelm S t a i -
b e r , wurde wogen Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung in Schutzhast genom -
men .

Philippsburg , 18. Mai . (Schwerer Unfall .)
Der 27jährige Landwirt Friedrich Fröhlich
geriet beim Rübenschneiden mit einem Arm
in die Maschine . Mit schweren Verletzungen
mußte er dem Krankenhaus zugeführt wer -
den.

Nie Brande tm Lande
Konstanz , 18 . Mai . In einem Schuppen eines

Althändlers entstand ein Brand , der in dem
aufgestapelten Altmaterial reiche Nahrung fand
und kurze Zeit auf zwei augebaute Schuppen
übergriff . Nach 1 ' /-stündiger Tätigkeit gelang
es der Feuerwehr , den Brand auf seinen Herd
zu beschränken , Ein großer Lastwagen , der in
einem der abgebrannten Schuppen stand , konn-
te gerettet werden .

Buggingen (Bei Donaueschingen ), 18. Mai .
In den Oekonomicgebänden des Anwesens der
Witwe Hosmann brach Feuer aus , das rasch
um sich griff u . die Gebäude bis auf den Grund
einäscherte . Zur Bekämpfung des Brandes war
neben der Freiwilligen Feuerwehr die Werk -
feuerwehr des Kalibergwerkes erschienen . Der
Schaden beträgt zirka 8000 RM .

Novembergeist auf dem Scheiterhausen
Feierlicher Verbrennungsakt in Heidelberg
Am Mittwochabend fand in Heidelberg der

feierliche Verbrennungsakt der jüdifch- marxisti -
schen und antivölkifchen Zerfetznngsliteratur
statt . Der Abend wurde eingeleitet durch einen
Vortrag beim Kampfbund für deutsche Kultur ,
bei der Dr . Böhringer , Mannheim , über „Bol -
fchewismus und Kultur ", sprach.

Inzwischen bewegte sich ein Fackelzug durch
die Straßen zum Universitätsplatz , an dem der
nationalsozialistsche Studentenbund , die Kor -
porationen , Abordnungen der SA ., SS ., des
Stahlhelms , sowie andere nationale Verbände
teilnahmen . Die Teilnehmer des Zuges bilde -
ten auf dem von zusammengeworfenen Fackeln
hellerleuchteten Platz eine Karree . Sodann be-
gann der eigentliche Verbrennungsakt , der mit
einer Rede des Vorsitzenden der Heidelberger
Studentenschaft , Scheel , eingeleitet wurde .
Er erinnert an die Pflicht , die diese symbolische
Verbrennung für die deutsche Studentenschaft
mit sich bringe . Nach Scheel sprach Dr . L i n -
g e n s (NS ) , dessen Rede ausklang in „Deutsch-
land , Deutschland , über alles "

, in das die
Menge begeistert einstimmte . Den Abschluß der
Feier bildete ein Sieg -Heil auf das neue
Deutschland und seinen Führer Adolf Hitler
und dem Gesang des Horst- Wessel- Liedes .

Fremdenverkehr in Zahlen
Steigende Tendenz

Die teilweise schon in den ersten drei Mona -
ten des Jahres 1933 beobachtete Besserung des
Fremdenverkehrs hat sich im April in verstärk -
tem Maße fortgesetzt .

Bad Dürrheim ( Schwarzwald ) verzeichnete
im April 1933 413 Nenankünste von Gästeu
und 9473 Uebernachtungen . Bis 1. Mai W33
betrug die Zahl der augekommeuen Gäste 1287
mit 33 890 Uebernachtungen . — Heidelberg : Der
April brachte für Heidelberg eine Frequenz
von 12 986 Fremden , gegen 8406 im gleichen
Monat deS Vorjahres . Aus dem Ausland ka¬
men 845, gegen 744 Besucher im gleichen Mo -
nat des letzten Jahres . In Hotels , Pensionen ,
Hospizen mit Hotelcharakter , übernachteten 7434
Inländer (4986 ) nnd 813 Ausländer ( 733) . Bei
den Ausländern stehen an der Spitze : Schweiz
mit 219 ( 122) , Bereinigte Staaten von Nord -
amerika 125 ( 169) , und England mit 190 (95) . —
In St . Blasien hat im vergangenen Monat die
Zahl der angekommenen Fremden 445 und die
Zahl der Uebernachtungen 11158 betragen . Ge-
genüber dem April 1932 haben die Ankünfte
um 176 und die Uebernachtungen um 515 zuge -
uommeu .

Badische Marktberichte
Schweinemarkt in Ettlingen

Znfnhr 55 Ferkel , 88 Läufer . Verkauft wur -
den 55 Ferkel , 63 Läufer . !Preis für Ferkel
»2—39 , Läufer 38 - 46 NM . d . P . —Nächster
Schweinemarkt am 24. 5. 33.

Pfullendorfer Schweinemarkt
Zufuhr 156 Ferkel . Hiervon wurden 142

Stück zum Preise von 30—44 RM . pro Paar
verkauft . — Handel langsam .

Schwetzinger Schweinemarkt
Zufuhr 160 Milchschweine , 32 Läufer . Prei¬

se Milchschweine 25 — 38 , Läufer 46—54 RM .
pro Paar . — Marktverkauf langsam .

$

Spargelmärkte
Schwetzingen . Anfuhr : 39—33 Zentner . Prei -

se : 1 . Sorte 35, 2. Sorte 20, 3. Sorte 15 Rpf .
Marktverlauf : Langsam .

Graben . Zufuhr : 30 Zentner . Preise : 1 . Sor -
te 35, 2. Sorte 29, 3. Sorte 12 Rpf . Marktver -
lauf lebhaft .

Linkenheim . Anfuhr : 15 Zentner . Preise :
1. Sorte 35, 2. Sorte 20, 3. Sorte 10 Rpf . Markt -
verlauf : Sofort geräumt .

Knielingen . Zufuhr : 5 Zentner . Preise : 1.
Sorte 35, 2. Sorte 29, 3 . Sorte 10 Rpf . Alles
geräumt .

Eggenstein . Zufuhr : 8 Zentner . Preise : 1 .
Sorte 49, 2. Sorte 25, 3. Sorte 15 Rpf . Markt
lebhaft .

Hönau . Zufuhr : 399 Pfund . Preis 70 Rpf .
das Kilo . Verkehr lebhaft .

Hauptschriftlettung : Dr . Otto Wacker ,
v erantwortlich für Politik : A . Schmtd : für allgemein »
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt . LolaleS : Rtani
Brev : für Handel und Wirtschaft . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Vledow : für badiiche
Nachrichten, BewegungSteil und lokales Feuilleton : I o «
f e f Benghaufer : für Anzeigen : HelmutLehr ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer .Verlag , C m.b .H .,
IlotattonSdruck : I . I . Ret » f > Karlsruh U



Heute Premiere !

AMWERK
Ein großangelegter Spionage - Film -

Hergestellt unter Leitung führender Offiziere

Karl L. Diehi ® Brigitte Helm
in den Hauptrollen mit weiteren

namhaften Künstlern .

Karl Ludwig Diehl
Freitag und Samstag in allen Vorstellungen
persflniich anwesend u . gibt Autogramme

Ankunft am Hauptbahnhof Q45 Uhr
Autogrammstunden : # 4—4 und .87— 7 Uhr

RESI
Telefon 5111

Beginn ; 4 00 6 20 8 40 Uhr
Für Jugendliche verboten !

■ g MII spielt , tanzt

Hans Alberss ?'« *
Haut kojntntj dxeutf , an /
mit Luise Rainer , Oskar Karlweis , Baby

Gray , Oskar Lima , Max Gülstorff .
Beginn 4 .00 6 . 20 8 .40 Uhr

Wo gehstDuhin
Kamerad ?

SA

An alle Mitglieder
der Krieger - Militär - und Marinevereine

An alle Mitglieder
der nationalen Bünde und Frauenvereine

An die SA . und SS .
Am morgigen Sonnabend bis einschl . Montag , den
22. Mai finden im UNION - Theater , Kaiserstr . 211 ,
3 . 5 , 7, 9 Uhr , die großen „ Vaterländischen

Filmfestspiele " statt .

Von Königgrätz
bis Potsdam
Deutschland 1866 bis 1933

Ruhmestage » Canossagang - Aufstieg

Der Besuch dieser Veranstaltung ist für
Jeden wahrhalt Deutschen Ehrensache '

Man beachte das morgige Hauptinseratl
"*■ ' Vorverkauf : Theaterkasse 219 %

Baöisches
Staatstheater
Freitag , den 19. Mai 1933

• F 27 (Sfrcltogmiete)
TH.-Wem.III.S .!ör .,2.Hälft«

und 301 - 400

Freie Bahn
öeM Tüchtigen

(Der ausrecht« Mann )
Lustspiel von Kinrichz

Regie: Laumbach
Mitwirkende : Ehrhardt ,
CÄiarth , Ervig , Dahlen,
Ernst, Kühr , H . Müller ,

P . Müller , Schulze,
v . d . Trenckt

Anfang : 20 Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr

Preise B (0 .60- 3.90ÄU )

6a . 20 . 5. Neu einstudiert :
Der Bärenhäuter . So .21. 5 .
Di« Meistersinger von

Nürnberg .
Sämtliche 21919

Delikatessen
Kolonialwaren , Weine

Liköre, Spirituosen
kaufen Sie gut u . billig bei

Ludw. Klein
leopoldstr . 2a Telefon 4634

Tägl . frischen Spargel
« um billigst . Tagespreis

Qualitäts -

pianos
sensationell billig . |
Kein Laden . Ebenso |

gebr . Pianos .
KAEFER

Durlacher - Allee 28 j

m

fcffce Vatertand
(vormals Kaffee Bauer )

Von Montag bis mit Freitag
kein Konzert -Zuschlag

DAXLANDEN
FREIBURG

Aufstiegspiel
Sonntag , 21 . Mai
3 Uhr , Kleinstadion

Daxlanden .
Arbeitslose hab . Aus -
weise mitzubringen .

Kaffee 32 Pfg . 1 .
Moninger Bier 24 Pfg . j

incl . Steuer

Waldlust - Titisee
Der « utc Schwarzwald -Gasthof

Pension ab 4,50 RM . — Wochenende. Fliehend .
Wasser, Zentralheiz . Garagen . Tel . 25V Neustadt .
20602

„Toller Einfall "!
Atlantik Lichtspiele

Achtung
Mein Lastwagen fährt kommenden Sonntag

nach Hohenheim . Fahrpreis l M für Hin -
und Rückfahrt . Meldungen an Rudolf Hart ,
mann , Goethes» . 24 . — Tel . 6858 . 1210

BADEN - BADEN

Aurelia - Lichtspiele —
Ab Freitag der gewaltige Großfilm

Der Günstling
I I tÜIZItI Er\ d .groß .Königs

22469FBLM - PALAST
Asta Nielsen in dem Grofifilm

Unmögliche Liebe
Vera Holgk und ihre Töchter

Hotel u . Pension Post , Dobel
Telefon Herrenalb 457 — Zentralheizung
Fließendes Wasser — Garage — Liege¬
wiese — Pension ab 4 Mk . - Wochenende

Kartoffel
Zentner

.\ Ik . 1aS5j

ab meinem j
Lager

izahringer -l
Straße 42 (
tür Zuinhr |
frei Keller

| 20Ptg . mehr j

Bucherer
Teleton 392 . 1

Schönster Ausflugsort für
Karlsruhe ist bestimmt

Reichenbach im Albtal
„ Gasthaus zur Sonne "
m . Metzgerei , groß . Saal . Neben¬
zimmer , Qartenwirtschait .

Es empfiehlt sich
Pg . A . Mal u . Frau 19442

Im Sporthaus am Rheinhasen können noch
«irnae

Pad»eli»o»te
eingelegt werden . Umkleide- und Dusch
räume für Damen und Herren vorhanden . Aus
fünft Kreuzstr . 25 ( Laden ) . Tel . 2586 . 22456

Ein jeder Bürger
muß Mitglied,des

Karlsruher
Vei&ßju'svereiBS sein

m

Verbreitet unsere seuuno

Baden -Baden
St«öt. Fürforgeamt

Maßnahmen der ReichSregierun « zur Berbilli .
guug der Speisefette für die minderbemittelte

Bevölkerung .
Unsere gestrige Mitteilung wird dahin berich-

ligt , daß nach einer neuerlichen Verfügung des
Ministeriums des Innern Konsumvereine als
Bezugsstellen für verbilligte Speisefette zugelassen
werden .

Städt . Forstamt Baden -BadenBrennhshVsrsteigerung
am Montag , den 22 . Mai 1933 , um 13 .30 Uhr

(nachm. 1.30 Uhr ) , im Gasthaus zur Krone in
Biihl , Hauptstr . , aus den Abteilungen :

122 Laugeck westlich Lose Nr . 601—508 , 521
bis 545 , 561—566 und 11— 12, und

134 Grimbachrück Lose Sir . 401—410 , 421- 448
und 471 —483 : Förster Emil Schulmeister , Baden »
Baden , Geroldsauerstr . 12S. Zusammen 427 Ster
Laub » nnd Nadelholz (meist Buchen).

Bei Beträgen über 100 RM . zinsfreie Borgfrist
von 3 Monaten .

Durlach
Mldsras-Mste !gtt !Mg

Die Stadt Durlach lü&t am
Freitag , den 10. d . M . ,

gegen Barzahlung folgendes Waldweg » und
DammgraS versteigern :

Aus dem Distrikt Oberwald und ehem . Ge-
moindewald Aue 21 Lose.

Treffpunkt : 8 Uhr bei der alten Pflanzschule .
Am gleichen Tage aus dem Elsmorgenbruch 22
Lose.

Treffpunkt ^ 14 Uhr an der Seilerbahn .
DurIach , den 17. Mai 1933 .

Der Bürgermeister .

Offenburg
An die gesamte babisthe

Lehrerschaft !
Nach vollzogener Gleichschaltung ist jedem hadi -

schen Lehrer die Möglichkeit gegeben , der Kran -
kenfürsorge badischer Lehrer als seiner Stan -
deskaffe betzutreten . Wartezeit und Ausnahme -
gebühr kommen in Wegfall , falls Uebertritt au !
einer anderen Kasse erfolgt .

Es ist ein Gebot der Stunde , daß die überall
erfolgte Einigung auch in unseren Reihen in Er -
lcheinung tritt . Alles Unbedeutende und Tren -
nende muh heute in den Hintergrund treten .
Unser Ruf zur Sammlung möge deshalb von
Erfolg gekrönt sein . 22454

Auskunft erteilen gerne der BerwallungSrat
und die Bezirksverwalter .

Krankenfllrsorge badischer Lehrer Ossenburg :
Der Verwaltungsrat .

Der Kommissar :
H e ct.

SoObauarbeiten
Für den Neubau eines Försterhauses in Aller -

heiligen , Gemeinde Lierbach , sollen die Erd -,
Maurer -, Zimmer - , Dachdecker - (Schindeldeckungj
und Blechnerarbeiten . serner Blitzschutzanlage,
Glaser - , Schreiner - . Schlosser» und Malerarbeiten
sowie Kachelofenlieferung und clcftr . Beieuch
tungSanlage nach der Reichsverdingungsordnung
öffentlich vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen liegen am 22 .
d . M . in der Wirtschast Allerheiligen , am 23 .
und 24 . d . M . beim Bezirksbauamt Ossenburg in
der Zeit von 10—17 Uhr zur Einsichtnahme aus ,
wo jeweils auch die AngebotSvordrucke , solange
der Vorrat reicht, abgegeben werden . Versand
nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen und postfrei ,
mit der entsprechenden Aufschrift versehen , bf
spätestens am Samstag , den 27 . d . M . , vorm . 10
Uhr bei dem Bezirksbauamt Ossenburg einzu -
reichen , woselbst die Eröffnung der Angebole zu
dieser Zeit erfolgt .

guschlagssrist 3 Wochen.
Bezirlö -Bauamt Ossenburg ,

Neue
Em . Koklenkerde

war . für brennen u. backen
von 60 . - Marl » an
mit Kupferfchiff, Nickel

©n &botfftecfce .
verschied , erstkl. Marten -

fabrijate
von 7t .— Mark an

Teilzthlungsverk . zu denBe -

stimmung .d.Stiidt .Gaswerks

3i >r alter Herd wird
in gahlg . genommen
Dem Ratenkausabkommen
der Beomtenbavk angeschl .
ö . Aürr » Herdschlofserei«Lilhelmstr. «

Emps . meine bestgepfl .

Weiß» und
Rotweine
in grober Auswahl zu
bill . Preisen . Jos . Dörs -
linger , Weinhandlung ,
Karlsruhe , Marie -Alex.»
Ktr . 49 und Adlerftr . 8
Tel . 3942 . 21974

Kauft nur btl
Führer- Inserenteni

21894
I
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Roederer
Zähringerstr . , Ecke

Waldhornstr .

FESTHALLE
Samstag , den
20 . Mai pünkt¬
lich 20 # Uhr

PtrStahl-
hcliH

'
Auftakt zur "
Zollernstreife .
Große Kund¬
gebung

für Shr
nnd Wehr
Orgel , Sprech¬
chor , Tanz ,
Klaviertrio ,

'
Marschmusik

Schanze 13
ein 22461
Kriegsdrama
Der Stahlhelm
Gau
Mittelbadan

Zwangs¬versteigerung
Am Freitag , den 19 .

Mai 1933, nachm . 2 Uhr
werde ich In Karlsruhe ,
im Vsandlokal Herren -
str . 45» , gegen bare Zah -
lung im Vollstreckung^ -
Wege öffentlich verstei¬
gern :

1 Hirschkovs mit Ge¬
weih , 1 Schreibmaschine ,
1 Büfett , 1 Credenz , 2
Perserteppiche , 1 Boden¬
teppich. 1 Kasfenschrank.

Karlsruhe , 18 . 5. 1933 .
Theodor Härter ,

Gerichtsvollzieher .
289

Einjährige

lehnten
geg . Gänse zu tauschen
ges . Hagsfeld , Ostend »
sir . 5 . 1191

P Heute Premiere I
MAßTA EGGERT»
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BEGl f .- RICHARD OSWALD
Die entzückende Tonfilmoperette

mit
Ernst Verebes , Baby Gray , Hans Junkermann ,
Eugen Rex , Ferd . Hart , Fritz Fischer , Karl Auen u.«.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIH
I Wundervolle Musik - Spannende !
| Handlung - Zauberhafte Bilder §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniT

Beginn 4 .00, 6.15 , 8 .30 Uhr Jugend verbotenI

GLORIA PALAST
am Rondellplatz
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Samstag , den 20. Mal , von 15' /«—18 Uhr :

Nachmittavskonzert
Orchester: Kapelle NSBO . Karlsruhe (Mufikverein Karlsruhe )

Verbilligte Eintrittspreise

Achtung !
Ebem. Anged. des Sardekorvs

Sonntag , den 21 . Mai , nachmittags 3 Uhr sindet
im Gasthaus . .Zum Albtal " , Karlsruhe , Ettlin -
gerstr . Zusamenkunft aller ehem . Gardisten statt .
Grund und Zweck wird in der Versammlung
bekanntgegeben . — Verhinderte Kameraden wol¬
len ihre Adresse an Bäckermeister Otto Roth ,
Hebeistratze, abgeben .

Baden -Bad «»
112er

am Sonntag , den 21 . d . M . , nachm. 3 Uhr im
Nebenzimmer Hotel Geist kameradschastliche Zu -
sammenkunst . 22485

Gewerbe - und Handelsbank Lichtental
e . G . m . u . H , in Baden -Baden in Liquidation

Bilanz per Sl . Dezember 19Z2
Aktiv - RM

236 .47
Wechsel 520 .—
Wertpapiere . . . . . . 15 357 .88
Bankguthaben 1 335 .44
Kontokorrentsorderungen 60 567 .63

233 043 .13Finanzwechseiobligo 172 475 .50

Stammanleiiforderunaen 88 144.10
Stammanteiiwechfelobligo 28 443 .80 66 587 .90

Hhp . gesicherte Darlehen . 40 405 .54
Rückständige Darlehenszinsen . . . 1 941 .60
Beteiligungen . . . . . 8 413.10
Grundstücke 33 150.—
Mobilien 2 000 .—
Bürgschaften 35 000 .—

Verlust per 31 . 12. 1932 , i S . • 215 330 .14
618 321 .20

Koniokorrentfchulden
Bankschulden . . . .
Finanzwechselobligo
Stammanteiiwechfelobligo

Passiva
RM .

. . . . 1 020 .35
408 381.55
172 475 .50

28 443 .80 607 300 .85

Acceplverbindlichkeiten 10 000 .—
Bürgschaften . . . . . 35 000 .—

818 321 .20

! ai >en - Baden , den 20 . April 1933 .
Gewerbe - und Handelsbank Lichtental e . G . m . u. H.

in Baden -Badcn in Liquidation
Dr . Ehrhardt . Steine l.

einzig
^ . lige Hausmillo
gegen Kopfschmerze ^

Migräne , Nervenschmerzen
Unbehagen und Schmcrzil *
stände . 33 Jahre ärztlich en>
pfohlen . 6 Pulver - oder 1j
ObUten - Packung RM 1.10 rtr
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In reicher Auswahl zu
billigsten Preisen
kaufeo Sie 21016

Möbel
bei J . Kirrmann

Herrenstraße 40

SA .-Blusen
HJ . - Hemden

Hosen 2240l ^ ii
ab Fabrik , kurzfristigjUCt ]

Wäschefabr . Schmi ({ | ,
Waldersbof 11, Op (

Kauft
deutsche Warm
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Vermögen

Städtische Sparkasse Offenburg
Bilanz per ZI . Dezember 1932

1. Kassenbestand
2. Guthaben bei Banken , Girozentralen und

Postscheckamt
3 . Wertpapiere ^ .
4. Wechsel
5. Darlehen gegen Hypothek . . . . . .
8. Darlehen in laufender Rechnung » . . .
7. Darlehen aus Schuldschein
8. Darlehen an Gemeinden .
9. Grundstücks !-! Ifgelder •

10. Lombarddarlehen
11. Einlage beim Spargiroverband
12. Vorschüsse und Betretbungskosten . . . .
13. Einnahmerllckftände einschl. Stuckzinsen
14 . Geräte
15. Grundstücke und Gebäude :

a ) Verwaltungsgebäude . . To 000 .—
b) Sonstige Grundstücke . . 68 000 .—

Bürgschaften RM . 2 500 .—

65 391 44

2f»6 204 .73
950 572 .89

53 835 .61
6 439 988 .05
1 139 926 .31

6 781 .05
1 134 597 .05

76 859 .55
5 208 .07

210 000 .—
1 499 .22

196 685.70
1.—

138 000 .-

10 685 550 .67

Ue
Verbindlichkeit « »! ?,

Helte
1. Spareinlagen . . . . . s . . . . .
2 . Depositen
3. Giro - und Kontokorrenteinlagen . , . .
4. Lombardschuld bei der Reichsbank . .
5. Sonstige Verpachtungen
6. Rücklagen :

a ) Gesetzlicher Reservefonds . s . . .
b ) Soaderrücklagen
c ) Rücklage für dubiofe Aufwertungsfor -

derungen
7. Reingewinn für 1932

Bürgschaften RM . 2 500 .—

itt

Berechnung der gesetzlichen Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 Vroz . aus den Gesamteinlagen von 10 007 781 .35 —
Der gesetzliche Reservesond beträgt bereits

somit mehr
Offenburg , den 4. April 1933 .

Dcr Vorsitzende des Berwaltuugsratsi
H o I l e r , Oberbürgermeister .

Der « eschäftsleiter ; /
Hacker ,

» 0 389 .0«
538 614 .55

38 225 .49

Der Kontrolleur ,
» itdtgi « r.

RM . .
117 3G3.S
181 130.r
709 287.4

100.-
11 961 .5 5T( (

538 614 .^ , ,n
83 431, * —

13 008 .3j
80 652.»
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EHachprspgWNdawche in Karlsruhe
Die Leidung des Großdeutschen Schachbuu -

des , in dem seit etwa drei Wochen sämtliche
deutschen Schachverbände vereinigt sind, leistet
schnelle und gründliche Arbeit . Der Propagan -
dawart des in Berlin liegenden großen
Hauptquartiers des Großdeutscheu Schachbuu -
des , der bewährte Schachkämpe Major a . D .
Stahlknecht , veröffentlicht einen umfassen -
den Propagandaseldzug . Vom 22. bis 28. Mai
findet im ganzen Reich eine nationale Schach-
werbenwche statt . Im Rahmen dieser Woche
sind in Stadt und Land drei große Schachver¬
anstaltungen geplant .

In Karlsruhe finden folgende Beranstaltun -
gen statt : Am ersten Abend , Montag , den 22.
Mai , abends 8 Uhr , im Saal des Goldenen
Adlers ein Massensimultanspiel der beiden
Karlsruher Meister R . Rutz und Th . Wei -
ß i n g e r . Zu dieser , sowie den folgenden
Veranstaltungen sind alle Schachfreunde von
Karlsruhe und Umgebung herzlichst eingeladen .

Der zweite Abend , Dienstag , 23. Mai , ver -
einigt zwanglos alle Schachfreunde im Kaffee
Tannhäuser .

Der dritte Abend , Mittwoch , den 24. Mai ,s Uhr abends , steht im Goldenen Adler ein
Gästeturnier vor , wobei den Gästen Ge -
legenheit gegeben wird , sich sowohl unter sich ,Iis auch mit den erprobten Kämpen Her Hie -
sigen Schachvereine in friedlichem Wettstreit
aus den 64 Feldern zu messen.

Am vierten Abend , Donnerstag , 25 . Mai
( Christi Himmelfahrt ) findet ab 7 Uhr abends
im Löwenrachen . Kaiserpassage , ein Mafien -
Blitzturnier statt . Für die Sieger sind kleine
Preise ausgesetzt . Diese Veranstaltung schließtmit einem Bunten Abend mit Tanz . Während
der sogen. Werbewoche besteht natürlich der
freie Schachvevkehr im Kaffee Tannhäuser wei -
ter . Für sämtliche Veranstaltungen wird
kein Eintritt erhoben .

Die ganzen Veranstaltungen bezwecken,neben dem Wehrsport , der der körperlichen

IsiuMSP

(Beachten Sie bitte den Anzeigenteil . )
Bad . Staatstheatcr : Freie Bahn dem Tüchtigen .Gloria : Tie Blume von Hawaii .
Resi : Spionage am Werk .U . T . : Von Königgrätz bis Potsdam .Atlantik : Ein toller Einfall .Pali : Heut ' kommt 's drauf an !
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert .Kaffee Odeon : Die Kapelle Branca spielt .Kassee des Westens : Großer Wiener Abend .

Bas Staatsthester im
neuen Maat

Das badische Staatstheater steht am Beginneines neuen Zeitabschnitts und damit wieder
>m Brennpunkt des öffentlichen Interesses . Die
nationale Volkserhebung unserer Tage muß
notwendigerweise die Verhältnisse der deutschen
-^ heater von Grund auf aufrühren und eine
Umgestaltung einleiten , die dem Willen der
nationalen geistigen Führung und damit der
überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes
eindeutig Ausdruck gibt . Es ist eiu abgestan -
vener Begriff , daß „politische Wogen " das The -ater unberührt lassen müssen und es ist ebensoeni Trugschluß , daß der seit langen Jahrenstagnierenden Theaterkrise ausschließlich wirt -' chnitliche Momente zugrunde lagen . Eine geist-lose , betriebsamer Uebersremdung , hörige The -
aterdiktatur trieb das im Grunde stark kritisch
veranlagte deutsche Volk aus seinem Theater ,pas ihm seit Jahrhunderten die heilige Kult -statte deutscher Geisteskraft bedeutet hatte . We-iensei ^ene Theaterkunst war vertrieben , Er -
bauung an deutscher Meisterkunst wurde durch
^ amphletisten zweifelhafter Herkunft zum« pottbegriff und willig öffneten ebenso
9i - ^ r

tt= TO' e urteilslose Bühnenleiter jedem« ipyalUiteraten die Tore des deutschen Thea -
- r 5. !* 'damit der größere , anständige

v deutschen Theaterpublikums voll Ekel
ist nicht nur begreiflich , sondernwch >t erfreulich . Um allerdings bei dem starkennnanziellen Ausfall die Theaterbetriebe anf -

L ®? erhalten , mußte allerorts Staat und" dt herhalten , um das Gleichgewicht wiederherzustellen , und nicht selten ging beim „Aus -?>a anzieren " des Etats die Balanze verloren ,
im ■ Jtl t

eatcr allgemein hat unter der Miß -
nljchast der vergangenen Jahre schweren

Ertüchtigung dient , das Wehrspiel , das den
ehrlichen Kamps des Geistes darstellt , das ur -
alte Schach treten zu lassen . Das Schach soll
das Nationalspiel des Deutschen werden .

Die Leitung des Großdeutschen Schachbundes
hat dem Reichsminister Dr . Goebbels in An -
sehung seiner hohen Verdienste um das deutsche
Kulturschaffen die Ehrenpräsidentschaft des
neuen Bundes angetragen . Dr . Goebbels hat
diese Ehrung angenommen und ist somit Ehren -
Präsident des Großdeutschen Schachbundes .

Eine Morgeweranstaltlmg des
NE. -Lehrerbundes

Am kommenden Sonntag vormittags 10.30
Uhr veranstaltet der Rat .-Soz . Lehrerbund im
Studentenhaus einen öffentlichen Bortrag , wo-
bei Dr . Jng . A . Friedrich von der Techn .
Hochschule über das Thema : „Der Lehrer als
Führer " spricht. Die Lehrer aller Schulgat -
tungen und die Elternschaft sind hierzu freund -
lichst eingeladen . Der Eintritt ist frei .

*
Es ist das zweite Mal , daß der Nat . -Soz .

Lehrerbund im größeren Rahmen an die ganze
Erzieherschaft von Karlsruhe und Umgebung
herantritt . Und wenn er das tut , so beseelt
ihn im Grunde nur der eine Gedanke : Der
Sauerteig der neuen deutschen Schule im
Gepräge der staatspolitischen Idee Adolf Hit -
lers zu sein . In diesem Sinne und mit dem
heiligen und festen Willen zu überzeugen , zu
vertiefen und neu zu gestalten kommt er zuden Erziehern mit Wohlwollen , aber auch mit
unerbittlicher Konsequenz . Alle die, welche sichneu in seine Reihen eingliedern wollen , müs -
sen in ihrem Innersten durchkämpft und erlebt
haben , was es heißt , neu geboren zu werden
und dann ohne Falsch und ohne jede Berech -
nung mit hineinströmen in den Rhythmus und
Geist dieser völkisch - idealistischen Weltauschau -
uug , welche heute schon über Deutschlands
Grenze hinaus umwälzende Bedeutung erlangt
hat . Unser Herzblut hängt an unserm Volk ,an seiner Gemeinschaft und Wiedergeburt , und
darum wollen wir zuvorderst in die Seele un -
serer Jugend diese zwei Samenkörner der
Ehrfurcht legen : Gott und Volk .

Pafizeifoerfcht

Verkehrsunfall : Ecke Kaiserplatz und Stesa -
nienstraße überholte ein Personenkraftwagen
einen Radfahrer »und bog unmittelbar nach
dem Ueberholen nach rechts ab , wodurch der
Radfahrer gestreift und zu Boden geworfen
wurde . Der Radfahrer zog sich leichte Ver -
letzungen zu ? der Kraftwagen , dessen Nummer
festgestellt wurde , fuhr , ohuc sich um den Vor -
fall zu kümmern , weiter .

Schaden erlitten , materieller wie idieller Art
und wenn heute infolge der neuerstandenen ,
zum Grundsatz gewordenen Geistesrichtung die
Ansätze zu einer gänzlich veränderten Ausfas -
suug seiner kulturellen Ausgabe beim Badi -
fchen Staatstheater bereits deutlich in Erschei-
nung treten , so ist das auf das freudigste zu
begrüßen . Wie es nun aber am Theater unter
keinen Umständen bei Ansätzen bleiben wird ,
so darf es von feiten der Bevölkerung auch
nicht bei der Begrüßung bleiben . Das einst -
inals zur traditionellen Theaterfreudigkeit in
Karlsruhe erzogene Publikum hat heute mehr
denn je Recht und Pflicht am Wiederausbau
unserer berühmten Kunststätte mitzuhelfen und
diese Mitarbeit soll unter den jetzt gegebenen
Voraussetzungen in gesteigertem Interesse und
anregunggebender Beteiligung durch stärksten
Besuch bestehen . Und hier wird auch das gute
Beispiel wieder befruchtend wirken . Das Be -
amtentum des neuen Staates und der Gemein -
den soll auch der Träger des kulturellen Ge -
dankens sein . Der Beamte muß sich anch hier
als Vorkämpfer für den nationalen Aufbau
erweis « » und niemand ist geeigneter , als er ,
das Staatstheater seiner eigentlichen Bestim -
mung zuzuführen , als Volkstheater im besten
Sinne des Wortes .

Die Neuordnung der Befucherorganifationen
wird im übrigen die Möglichkeit schaffen , daß
jeder Volksgenosse Besucher seines Theaters
werden kann . Die Grundsätze und Bedinguu -
gen sind in wahrhaft nationalem und sozialem
Sinne festgelegt und steht ihre Veröffentlichung
in Kürze bevor . Mit Begeisterung und voller
Erkenntnis seiner Aufgabe hat sich das gesamte
Personal des Staatstheaters einmütig hinter
seine RegicrungsverHetung gestellt, und damit
den Willen bekundet , sich für die edlen Bestre -
bnngen und nationalen Belange mit ganzer
Kraft einzusetzen .

Und endlich bietet die Persönlichkeit des neu »

Endlich
die richtige
HerrenÄrmhanduhr
für jeden Sport u . Beruf

Sie ist unempfindlich gegen Stoß , Fall ,
Staub und Wasser . Sie hat ein feines
Ankerwerk und ist billig . sim«

UhrmachermsJr . » . Juwelier0 . HillerWaldstvaSc 24 , b . Colosseum

ernannten Intendanten , der Nationalsozialls :
ans Ueberzeuguug ist, alle Garantien , die un -
sere verantwortungsbewußte Regierung ver
langen muß , um die Grundlage für das Ans
blühen unseres Künstlerinstituts zu schaffen .
Intendant Himmighofen hat in der Praxi ?
nicht nur bewiesen , daß er erfüllt ist von dem
Geiste , der sür dieses wichtige Amt im neuen
Staate unerläßlich ist, sondern , daß er auch die
geschäftlichen Geschicke des Theaters in einer
Zeit wirtschaftlicher Not einsichtsvoll zu lenken
weiß . Und darum ist aller Grund vorhanden ,
daß di : Bevölkerung Karlsruhe '» und weitere
Kreise , die an einem wirklich fachmännisch ge -
leiteten Staatstheatcr Interesse haben , das
Vertrauen der Regierung diesem Manne ge -
geniiber vollauf teile » .

Diese Vertrauenskundgebung für Regierung
und damit für den neuen Intendanten muß
ihreu Ausdruck darin finden , daß alle Kreise
durch regsten Besuch unseres StaatstheaterS
diesem die Voraussetzungen schassen , die zur
Weitersühruug im Sinne des neuerstandenen
Deutschlands geboten sind . er .

Kuitureüe Mitteilungen

Zusammenarbeit zwischen dem Kampfbnnd für
deutsche Kultur und DHB . — Der Vorstand
des Börsenvereins der deutschen Buchhändler

tritt dem Kampsbund bei .
Wie die Pressestelle der Reichsleitung des

Kampfbundes für deutsche Kultur mitteilt ,
wird der Deutfchuationale -Handlungsgehilfen -
verband de » Leitern feiner Gaubildungsämter
den Beitritt zum Kampsbund für deutsche Kul -
tur zur Pflicht machen. Die Ortsgruppen des
Kampfbundes werden alle kulturellen Ausga¬
ben gemeinsam mit den Gruppen des DHV .
bearbeiten .

Kommunistische Flugblattverteiler sestge-
nommen

Wiederum wurde ein kommunistischer Zet -
telverteiler festgenommen und ins Gefängnis
eingeliefert . Bei dem Festgenommenen wur -
den noch verschiedene kommunistische Flugblät -
ter mit hochverräterischem Inhalt vorgefun¬
den.

Ire ! Fahre Gefängnis für einen
internationalen Hochstapler

Unter der Anklage des Paßvergehens ,
Einmiete - , Zech- und Uuterstützuugsbetrüge -
reieu stand der 43 Jahre alte Kaufmann David
Stroymann aus Lynn in Nordamerika vor
den Schranken des Gerichts . Der Angeklagte
der wegen Betrügereien und Tafchendiebstäh -
len vorbestraft ist, erschwindelte sich in Mann -
heim und Karlsruhe unter falschem Namen
bei Wohlsartseinrichtungen Fahrkarten und
bediente sich eines gefälschten englischen Reise -
passes. Außerdem ließ er aus einer Hotel¬
kasse 70 RM . mitgehen u . a . Das Urteil lau -
tete auf drei Jahre Gefängnis .«

Eine Holzplakctte vom Führer
Der KarlsrnherKunstgewerbler Karl Fried -

rich Braun , zeigt im Schaufenster des „Führer "-
Verlages eine holzschnittartige Hitler - Plakette ,
die als ein besonders gelungener Raumschmuck
bezeichnet werden kann . Der Kampfbund für
Deutsche Kultur hat das Holzbilduis äußerst
günstig beurteilt und es zu weiteren Ber -
breitung empfohlen , da es sich vorteilhaft von
manchen minderwertigen Erzeugnissen unter -
scheidet , die heute aus Konjunkturgründen den
Markt überschwemmen .

-i-

Eltern - und Freuudeabend des Bundes der
Kausmannsjngend im DHV .

am Sonntag , 21. Mai
Der Bund der Kaufmannsjugend im DHV .

wird am Sonntag , 21. Mai , 20 .80 Uhr , im
„Künstlerhaus ", Karlstraße 44 <Eingang So -
fienstraßej seinen Eltern - und Freundeabend
durchführen . Gaujugendführer Paul Seiler ,

Mannheim , spricht über „Junges Volk , mach
dich frei ". Die Laienspielgruppe führt an -
schließend das Stück „Beowuls " von Otto Brn -
der auf . Das DHV . -Orchester wird mit musi-
kalischeu Vorträgen zur Verschönerung des
Abends beitragen .

*
Jporit -Beton

Die JG .-Farbenindustrie LudwigShaseu hat -
te am Donnerstag abend zu einem Vortrag
über Jporit - Beton im Maschinenbau - Ge-
bäude der Techn . Hochschule eingeladen , worü -
ber kurz berichtet werden soll.

Die JG . stellt ein wasserlösliches Pulver
her , Jporit genannt , das im Gemisch mit Was -
ser, Zement , Sand und Wasserglas Schaum -
beton von niederem Raumgewicht liefert . Zur
Herstellung von Jporit - Schaumbeton kann au -
ßer Schmelzzement jeder Zement verwendet
werden . Als Zuschlagmaterial wird gewöhn -
licher Flußsand oder reiner Grubensand be-
nutzt . Die Druckfestigkeit des Jporit - Betons
liegt nach Mischung bei 25 kg/qcm . Das
Raumgewicht des fertigen Betons ist etwa
1200 kg/qcm . Die Verarbeitung des fchaumi -
gen Jporit -Betoubreies kann als Gußbeton
zur Herstellung von Estrich oder Leichtbanstei -
nen erfolgen . Besondere Vorteile des Jporit -
Betons sind : geringes Raumgewicht , hohe Fe -
stigkeit, gute Wärmeisolierung , Schwamm -
und Fäulnissicherheit , gute Putzhastung , Frost - ,Wetter - und Feuerbeständigkeit und Wirt -
schastlichkeit. Das Jporit -Schaumpulver , des-
sen Verwendung behördlich bereits zugelassen
ist , verspricht also ein wertvolles Hilfsmittel
sür die Bauiuduftrie zu werden . Am Schluß
zeigte der Bortragende Lichtbilder von Wohn -
bauten aus Jporit -Leichtsteinen ^ die sich in je-
der Hinsicht bewährt haben .

Residenz,Lichtspiele Waldstr . 3«
Mit dem Start des neuesten großen SpionagefilmS :, ,Spione am Wert " bringen die Residenz -Lichtspiele den

Karlsruher Filmfreunden eine besondere Ueberraschung ,denn der Hauptdarsteller dieses Films Karl Ludwig Dich !
wird am Freitag und Samstag in jeder Vorstellung Per -
sönlich anwesend sein . Es dürste den meisten Karls -
ruhern unbekannt sein , daß St. L. Diehl Badener ist . Zum
Film selbst ' sei gesagt : Ein glänzender Spionagefiim , dra -
matisch , spannend in seiner äußeren und inneren Hand -
Inn « . Die Szenensllhrung ist klar und einfach , bewegtund abwechslungsreich . Die Behandlung der Darstejwr
entspricht den guten Konventionen . In technischer Be »
ziehung waren die Fliegerausnahmen und die Fallschirm -
absprünge aukerordentlich schwierig , da sie zum grüsUen
Teil nachts gedreht werden mußten . Die HauptdarsteL »!' :
Brigitte Helm und St. L. Dieb ! waren groben Geiahren
ausgesetzt , da die geschilderten Ausnahmen mehrere Nächtebei hestigem Schneesturm und eisiger Kälte stattfanden .A » sgezeia >nete Gestaltungen weiter durch E . v. Winter ,
stein , Theodor Loos , Ernst Tumle , Günther Hadank , PaulOtto , Oskar Homolka und Heinrich Heilinger . Das Bei -
Programm ist nicht weniger reichhaltig . Ufa -Ton -Wochen -
schau.

*
Glorla .Palast

„ Die Blume von Hawai " als Tonfilm . Die bekannte
und erfolgreiche Bühnenopcretle „ Die Blume von Hawai "
auch als Tonsilm zu genieben , wird man sich nicht ent »
gehen lassen . Der Film läuft ab heute Freitag im Glo -
ria . Palast . Schöne Nalurausnabmen des Traumlandes
Hawai refreuen das Auge und die sich der spannenden
Handlung anpassende stimmungsvolle Musik machen den
Film recht sehenswert .

Die Hauptrollen spielen : Marta Eggerlh , Hans Fideffer ,5van Petrovich , Ernst VerebeS , Hans Junkermann , BabyGrad im . m .
Dazu noch ein reichhaltiges Teiprogramm .

Der Bvrsenverein der deutschen Buchhändler
hat den korporativen Beitritt seiner Vorstand -
schast zum Kampsbund für deutsche Kultur er -
klärt . Die Arbeitsgemeinschaft der beiden Or -
ganisationen soll sich hauptsächlich auf dem Ge-
biet der Buchberatuug vollziehen .

»
Das Präsidium des Vereins Deutscher Zei -

tuneöverleger an den Kanzler
Das Präsidium des Vereins Deutscher Zei -

tuttgsverleger hat folgendes Telegramm an
den Reichskanzler gesandt : „Das neu gebildete
Präsidium des Vereins Deutscher Zeitungs -
Verleger gelobt Ihnen , Herr Reichskanzler ,
daß die im Verein Deutscher Zeituugsverleger
zusammengeschlossenen Zeitungen ihre Kraft
freudig in den Dienst Ihrer Führerschaft sür
die politische Wiederaufrichtung des Staates
und für geistige uud seelische Erneuerung der
deutschen Nation stellen werden .

Das Präsidium : Amann , Dr . Jänicke , Jahr ,
Dr . Knittel , von Zweck.

♦
Heidelberger Brahms - Feier

Stadt , Universität und Bachverein Heidel -
berg werden am 21 . Mai gemeinsam den deut -
scheii Meister Johannes Brahms feiern . Die
Bortragsfolge sieht als Einleitung die „Tra -
gische Ouvertüre " vor , die vom Stadt . Orche -
ster unter Leitung von Musikdirektor Over -
hoff gespielt wird . Es solgt die Gedenk -
rede von Professor Besseler uud dann
„Ein deutsches Requiem " unter Leitung von
Pros . H . M . Poppen . Als Solisten sind
gewonnen : Gisela Derpsch und Kammersän -
ger R e h k ä m p e r , Brahms ' sche Musik ist in
Heidelberg immer besonders liebevoll gepflegt
worden ? ein glücklicher Zufall , daß der huu -
dertste Geburtstag dieses deutschen Meisters
gerade in den neuen deutschen Frühling fällt .



V . O . / A»-Pfingsttagung
in üer öeutsthen Süömart :

Kärnten»

Oben : Klagenfurt , die Stätte der diesjährigen V .D . A .» Tagung . Die freundliche , ledendige Landeshaupt¬
stadt Kärntens liegt schon im Schatten der Grenz berge . Hier befand sich der geistige Mittelpunkt der

Abwehrkämpfe .

Das Psingslfest hat für alle volksbewußteu Deutschen in der Nachkriegszeit eine ganz
besondere Bedeutung erhalten . Sahr für Sahr haben die Pfingsttage deutsche Menschen
aus dem Reiche , Österreich und allen deutschen Außeugebieten zusammengeführt , die den
neue » Geist der deutschen Volksverbundenheit Uber Grenzen , Parteien und Konfessionen
hinweg verspürten und die in ernsten Beratungen sowie in begeisterten Kundgebungen ihre
Hingabe an die junge deutsche Volksidee der Schicksalsverbnndenheit aller Deutschen
bekundeten . Der Verein sür das Deutschtum im Ausland , der zusammen mit seinem öster-
reichischen Verbände , dem Deutschen Schulvereine Südmark , die stärkste , leistungsfähigste
und in besonderem Maße vom Willen der jungen Generation getragene Organisation der
deutschen Volksarbeit darstellt , hat seine Hauptversammlungen immer wieder an die Volks -
und Reichsgrenzen des geschlossenen Siedlungsgebietes verlegt , um aus dem Geiste der
Grenzlande heraus seinen Willen zu Opfer und Arbeit zu bekunden und dadurch auch den
Grenzgebieten selbst das Bewußtsein zu stärken , das? hinter ihnen das große deutsche
Gesamtoolk steht . Von Süden nach Norden , von Osten nach Westen ist immer wieder
der V .D .A . mit seinen Pfingsttagnngen gegangen . Die Namen Kufstein , Hirschberg , Kiel ,

Salzburg , Aachen , Llbing , die als besonders kennzeichnend für die Bekundung des neue» Volksdeutschen Pfingstgeiste »

genannt seien, bedeuten Marksteine auf dem Wege einer ihrer Wesenheit immer stärker sich bewußt werdenden Nation .
Wenn nun an der deutschen Südgrenze , in Kärnten , einer der schönsten und schicksalsreichsten Landschaften Öfter -

reichs , der blaue Wimpel des deutschen Volksgedankens aufgezogen wird , wenn Taufende von Deutschen aus allen

Gegenden des Reiches nnd der Volksgebiete von draußen sich zwischen Tauern und Karawanken zum Volksdeutschen
Pfingstfesto zusammenfinden , so geschieht das im Geiste der deutschen Gesamtoerbundenheit , im Geiste der österreichisch-

deutschen Schicksalsgemeinschaft und in jenem nationalen Kampf - und Behauptungswillen , wie er gerade im Kärnten
des Kriegsansganges für alle Deutschen Leben und Vorbild geworden ist.

So spannen sich weite Brücken deutschen Gemeinschaftsbewußtseins und deutschen Grenzkampfwillens zwischen
Kufstein und Kiel , zwischen Aachen und Tlbing , zwischen Königsberg und Klagenfurt . Was die Volkstumsvorkämpfer
der Schutzarbeit in einem halben Jahrhundert erstrebt haben , das beginnt langsam Wirklichkeit zu werden : Ein Reich
aller Deutschen im staatlich geschlossenen Lebensraum Mitteleuropas und ein Reich seelischer und geistiger Schicksals -

gemeinschaft aller Deutschen rings auf der Trde . Darin sehen wir den tieferen Sinn der Not unserer Zeit und des

Kampfes , den sie allen Teilen unseres Volkes aufzwingt .

Dr . 0 . Gehler , Vorsitzender des V .D .A .

Oben : Klagenfnrt - See : Der Stadtrand der Landeshauptstadt
Strandbao abschließt , im Sommer Schauplatz eines ungemein
erreicht Badetemperaturen bis zu 28° £ . Das vorzügliche Klima

reicht beinahe bis zum Wörther See , den ein großes , modernes

regen Badelebens . Der Wörther See , der größte von Kärnten ,
und schöne Wetter schaffen weitere günstige Erholnngsfaktoren .

Lillys außen : Das malerische
Landhaus von Klagenfurt , ein
stattlicher Renaissancebau aus
dem IS . Jahrhundert . Hier
hatten die Kärntner Land¬

stände ihren Sitz.

Links innen : Hochoslsrivitz, eine
der schönsten und besterhalte -
ncn Vnrgon in der Nähe der
alten Herzogstadt St . Veit an
der Glon . Die Auffahrt führt
spiralenartig u »i den Zestungs -
berg hinan und durch 14 Tore
hindurch . Tin Besuch der
Burg ist ungemein lohnend .

Oben : Maria - Nain im Rosental . Südlich von Klagenfurt , oberhalb des

Rosentales , liegt äußerst malerisch Maria - Rain . Die steilen Wände der

Koschntta lim Hintergründe des Bildes ) bilden die natürliche Grenze
Kärntens gegen, Süden .

Unten : Billach mit den Karawauken . Die rege Bergstadt Billach mit dem
bekannten Warmbad ist wegen der mannigfaltigen und reizvollen Um -
gebung ein gerne ausgesuchtes öiel der Besucher Kärntens . Von hier aus
erreicht man bequem die großen Seen des Landes . Auch als Ausgangs -

Punkt für lohnende Bergfahrten ist Billach sehr geeignet .

Links : Vbrnd ca Wörther See .
Der unvergleichlich schöne
Wörther See mit den bekauu -
ten Kur - und Seebadeorteu
Porlschach , Velde » , Maria -
Wörth , Reifnitz und Krumpen -
dorf ist im Sommer das Ziel
tausender Trholungssuchender .
Kein Tagungsteilnehmer wird
es versäumen , ihn aufzusuchen.
Die landschaftliche Umrah -
mung , in der Ferne erst durch
hoho Bergketten abgeschlos-
scn > ist von unbeschreiblichem
Reiz . Die Abende bringen

schönste Zarbenstimmungeil .

Rechts : He ! !igenbl »t , das „ österreichische
.Zermatt " am Zuße des Großglockners , ist
eines der schönsten Ausflugs - und Reiseziele
Kärntens , das in keinem B .D .A .- Wander -
Programm fehlen soll . Trotz des regen Ve »

kehres , der hier >Zahr für >Zahr durchflutet ,
hat sich der Ort den Zauber unberührter
Lieblichkeit gewahrt . Von hier nimmt die
Siidr .impe der neuen Großglockner - Hoch»
alpenstraße ihren Ausgang , ein Straßen -
stück , das eine Zülle großartiger Ausblicke

gewährt .

H e i l i g e n b l n t ist neben vielen
anderen schönen Orten Oberkärntens wegen
seiner Höhenlage und des hervorragenden
Klimas eine gerne aufgesuchte Erholungs -
stätte . Gerade die Bergwelt Kärntens wird
den Gästen ans Deutschland nene und
großartige Erlebnisse vermitteln . Zur viele
Wanderungen und Touren ijt besondere
Bergerfahrung nicht nötig .

Oben : Völkcrmarkt in Untcrkürnten ist der Hauptort jenes Gebietes , das
unter den Abwehr - und Abstimliiungskämpfcn besonders zu leiden hatte .
Seine Bewohner haben sich bei der Verteidigung der Heimat besonders
rühmend hervorgetan . An landschaftlichen Schönheiten und Reizen steht
das Kärntner Unterland dem allerdings besser bekannten Mittel - und

Oberkärnten in keiner Weise nach.



Freitag , 19. Mai 1938 Seite 15

Heneralvsrsammlung der Gemeinnutz. Baugenossenschaft SarbtwaWebllmg
Die diesjährige 15. ordentliche Generalver -

sammlung fand am Montag , IS . Mai . abends
8 Uhr , in der Eintracht statt . Es waren hierzu
über 200 Genossen erschienen .

Der Vorsitzende des Anfsichtsrats , Prof .
Keßler , eröffnete die Sitzung und wies dar -
auf hin , daß die Bestrebungen der Bauge -
nossenschaften im Wohn - und Bodenwesen auch
von der ReichSregierung Adolf Hillers zu pro-
grammatischen Forderungen erhoben worden
seien, worauf der Vorsitzende des Vorstandes ,
Reichsbahnamtmann Fromm den Jahresbe -
richt erstattete und über die Bilanz des Jahres
1932 berichtete . Das Geschäftsjahr schließt mit
einem Erträgnis von 19153,25 RM . ab . Die
Geschäftsguthaben werden wie bisher mit 4 %
verzinst . Herr Fromm berichtete über die Be -
wuhungen , von der Stadtverwaltung einen
Ausgleich für die Verluste zu erhalten , die die
Genossenschaft durch die Beteiligung an der
Dammerstocksiedlung erlitten hat und erleidet .
Herr Keßler erstattete sodann Bericht über die
vorgenommenen Revisionen des Aufsichtsrats ,
sowie über die Revisionen des Verbandsrevi¬
sors . Beanstandungen ergaben die Revisionen
kerne.

Bei dem Punkt Neuwahlen teilte Herr Keß -
ler mit, daß der Aufsichtsrat und der Borstand
beschlossen habe , um die Gleichschaltung zu er -
möglichen, zurückzutreten . Er übergab hierauf
^ie Leitung der Wahlhandlung , Kommissar
Schmitt . Es wurden gewählt als Vorsitzen -
der des Anfsichtsrats , Direktor Dr . Jllgen ,
Hindenbnrgstraße 11 , und als weitere Mitglie -
der : Pg . Bastian August, städt . Beamter ? Pg .
Vechtel Gustav , Zimmermeister , Pg . Bender
Michael , Oberpostsekretär, ' Dr . med . Doll Her -
rnann , Facharzt ? Pg . Graser Phil . Ad ., Finanz -
Assistent, Hamberger Fritz , Obersteuersekretär ;
Pg . Karch Emil , Zollsekretär, ' Knobel Konrad ,
Schreiuermeister ; Pg . Meny Walter jr ., Ge¬
schäftsführer, ' Pg . Mosbach Karl , Registrator ;
Pg . Nahrgang Carl , Elektriker .

Daraufhin wählte der Aufsichtsrat in einer
kurzen Sitzung als Vorsitzenden des Vorstan -
des, Pg . Dr .-Jng . Carl Töpfer , Eugen - Geck-
Straße 6 , und als »vettere Mitglieder die Her -
ren : Pg . KUster Hermann , Obersteuersekretär :
Fromm Jakob , Reichsbahnamtmann, ' Pg . All¬
mendinger Emil , Gipsergeschäft .
■ Der neugewählte Vorsitzende des Auffichts -
rats , Herr Dr . Jllgen , übernahm darauf die
Leitung der Versammlung und sprach den schon
seit vielen Jahren in den Organen der Genos -
lenschast tätigen , nunmehr scheidenden Mitglie -
>ern den besten Dank aus .

*

Mitgliederversammlung der früheren Ber -
einigung der Arbeitsinvaliden und Witwe »
Badens , Sitze Karlsruhe , iibersithrt in den

»entralverband der Arbeitsinvaliden und Wit -
ven Deutschlands , Gau Baden , Sitz Karlsruhe

Am Sonntag , den 14 . Mai 1933, fand Nach-
mittags in der „Gambrinuöhalle " die von dem
llten Borstand der Bereinigung fällige Mo -
tatsversammlung statt . Pg . Horn eröffnete
Meie erste Tagung unter nationalsozialistischer
Führung und gedachte Eingangs der auf dem
? elde der Arbeit Gebliebenen . Als Zeichen des
Bedenkens erhoben sich sämtliche Anwesende

von ihren Plätzen . Der Versammlungsleiter
begrüßte den Zusammenschluß der seitherigen
Vereinigung mit dem Zentralverband der Ar -
beitsinvaliden und Witwen Deutschlands , Gau
Baden und betonte ausdrücklich , Saß 'durch den
nunmehr erfolgten Zusammenschluß für die
Arbeitsinvaliden ersprießliche Arbeit geleistet
werden könne unter Ausschaltung der bisher
bei den genannten Verbänden von Seiten der
Führer betriebenen Parteipolitik . Kommissar
Mohr als Leiter des neuen Verbandes gab
anschließend Bericht über öic neue Organisa¬
tion und betonte nachdrücklichst, <daß irgend ein
Nachteil für die Verbandsmitglieder natürlich
in keiner Weise entstehen würde . Sowohl die
R e chtf ch u tz v e r t r e tu ug , wie auch die
Leistungen der Sterbe kafse sollen
jetzt weiter ausgebaut werden , doch sei Hierzu
die notwendigste Voraussetzung die Mitarbeit
eines jeden einzelnen Mitgliedes . Mit den
Ausführungen -des Pg . Mohr waren die An -
wesenden voll -und ganz einverstanden . Pg .
Horn schloß unter Hervorhebung deS national¬
sozialistischen Grundsatzes : „Gemeinnutz vor
Eigennutz " die außerordentlich stark besuchte
Versammlung und brachte zum Schluß ein
dreifaches „Sieg -Heil " anf unfer Vaterland , den
Reichspräsidenten von Hindenburg , sowie aus
unseren Volkskanzler Adolf Hitler aus , in
das alle Anwesenden begeistert einstimmten .

Gesangverein Liederkram Karlsruhe «
Iöeiherseld

In der kurzen Zeit seines Bestehens hat es
der Liederkranz Weiherfeld verstanden , sich
neben einem guten Stamm aktiver Sänger
einen großen Freundeskreis zu erwerben . So
nahm es denn auch nicht wunder , daß an seinem
am vergangenen SamStag stattgehabten Bun -
ten Zlbend der große Weiherhofsaal bis auf den
letzten Platz gefüllt war . Der erste Vorsitzende
Pflüger gab in seiner Begrüßung seiner
Freude über diesen fortschrittlichen Erfolg be -
redten Ausdruck . Daß die Pflege des deutschen
Liedes , dieses edlen deutschen Kulturgutes , beim
Liederkranz unter feinem rührigen und ziel -
sicheren Chormeister M i t s ch e l e in guten
Händen liegt , bewiesen schon die ersten Chöre
„Frühling am Rhein " von Aren und „Die
Waldquelle " von L. Baumann , die beide rein
und klangsicher zum Vortrag gebracht wurden .
Der mit Orchesterbegleitung vorgetragene
große Walzerchor „An der schönen blauen Do -
nau " von Strauß zeigte , daß der junge Chor
auch zu größeren Aufgaben befähigt ist . Die
Wiedergabe war so wirkungsvoll , da eine Wie -
derholung zugestanden werden mußte . Mit be-
sonderem Schwung wurden als Abschluß der
Chordarbietungen die beiden Volkslieder „Ka-
pitän und Leutenant " und „Rü 'desheimer
Wein " zu Gehör gebracht .

A u f r u
„KamysSunb -BGne "

, Kreis Karlsruhe , e. V.
( tat Kampsbund für deutsche Knltor )

Unter der Schirmherrschaft des Herrn
Reichsftatthalters Robert Wagner

Wahre Kunst wurzelt im Volk.
Wahre Kitnst wächst aus dem Volk.

Shntst davf keine Luxusangelegenhett bevorzugter Kreis« bleiben . Sie ist ein nationales
Gut des gesamten Volkes .

Die Kampsbunö-Buhne hat sich deshalb zur Aufgabe gestellt, auch minderbemittelten
Volksgenossen künstlerisch wertvolle Bühnenwerke zugänglich zu machen und den Besuch des

Badischen Etaatstheaters
zu ermöglichen.

Jedes Mitglied erhält während der Spielzeit des Landestheaters Eintrittskarten für
gute Plätze zu 12 Vorstellungen lOpern und Schauspiele ) . Mitgliedsbeitrag monatlich
RM . 1 .40.

Mit Rücksicht auf die Erhaltung des Landestheaters muß diese Vergünstigung auf Min -
derbemittelte beschränkt bleiben . Mitglieder können nur deutfchstämwige Volksgenossen
»verden . Werbt in Euren Betrieben und Amtsstuben für Eure Kampfbund -Bühne !

Kampfbund für deutfdie Kultur „Kampfbund - Bühne "

Ortsgruppe Karlsruhe Kreis Karlsruhe , e . V,
( im Kampsbnud für deutsche Kultur )

Dr . Keith . Der Vor st an 'd : Becker , Effelsgroth ,
Forschner , Dr . Hochschild , Jäger , Dr . Edw.

Müller , Plattner , Frau Zippelius .
Anmeldungen an die Geschäftsstelle, Donglasstr . 2, pt., Tel . 2690 . Beitrittsformulare lie¬

gen ferner
^auf bei der Geschäftsstelle des Kampfbundes für deutsche Kultur , Schloßbezirk 5

lrechts v . Staatstheater ) , beim Führerverlag , Kaiserftr . 133 , bei Buchhandlung W . Schultzen -
stein, Waldstr. 81 und Musikalienhandlung Frist Müller , Kaiserftr. gg.

Ein gern gesehener Gast im Liederkranz Wet -
Herfeld ist Konzertsänger W i e b e r . Sem
klangreiner herrlicher Tenor, , mit welchem er

Ö4>s3 „Neapolitanische Volkslied "
, „Es ist Früh -

lin ^ szeit ", die Arie aus „Martha " und „Ach,
wie sr> trügerisch " aus „Rigoletto " darbot , for -
{•£ Tte lebhaften Beifall und Einlage heraus .
Den Klavierpart für die beiden ersten Lieder
hatte in sicherer Weife Herrn Wiebers Töchter -
cheu Gertrud inne , während bei den andern
mit großer Virtuosität Herr Köllner assistierte .

Daß auch sonniger Humor an diesem Abend
zu seinem Rechte kam,, dafür sorgten „die San -
ger vom Rhein und aus Wien " sowie der auf -
geführte lustige Schulschwauk . Mit herzlichen
Worten des Dankes an alle Mitwirkenden
leitete der Vorsitzende den in allen Teilen
wohlgelungenen Abend zuni Frühlingsball
über , der jung und alt noch lange in guter
Stimmung beisammenhielt .

*
Nationaler Kranken-Bersicheruugsverei « a . G .»

Stuttgart
Diese Ende 1930 zunächst nur für Württem -

berg gegründete , seit August v . I . jedoch für
das gesamte Reichsgebiet zugelassene Kasse er -
freut sich , wie uns von befreundeter Seite mit »
geteilt wird , eines außergewöhnlichen Zu -
fpruches und zählt jetzt schon über 12 000 Mit -
glieder . Damit ist erneut bewiesen , daß die
deutsche private Krankenversicherung lebens -
und entwicklungsfähig ist, wenn der Bedarf
nur an richtiger Stelle geweckt und gedeckt wird .
Besonders erfreulich ist es , daß der NKV .,
dessen Gründer und leitende Personen durch-
weg Mitglieder der NSDAP , sind und der das
Gegenseitigkeitsprinzip im vollen Umfange
durchführen wird , nicht auf parteiamtliche
Unterstützung angewiesen sein und im Gegen -
satz zu anderen gewerkschaftlichen Kassen den
gesunden Wettbewerb nicht durch Verquickung
mit politischen Tendenzen erschweren will . Das
schließt natürlich nicht aus , daß das Schwer -
gewicht der Werbearbeit sich auf Parteimit -
glieder und deren Angehörige erstrecken will
und wird , wobei unlautere Behauptungen von
Konkurrenzvertretern , etwa , daß unsere Kassen
der NSDAP , näher ständen , entsprechend zu -
rückgewiesen werden müssen . Jedenfalls be-
grüßen schon jetzt sehr zahlreiche Zuschriften an
die Leitung die neue Kassengründung und an -
erkennen ihre Vertrauenswürdigkeit .

Kamysbunb für Deutsche Kultur
Ortsgruppe Karlsruhe

Ausstellung
Deutsches Volkstum in Trachten . Modelle
vom Lauffer - Zirk vom 23. — 31, Mai 1933
in den Sälen der „Eintracht ". Am
Eröffnungstage abends 8 Uhr

Beethoven-Abend
öes Kampfbundorchesters unter Leitung von
Kapellmeister Erwin Kosfakowski , Karls -
ruhe . Solist : Ernst Effelsgroth , Karlsruhe .

Eintrittspreis SV Pfennig .
Kartenvorverkauf Im ,/F ührerverlag "
und W , Schultzen st e i n , Waldstr . 81.

VSarsciistiefeS ff ^ gfj GUTE QUALITÄTEN ZU NEUZEITPREISEN ! 21015

ab Mk.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster WALTZ &WURTHNER, KARLSRUHE
Motorradstäefel 19

ab Mk.

10 Ecke Kaiser - und LammstraOe &

_ Berlin hat sich gemausert , man kann sagen ,
tch verändert . Nicht nur die verwaltungstech -
tische Seite , sondern schon das Straßenbikd hat' inen anderen , sagen wir ruhig solideren An -
trich bekommen . Jedem , der einmal längere
Bett nicht mehr durch Berlin schlenderte , wird
>>es besonders auffallen Die Lucias und Ede 's
ßnd verschwunden und geben sich nur noch in
hren Reservatgebieten der Oefsentlichkeit
ireis . Niemand wird das störend empfinden ,
»nd es wäre unwahr , würde man sagen , daß
>urch ihre Abwesenheit das Leben der Straßen
nonoton geivorden sei . Ganz im Gegenteil ,^ as Ttraßenbild ist bunt bewegt nach wie vor ?lur , wie gesagt , der Gruudton ist ein anderer
»eworden .

Der vergangene Sonntag war z . B . ein
»lauer Sonntag , ein kornblumenblauer , um
>anz genau zu sein . Der Bund Königin Luiseeierte sein lOjähriges Bestehen , und aus allen
kcken und Endchen des Reiches war der blaue
Nädel - und Franenslor nach der Reichshanpt -
tadt gezogen gekommen , und das Blau ihrer
Uniform beherrscht das Straßenbild , wenn sie
vogenden Schrittes ihren Weg nach dem
- portpalaft zogen , um in einer großen Kund -
Zebung den Anbruch der Aera einer neuen
»eutschen Volksmutter zu proklamieren und die
nationale Erhebung zu feiern . Zwei Welten
>er Frau zogen an diesem Tage an unseren
ilngen vorüber . Hier die Frau in einfachemilauen Kleid , von der Größe der Aufgabe der
deutschen Frau durchdrungen , die hinging , um
>ie große nationale Erhebung zu feiern . Dort
>ie Frau , in voller Kriegsbemalung , die nach>em nächsten Tanzlokal strebte , um bei den
dekadenten Rhythmen eines Slow -Fox in denArmen eines gutgekleideten Kavaliers , wenn
möglich mit Auto , ihren Vergnügnngsdurst zustillen. Damit soll nicht gesagt sein, daß das

Mädchen in Blau nicht auch an dem Quetschton
eines Saxophons seine Freude haben kann und
soll , nur ist es bei ihr Ausspann und Erholung ,
bei der anderen Lebenszweck, und darin liegt
der große grundlegende Unterschied .

Die Wache zieht wieder auf . Dreimal die
Woche marschiert sie wieder durchs Branden -
burger Tor , die Linden hinunter nach dem
Ehrenmal . Und die Bevölkerung zieht mit , am
Alten Fritz vorbei , im Gleichschritt zum Takt
der flotten Marschmusik . Eine frische Freiluft
zieht mit ihr , und Freude liegt in den Augen
derer , die sie begleiten . Ein Stück Tradition
marschiert .

Aber noch eine Wache zieht durch Berlin —
die Stabswache unseres Führers . Die langen
Kerls nennt man sie in der Hauptstadt . Präch -
tige Juugens , wie in Bronze gegossen. Schwarz
die Uniform , schwarz der Stahlhelm , Ent -
schlossenheit im Gesicht, die Inkarnation , von
Pflichtbewußtsein und Vaterlandsliebe .

„Die Zeit , sie eilt im Sauseschritt — wir
müssen mit ! " Doch Sauseschritt ist zu lang -
atmig . Das Wort steht im umgekehrten Ver -
hältnis zu der Tätigkeit , die es ausdrücken
null . Wir sagen kürzer treffender , prägnanter :
Tempo . Ein herrliches Wort . Es erfaßt einen
mit elementarer Gewalt , man zittert förmlich
vor Erregung . Berlin hat Tempo . Und jetzt
hat es auch noch seinen „Fliegenden Hambur -
ger ". Wahrlich die konkrete Form des abstrak -
ten Begriffes Tempo . In geheimem Leid schaute
Berlin schon lange auf den „Flying Scotfh ",
den fliegenden Schotten , der London mit Edin -
bnrgh verbindet . Sein Wunsch ist ihm nun in
Erfüllung gegangen , sozusagen als verspätetes
Ostergefchenk ist ihm der „Fliegende Hambnr -
ger " beschert worden . Berlin —Hamburg in
2 Stunden 10 Minuten ; das Herz des Lokal -
Patrioten muß ordentlich vor Achtung schwellen .
MM bedenke auch : welche Perspektiven ! Sams -
tag nachmittag rasch nach der Alsterstadt fahren I

zu können und schon abends die Möglichkeit ,
seinen staunenden Mitmenschen am Stamm
tisch von seinen Erlebnissen berichten zu dürfen .

Sonntag sind die Berliner Freibäder offiziell
eröffnet worden . Die Eröffnung gerade in die
Zeit der drei Eisheiligen zu legen , war eine
Provokation und Brüskierung dieser gestren -
gen Wetterheiligen und wurde auch , wie nicht
anders zu erwarten war , mit Strenge , ohne
Nachsicht beantwortet und mit Kälte und Regen
geahndet . An Stelle der duftigen Strand -
anzüge griff die Damenwelt eilig nach ihren
bereits eingemotteten Winter - und Pelzmän -
teln und ergab sich resigniert und kampserduf -
tend in ihr Schicksal. Aber gestrenge Herren
regieren nicht lange . Die Sonne ivird bald
wieder Herr sein und damit der berechtigte
Geltungstrieb der neuen elektrischen Wannsee -
bahn gestillt werden .

Die Elektrifizierung der Wannseebahn ist
Wirklichkeit geivorden . Die Jungfernfahrt liegt
hinter ihr . Die alten braven Dampfrosse , die
jahrzehntelang dampfend und fauchend die lan -
gen Züge durch die Landschaft zogen , sind ver -
fchwnnden . Auf irgendeinem Rangierbahnhos
werden sie dem Ende ihrer Tage entgegen -
sehen. Schmucke, helle Wagen sind an ihre Stelle
getreten und stehen in krassem Mißverhältnis
zu den rußgeschwärzten Bahnhofshallen . Die
Zeiten sind endgültig vorüber , in denen man
den Hauptteil der Fahrt damit zubrachte , vor -
witzige Nußkörner aus dem Auge zu entfer -
nen . Die Einrichtung hat nur einen Nachteil .
Kam man früher beschmutzt und rußig in
Wannsee an , so war ein Bad zweifellos ge -
rechtfertigt . Heute fällt diese Berechtigung weg,
und das Bad trägt luxuriösen Charakter .

Große Ereignisse werfen ihren Schatten vor -
aus ! Dem aufmerksamen Beobachter dürfte es
nicht entgangen sein, daß vereinzelt schon einige
„grüne Hüte " das Berliner Straßenbild zu be-
leben beginnen . Die Wanderausstellung der I

Deutschen Landwirtschaftsgefellfchaft steht vor
der Türe . Dem „Blauen Sonntag " wird ein
„Grüner Sonntag " folgen . vM .

Kulturelle Mitteilungen
Ein deutscher Tondichter

Einer zeichnete, was ihm eingegeben wurde ,
gewissenhaft auf . Einer schrieb, alö man an
keine deutsche Musik glaubte , 6 „Deutsche
Rhapsodien " (Werke 3«, 47, W , 87 , 63,
88) . Weil er sich aber dem Werk ganz weihte
und auch vor ihm Gnade fand , wurde er vom
vergangenen System verworfen : Heiurich
N e a ll

Um den heute 83jährigen Heidelberger Ton -
dichter war es still geworden . Der Schöpfer
des Zyklus „Auf einer Burg " (Morgendäm -
merung , Linde im Tchloßhof , Irmgard , Altes
Lied, Fahrender Säuger , Stürmische Werbung ,
Heiligenbild , Auszug zum Kamps , Schweres
Leiö , Frühling : Werk 58) war einsam .

Trotz feiner Einsamkeit ist der Künstler aber
zu uns in die neue Zeit herübergekommen :
er durfte vor kurzem die Uraufführung feines
Liedes : ,^Oas Braunhemd an !" erleben . Ge-
genwärtig arbeitet Heinrich Neal an einem

neuen kerndeutschen Werk .
Dr . Ernst Kieker .

*

Wilhelm Backhaus bei Adolf Hitler
Gelegentlich des letzten Besuches Adolf Hit -

lers in Müuchen , befand sich als Gast des
Führers der weltberühmte deutsche Klavier -
interpret Wilhelm Backhaus aus Leipzig
au Bord des Flugzeuges . Der berühmte Vir -
tuose , derselbe , der gelegentlich einer musika-
lischeu Soiree im Berliner Heim des Reichs ,
wirtschaftskommissars Pg . Dr . W a g e n e r
den Führer durch seine ebenso geistvollen , wi«
virtuosen Interpretationen von BrahmH
Schubert , Chopin und Schumann fesselte.



Kakao Eigenart
Ji Pfd . 27 Pfg .

Simba Kakao
' H Pfd . 23 Pfg .

Trinkschokolade
Ji Pfd . 25 Pfg .

Das Beste
in dieser Preislage !

Das Billigste
in dieser Qualität !

Kaiserstraße 205

' Spezialhaus für

elegante und einfache

2bunm &äte.
19225

Ze'itgemässe Preise

Hirschstr . 118 , Ecke Klauprechtstr .

Fahrbare hydr . Kelter i
D . R. G . M . , das aller »

neueste für Lohn -
mostercien .

Hydr. Ein - und
Doppelkorb¬

pressen
allerbeste Konstruktion , I
günslige Zahlungsbe¬
dingungen,bilJicePreise I

J . Dieffenbacher Söhne ,
Sflascninsnfabi -ik , EJppingon I. B. , Telefon Nr . 30 — Gegr . 1873 i

W amder er Cliroasirä der
VOn G2 . - afl besondere Vorteile sind : Größte

21708 Stabilität , spielend leichter Lau ! u . elegantes Aus¬
sehen . Große Auswahl auch in anderen Fabrikaten

Fritz Dietz, Knielingen Hauptstraße 105
zoh . KßOel , Mörzheim
Betten 2^m

Aussteuern
Herrenartike !

jetzt
Westliche 15 , Ecke Scheuernstraße -

Zum Sorrsmertagszug trägt
ein jedes Kind ein Fähnchen
zum Grenadierfag alle

Fahnen heraus ! -isso
Bestellen Sie noch fehlende Fahnen
Balkon - und Fenster Dekoraitonen

rechtzeitig bei

Ludwig E . Kohn
Rüppurrerstr . 32 Hof Telefon 7754
Anerk . rein deutsch - christl . Unternehmen .

cDamen =
Trisiersafon
Haarschneiden , Frisieren
Wasserwelien , Dauerweilen
n. dem neuasten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sofienstr . 128 3 Stock

Ecke Schillerstr .

Verbreitet
unsere Muno.

Spezia ! - Auto - Oele
in hochwertigen , besterprobten Qualitäten ,in verschiedenen Flüssigkeitsgraden und
allen Anforderungen entsprechend , liefert

Karlsruher Maschinenöl -Import
JACOB BAHM 20938

Karlsruhe i. B. / Fernsprecher 877 / Gegr . 1883

21855

Kvvvel - « . EchiMrriemen
für SA . SS . und Stahlhelm
sowie Spatensutteralcu . Seiten-
gewehrtaschen bezieht dcr Wieder-
Verkäufer vorteilhaft von 19024

Max Oswald
Lederwarenfabrikation, Karlsruhe i. Baden

Schützmstraße 42 Fernruf 2384

ETahnenstangen
" Auch für W i e d e r v e r k ä u I er

1 Franz Dornheim
Schützenstr . 3S « Tele f . 6S81

Wanzen
Tarnt Brut vertilgt radikal » irt . Garantie und
billigster Berechnung . — Untersuchungen don
l RM . an . 1LZSS

Unzrzicfcr -VernichtuugsAnsta «

F . Höllstern
staatl . » eprüftcr Desinfektor und Sachderstt » » .,

Karlsruhe , Herreustr . S. — Tel . S7S1.

Auto - Ersatzteile
gebr . aus verschieden . Wagen

Gummi u . s . w .
Autoschiachthof

Leop . Knobioch
Hohenzollernstr . 47 21975

Lebens-Existenz
ES kann noch 1 Herr oder Dame teilnehmen

am einmaligen Ausdtllmngslurs

Homöopathie
Augen diagn ose etc.

Angebote sofort untre « . 821 an den Führer -
Verlag . (Rückporto erSeten .)

Öfter 30 Jahre

anerkannt für preiswert
und gut 19200

große ÄuswahJ
formvollendeter Modelle in

allen Preislagen

Gebr .

Piarsos
fachmann .instandges .von
Mk . 280.— ab bei voller
Garantie

Lehlsils
Kaiserstr .l 7S.Karlsruhe
Miete,Tausch,Teilzahlg .
Reparaturen

u
n

NI FORM
Tuche

für
SA . , SS . , Stahlhelm

u . andere Verbände
in verschiedenen Preislagen

Sanitäter , Feuerwehren
Waldhüter etc .

Besatz - Spieltisch -

Billardtuche

Futterstoffe
in kaum zu überbietender

Auswahl
Jl »2'

Leipheimer & Mende
Koch - und

Eßgeschirre
jeder Art ouä Alumi¬
nium für Küchen des
frei » . Arbeitsdienstes
liefert Alum .-Werl ® .
«1. 6. Sb„ Walldorf Ba¬
den . EVezialsabrikation
gezogener , gedrückter ,
gestanzter Artit . Atum .-
Schweißreparaturen .

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen »

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der InserentenI

Karlsruher MilchhüMer-GenesselMaft
* . G . m . b . H .

im 11im 11111111111111111111111111111iiiii um liiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiimitiiitiiifiiiirwu

zur ordentlichen General -Versammlung .
Wir laden hierzu die Mitglieder auf Montag , den 29 . Mat

1933 , abends Punkt 5 Uhr im Saal dcr Wirtschaft zur Bavarta ,
Hirschstr . 20, freundlichst ein .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Entlastung von Vorstand und Aulsichtsrat .
4 . Neuwahl der ausscheidenden Vorstands , und Aüssichtsrat ».

Mitglieder .
5 . Beschlußfassung über einlaufende Anträge .
6. Verschiedenes .

Anträge , über welche tn dcr Generalversammlung Beschluß
gefaßt werden soll , müssen drei Tage zuvor in Händen des Un -
terzeichneten fein .

Der Vorsitzende de ? Aulsichtsrats :
I 0 h. Gg . Kraut . 2174 «
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Ick empfehle :
Für Bodenbelag. Linoleum , Stragula , Teppiche , Kokos - Matten ,

Gummi , Kork etc .

2J470

jnrWandbekleidung : Tapeten , Rupien , I .lnkrusta , Holz , Anaglypta etc .
Fiir Innendekoration : Vorhana &toffe , Dekorationen , nach eigenen

und gegebenen Entwürfen 19679
Polstermöbel und Matratzen in jeder Ausführung und Füllung

Karl Frommer , Lahr
Polster , Tapezier - und Dokoratlonsgesch &ft

Gartanfiguren , „Giosskannen s
in allen Größen r ;Blumentöpfe

Edm . Eberhard Nacht.
a LÄ '

n
glC tz

17695

vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind D

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk . - .55
St . Martiner Rot - .55
Weingutsbasitzer Carl Ferara , Maikammer

Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

Das gute Rindfleisch
zum Kochen und Braten Pfd . 64 Pfg .
Schweinebauch . . . Pfd . 50 Pfg.
Schweinebraten . . . Pfd . 65 Pfg.
Scliweinekotelettes Pfd. 75 Pfg.
S. Wurstwaren In großer Auswahl bei

Wllhelmstr . 28
Telefon 3447BQrfcle Metzgerei

Bädischer
Hof , Lahr
Ind. : Frau M . Wid¬
mann Wtw . 21657

Ihre is6io
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
•Gottesa uer-
straße 33 a
fasanenstr . 35

Vfjth fuJß - &dex ß&ußw &f&dzKi -

IVeh , bioi & t , weh . MotoViad ,
ÖAUJXK OXL&K müb eig & n & i Jöiaft fiafoit -

der sehe sich in seinem eigenen Interesse meine

Spezialaussteäiung

praktischer Auss -üstungs - Artikef an

Gottlieh Sautter , Lahr

ÖßLehß & mdeK ,

\$ & o >tä & e4ndm

Kragen , Krawatten und Socken
erhalten Sie gut und preiswert bei

L . Bischoff
Lahr i . B . t Kaiserstraße 12

21655 Marktstraße 13

Neuheiten in 19G61I

Kinderwagen
sind in großer Auswahl ein¬
getroffen .

R . Saettele

Uniform -
Stoffe

für SS . , SA . u . Stahlhelm vorrätig
Uniformen werden nachVorschrift
zu billigsten Preisen angefertigt

Dienstblusen , - Hemden ,-Hosen für SS . .SA . U. HJ .

Hess Jacob

KOPP
Lahr, am Bärenplatz
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Lahr

Wer Wert auf gute Kleidung legt
stets nur.QiaaatSa'- Schuhe trägt !

21654

Schuhhaus Albert Stolz
Lahr, Obststraße 8/10

•SpOJlt -

Oto -
Hemdtm

Apfelwein
beste Qualität, versendet 1M5i z

<ttti
Emil Böhringen »
Lahr in Baden Telefon 236Ü 3

__! > stä
Hai
üb

Xn <kk19654

bei

J . Nothhelfer
können Sie wetten , daß clt«
Zeitung » - Anzeige im
„ Führer " die best«
Reklameart tat und bleibt.
Verlangen Sie den Besoch
unseres Vertreters unte*
der 7SM
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